auszuſchließen 


vebrserrte ſich. 
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Diſſonanz ſtatt Schlußakkord. 

Wenn alles kurz und klein geſchlagen it und etliche 
Kur chenbrüche mit zu verzeichnen find, aber die Ballonfahrer 
am Leben geblieben ſind, ſo depeſchieren ſie: „glücklich“ ge⸗ 
landet? So ungefähr iſt der Reichstag auch in ſeine Ferien 
gekommen. Am Schlußtage wird der Kriegsminiſter vom 
Präſidenten zur Ordnung gerufen, und die Sozialdemokraten 
bleiben beim Kaiſerhoch ſitzen, — Grund genug, um zu er⸗ 
klären, daß dies nicht gerade ein würdiger Ausklang ſei, 
ſondern eine fürchterliche Diſſonanz. Trotzdem brachte Herr 
Kaempf es fertig, den von ihm Betreuten eine gute Zenſur 
auszuſtellen. Das war nur dadurch möglich, daß er einen 
Rückblick nicht nur auf den letzten Parlamentswinter, ſondern 
auf alle drei Seſſionsabſchnitte warf. Gewiß, ſo bekam er 
die große Heeresvorlage mit hinein! Darnach kann man alſo 
ſagen, daß das Reich ſozuſagen am Leben geblieben iſt, aber 
ohne verſchiedene Knochenbrüche iſt es doch nicht abgegangen: 
immer wieder hat in Einzelheiten die Sozialdemokratie 
triumphieren können. 

Als der Präſident ihre Ungezogenheit beim Kaiſerhoch 
cügte, lärmten ſie: „Machen wit, wie wir wollen!“ Nun 
wählt ſich doch der Reichstag ein Bureau ausdrücklich zu 
dem Zweck, damit es Disziplinargewalt habe und die Ordnung 
des Hauſes aufrecht erhalte, und wenn eine Gruppe von 
111 Abgeordneten erklärt, ſie kümmere ſich den Henker um 
die Anordnungen von oben, ſo iſt das Rebellion wider den 
Gedanken des Parlamentarismus ſelbſt. Die Mehrheit hat 
den Ton zu beſtimmen, nicht der Abfolutismus der Einzelnen. 
Ausführendes Organ der Mehrheit iſt nun einmal der Präſi⸗ 
dent. Aber die Sozialdemokratie iſt und bleibt der Staat 
im Staate und ſtellt ſich außerhalb aller Geſetze, auch der 
des Anſtandes, nur kreiſcht ſie ſofort los, wenn man ſie 
wirklich außerhalb der Geſetze ſtellen und beſonders behandeln 


will. Ihr iſt der Kamm erheblich geſchwollen. 


Ihre letzte Unart gegen den oberſten Repräſentanten des 
Reiches ſollte man nicht ſo leicht nehmen, wie es der Fall 
zu ſein ſcheint. So lange ſie — nach ihrer früheren 
Praxis — bei einem „drohenden“ Kaiſerhoch fluchtartig den 
Saal verließen, lachte man hinter den fliegenden Rockſchößen 
herzlich darein; die Leute machten ſich durch ihre Kinderei 
bloß lächerlich. Nun aber iſt eine richtige Demonſtration 


daraus geworden, eine bösartige Diſſonanz, die jedem wohl— 


erzogenen Deutſchen auf die Nerven füllt; und man müßte 
wirklich die Frage erwägen, ob nicht Mitglieder des Reichs⸗ 
tages, die ſich ſo gegen die Würde des Hauſes vergehen, 
durch eine neue Beſtimmung der Geſchäftsordnung (die es in 
den anderen europäiſchen Parlamenten überall gibt) 
auf mindeſtens einen Monat von den Sitzungen 
wären. Die Abweſenheit der Herren 
würde man nicht allzu 


und Genoſſen 


Ledebour 


Roman von Horſt Vodemer. 
(29. Fortſetzung.) | (Nachdruck verboten.) 
Ella hatte im Stillen gehofft, am Morgen einen Brief 
vom Oberſtleutnant oder von Roderich Dernfurth zu erhal— 
ten Geſtern hatle den ganzen Tag über die Spannung ange⸗ 
halten, Hilfe ſtand ihr ja in Ausſicht. Nun aber brach ſie 
zuſammen. a 
Ihre Mutter rang die Hände. 
„Ella, um Gotteswillen, ich bitte Dich, wenn Papa —“ 
Da fuhr ſie auf. Bleich war ihr Geſicht, ein paar 


Tränen rollten über ihre ſchmalen Wangen. 


„Ich laſſ' mich nicht verkaufen! Er ſoll es nur wagen, 
ein einziges Wort zu ſagen, das mir nicht paßt! Dann 
kann er was erleben! Ich meine Hallwangk! — Ihr ſeht 
noch, ich kann nicht mehr! Häbt Ihr denn gar kein Ver: 
ſtändnis?“ 1 

Nein, Frau Richels hatte gar kein Verſtändnis. Sie 
begriff es einfach nicht, wie man gegen den Willen der El- 


tern ankämpfen konnte. Sie hatte ſich einſt auch gefügt und 


war gut dabei gefahren. Das Leben hatte ihr keine Ent⸗ 
täuſchungen gebracht. Ein fleißiger, anſtändiger Mann, 
gute Verhältniſſe, was wollte man denn mehr? Und das 
Geſchäft jetzt zu „belaſten“, das war doch Unfug! — Ge⸗ 
wiß, die Verbindung mit Hallwangk würde Geld koſten, 
— viel, aber irgendwie würde der Vorteil doch ſehr ſchnell 
herausſehen. Und Vorteile einwandfrei wahrzunehmen, 
das verſtand ihr Mann. Ein Bankier wartet ſeine Zeit ab, 


wenn dann nur das Anlagekapital reichlich Zinſen trug. 


eh Gemütserregungen gegenüber war Frau Richels hilf⸗ 
v8, EN 

„Kind, nimm doch Rückſichten auf Papa! Der weiß 
immer, was er will, und tut nur, was uns allen zum Beſten 
dient! Du glaubſt jetzt, er iſt hartherzig! Nein, nein! 
Beſonnen iſt er, er bewahrr Dich vor Enttäuſchungen!“ 
Die Zähne biß Ella Richels aufeinander, ihr Geſicht 


ofen 


Morgen⸗Ausgabe. 
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Verſuch des Präſidenten Kaempf, ſich bei der äußerſten 
Linken wieder dadurch als „unparteiiſcher“ Hüter des Hauſes zu 
empfehlen, daß er den Kriegsminiſter — wenn auch nur in bedingter 
Form — zur Ordnung zu rufen für richtig findet. Und warum? 
Weil Herr v. Falkenhayn es als ein Verbrechen bezeichnete, 
wenn man die einzelnen Stände der Nation gegen einander 
verhetze. Es iſt wahrlich weit mit uns gekommen, wenn man 
es für ein parlamentariſches Verbrechen erklärt, ein nationales 
Verbrechen als ſolches zu brandmarken. Das verdanken wir 
dem Präſidium der „Linkenmehrheit“, die im übrigen in 
dieſem Reichstage vollkommen aktionsunfähig geweſen iſt. 
Ausſchlaggebend iſt vielmehr das Zentrum in allen geſetz⸗ 
geberiſchen Fragen geweſen, dasſelbe Zentrum, gegen das die 
Linke den Wahlfeldzug Bülows ſeinerzeit jo ſtürmiſch be⸗ 
grüßt hat. e 


Anſtellungsverhältniſſe bei de 
Regierungen. 


über das Verhältnis der etatsmäßigen Stellen bei den 
Regierungen zu den Stellen der Hilfsarbeiter und über die 
Dauer der Wartezeit bis zur eiatsmäßigen Anſtellung wird 
halboffiziös folgendes mitgeteilt: 

Die Zahl der etatsmäßigen Regierungsmitglieder (Ober⸗ 
regierungsräte, Verwaltungsgerichtsdirektoren und Regierungs⸗ 


räte) beträgt nach Kap. 58 Titel 1 des Etats des Finanz ⸗ 
miniſteriums für 1913 710 


Die Zahl der außerelatsmäßigen Regierungsräte und 
der Regierungsaſſeſſoren betrüäggggiht . 594 
Hiervon entfallen: 
auf außeretatsmäßige Regierungsräte . 105 
auf Aſſeſſoren 7JFCßC. 0 
Von dieſen 594 außeretatsmäßigen Regierungsmitgliedern 
ſind bei den Oberpräſidien, Regierungen und der Miniſterial⸗, 
Miitär: und Baukommiſſion beſchäftigt: 95 
a) 92 Regierungsräte leinſchließlich von 3 be⸗ 
Urlauben Müten ; er 
b) 180 Aſſeſſoren (einſchließlich der 25 beur⸗ | 
laubten Alfeftoren). 82a 2 
In den Miniſterien und beim Oberverwaltungsgericht 
ſind 22 außeretatsmäßige Mitglieder, bei der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe 2 außeretatsmäßige Mitglieder beſchäftigt. 
Die übrigen (594— 296) 298 außeretatsmäßigen Beamten 
ſind anderen Behörden zugeteilt. \ 
Die Zahl der außeretatsmäßigen Regierungsräte und der 


272 


Aſſeſſoren, ſoweit ſie bei den Regierungen uſw. beſchäſtigt 


ſind, verhält ſich zur Zahl der etatsmäßigen Regierungs⸗ 
mitglieder wie (272: 710) - 1: 2.6. 
Dieſe Angaben betreffen den Stand vom 1. März 1914. 
Zu außeretatsmäßigen Regierungsräten iſt zuletzt be⸗ 


fördert worden der Jahrgang der Aſſeſſoren von 1905 in 


| „Ihr verſteht mich wirklich nicht! Ihr verſteht mid 
alle nicht! Ich fühl' mich fremd bei Euch! Er iſt mir 
verwandt — innerlich! Keine Angſt, ich erfchein’ heute 
mittag! Hallwangk wird ein langes Geſicht machen, es 
iſt mir ganz egal! Euer Rechnen iſt mir greulich! Leben 
will ich, meinethalben jo einfach, wie es fein muß, aber 
leben — leben!“ 

Die beiden letzten Sätze hatte der Geheimrat gehört; 
er war gekommen, um ſeiner Tochter den Kopf zurecht zu 
ſetzen. 

8 „So? Wunderſchön iſt's, wie Du Dich benimnifi! 
Da war vorhin der Oberſtleutnant von Dernfurth bei mir, 
Du haſt geſtern mit ihm telephoniſch geſprochen!“ 

Da zuckte die Kampfluſt in ihr auf. Ihr geſchmeidiger 
Körper ſtrafſte ſich. Nun war ja alles gut. Das war Hilfe 
in der Not. Und jetzt reinen Tiſch gemacht, gründlich — 
gleich. 

„Ja, ich hab' mit ihm geſprochen! Weil Roderich 
Dernfurth nicht da war! Nicht viele Wort jetzt, Papa! 
Ich laſſ' mich nicht zwingen! Ich will mein Glück haben! 
Und wenn Ihr mir's nicht gutwillig gebt, ſo erring' ich 
mir's allein! Daß Ihr's nun wißt, ich tret' an ſeine Seite 
auch gegen Euren Willen! Es täte mir leid, ſtieß' ich auch 
jetzt noch auf Euren Widerſtand. Hindern wird er mich 


nicht! Warum laßt Ihr ihn denn ſich nicht ruhig durch⸗ 
kämpfen? Ich hab' doch Geduld! Warum drängt Ihr?“ 


Der Geheimrat reckte das Kinn vor. 
jetzt den Bogen, brach er. Und Richels Blut ſprach da. 
Das ſtürmte nicht wild darauf los, das wartete ab. — Aber 
Hallwangk drängte. Es war begreiflich, daß er drängte. 
Am Sonntag im Kaiſerhof hatte er ihm ſeine Bankauszüge 
vorgelegt, er hatte eine runde Summe zugeſetzt von ſeinem 
Kapital. London war zu teuer für feine Verhältniſſe. 
Und daß er trotzdem dort bleiben wollte, war verſtändlich. 
Cr wußte einen Ausweg, hatte ſich aber geſcheut, den Hall⸗ 
wangk zu nennen. Wenn er heute kam, mußte er ihm die⸗ 
ter. Weg zeigen. Und Ella wollte Geduld haben, alſo nun 
geſchickt einen vorläufigen Ausgleich hergeſtellt. — Tief 


Ilholte er Atem. 


Überſpannte er 


der Zahl von 53 (38 im Jahre 1912). Die letzten Re⸗ 
gierungsräte (5) ſind in etatsmäßige Stellen gelangt am 
1. Januar 1914 mit einem Aſſeſſorendienſtalter von rund 
10 Jahren 9—7 Monaten. 

Aus dem Jahre 1903 bleiben noch 17 Regierungsräte, 
aus dem Jahre 1904 noch 35 Regierungsräte ohne etats⸗ 
mäßige Stellen. 


Albaniſche Sympathiekundgebung 
für das Fürſtenpaar. 


Der holländiſche General de Weer und Major Thom⸗ 
ſon ſind mit einer 80 Mann ſtarken Gendarmerie-Abteilung aus 
Valona in Durazzo eingetroffen. Aus Skutari find ferner unter 
Führung dreier Geiſtlichen 130 katholiſche Maliſſoren einge⸗ 
troffen, um ſich dem Fürſten als Wache zur Verfügung zu 
ſtellen. Sie verbrachten die Nacht im fürſtlichen Palais und 
werden in den von der Regierung angekauften, für die Miniftes 
rien beſtimmten Gebäuden untergebracht. 

Anläßlich des geſtrigen Geburtstagsſeſtes der Fürftin fand 
in der katholiſchen Kirche in Durazzo ein Feſtgottesdienſt 
ſtatt, dem die diplomatiſchen und Konſular⸗Vertreter ſowie die 
Honoratioren und ein ſehr zahlreiches Publikum beiwohnten. 
Hierauf veranſtalteten die eingetroffenen Maliſſoren und die 
Hilfsmannſchaften aus Kruja vor dem fürſtlichen Palais unter 


Vorantragung einer albaniſchen Fahne eine Sympathiekund⸗ 
gebung. Das Fürſtenpaar erſchien mit den Kindern auf dem 


Balkon und wurde mit begeiſterten Hochrufen begrüßt. Adjutant; 
Ekrem Bey Libohova dankte den Manifeſtanten im Namen des 
Fürſten für die angebotene Hilfe. Nach einer Erwiderung dieſer 
Anſprache brachte der Fürſt auf Kruja und Albanien ein Hoch 
aus, worauf die Manifeſtanten die ihnen zugewieſenen Quartiere 
bezogen. Es herrſcht vollkommene Ruhe. 


Zur Cagesgeſchichte. 


. Gänftige Ausſichten f preuſtiſche 


Gaſt!“ a 
„Das wird geſchehen, Papa! Ich danke Dir!“ 

Als die Eltern gegangen waren, ſtieg eine feine Röte 
in ihr Geſicht. Sie hatte den Kampfplatz behauptet, dar⸗ 
auf war's ietzt angekommen. — Und nun wollte fie ein 
Stündchen ruhen und ſich dann das Kleid anziehen, das 
ihr Papa in Hamburg gekauft, das koſtbare, entzückende, 
bronzefarbene Taftkleid mit den wundervollen flandriſchen 
Spitzen, das ſtand ihr ausgezeichnet. Schön ſollte ſie Elard 
Hallwangk finden, begehrenswert!“ 

XXIV. 

Hallwangk wunderte ſich, als er zunächſt ins Arbeits⸗ 
zimmer des Hausherrn geführt wurde. In der Hand trug 
er Blumen für die Damen. Der Geheimrat nahm ſich kein 
Blatt vor den Mund. Ehrlichkeit war jetzt notwendig. Er, 
ſchloß mit den Worten: 9 

„Sagen Sie ſelbſt, was ſoll ich tun? Wenigſtens im 
Augenblick! Später ſetz' ich meinen Willen ſchon durch! — 
Ich geſtehe Ihnen ganz offen, die Verbindung meiner 
Tochter mit Ihnen wär' mir ſehr erwünſcht! Sie ſind ein 
Mann nach meinem Herzen! Und deshalb möchte ich Ihnen 
einen Vorſchlag machen! Vertrauen Sie mir Ihr Kapital 
an, ich hole für Sie höhere Verzinſung heraus. Gegen 
Verluſte ded’ ich Sie! Dann lönnen Sie in London blei⸗ 
ben > das iſt wohl das nächſte, was in Betracht zu ziehen 
wäre!“ 

Hallwangk war dieſe Auseinanderſetzung ungeheuer 
peinlich. Sie mußte zu Ende geführt werden. 

„Herr Geheimrat! Da komm' ich in eine recht ab⸗ 
ſonderliche Lage! Ich hatte gehofft, ich käme heute einen 
bedeutenden Schritt weiter! Doppelt unangenehm für mich, 
weil — der andere mein Vetter Roderich Dernfurth iſt! 
Und daß mein Onkel, der Oberſtleutnant, auf ſeiner Seite 
ſteht, iſt das Peinlichſte! Denn der kann den Mund nicht 
halten! Ich werde ja ſehen, wie ſich das gnädige Fräulein 
mir gegenüber zu ſtellen wünſcht. Glaub' ich Hoffnungen 


7 


im gegenwärtigen Augenblick Erreichbare annehmen, in der 
Hoffnung, daß die weitergehenden Gehaltsaufbeſſerungen in 
einem günſtigeren Zeitpunkt doch noch durchgeſetzt werden 
können. Von einer Gefährdung der preußiſchen 
Beſoldungsnovelle kann alſo nicht die Rede ſein. 


Strengere Ueberwachung der Feſtungsanlagen. 
Im Verlaufe der letzten Spionageprozeſſe ſind gewiſſe 
Feſtſtellungen gemacht worden, die eine ſtrengere überwachung 
der Umgebung von Feſtungen als dringend nötig erſcheinen 
luſſen. Wie die „Leipz. Ztg.“ erfährt, haben, zu dieſem Zweck 
zwiſchen den Reichs⸗ und Staatsbehörden Verhandlungen 
ſtattgefunden, infolge deren Jagdpächter in der Nähe der 
Feſtungsregion und auch die Liſte ihrer Gäſte fortan 

genauer polizeilicher überwachung unterzogen werden ſollen. 


Die gefälſchte Kabinettsorder von 1797. 

Im Reichstage wies am Dienstag der Abg. Dr. Müller⸗ 
Meiningen von neuem auf eine königliche Kabinettsorder vom 
Jahre 1797 hin, worin es heiße, daß die Bürger es ſind, 
nicht der König, welche die Armee unterhalten; in deren Brote 
ſtehe das Heer. Der Kriegsminiſter hat dieſe . 
erklärt. 


vor einigen Wochen als Fälſchung Abg. 
Dr. Müller = Meiningen betonte aber unter Berufung 
auf mehrere Geſchichtsquellen, daß es ſich nicht um 


eine Fälſchung handle. Der Kriegsminiſter erwiderte, daß die 
Fälſchung ſchon 1895 im „Reichsanzeiger“ hervorgehoben ſei 
mit dem Bemerlen, daß es ſich, wie die bereits im Jahre 1798 
alsbald angeſtellte Unterſuchung und die in der „Königlich 
privilegierten „Voſſiſchen Zeitung“ vom 3. Februar 1798 ab⸗ 
gedruckte Bekanntmachung ergebe, um eine dreiſte, anſcheinend 
uerſt aus der „Geraer Zeitung“ vom 9. Januar 1798 ver⸗ 

reitete Fälſchung handle. Abg. Dr. Müller⸗Meiningen aber 
hielt ſeine Behauptung aufrecht. Er glaubt nicht an eine 
Fälſchung. Die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht nun heute morgen 
die von dem Kriegsminiſter zitierte Bekanntmachung, die 
folgenden Wortlaut hat: 

Die „Geraer Zeitung“ hat im Iſten Bande Zten Stücks vom 
gten Januar d. J. ein angebliches an mich gerichtetes Kabinettsſchreiben 
Sr. Majeſtät des Königs aufgenommen. worin von den Verhältniſſen 
des Militär⸗ und Zivilſtandes die Rede iſt. Preußiſche Untertanen, 
und jeder, der die Geſinnungen Sr. Majeſtät des Königs und die 
Verfaſſung des Preußiſchen Staats kennt, wird ſich bei Leſung dieſes 
Schreibens von ſelbſt überzeugen, daß ſolches nicht aus der Feder 
Sr. Majeſtät gefloſſen ſeyn könne. Damit aber das auswärtige Pu⸗ 
blikum, dem die hieſigen Verhältniſſe weniger bekannt find. durch die 
Publicität, weiches die Geraer Zeitung gedachtem Schreiben gegeben 
hat, nicht getäuſcht werde, jo mache ich hierdurch öffentlich bekannt, 
daß ſolches gänzlich erdichtet ſey. a ER 

Berlin, den Ziften Januar 1798. v. Möllendorff. 

Feldmarſchall v. Möllendorff war in der 90er Jahren 
des 18. Jahrhunderts Gouverneur von Berlin. 


Ein reviſioniſtiſcher kalter Waſſerſtrahl. 

Von dem Erfolge, den der franzöſiſche Sozialismus bei 
den Kammerwahlen davontrug, hat ſich unſere Sozialdemo⸗ 
kratie bekanntlich wunderbare Wirkungen für eine friedliche 
Geſtaltung der Auslandspolitik Frankreichs verſprochen. Die 
enigegengeſetzte nüchterne Auffaſſung, die Genoſſe Dr. 
Queſſel in der neueſten Ausgabe der „Sozialiſtiſchen 
Monatshefte“ vertritt, bedeutet für ſolchen Überſchwung einen 
kalten Waſſerſtrahl. Zwar beſtreitet „Genoſſe“ Queſſel nicht, 
daß das Anwachſen der franzöſiſchen Sozialdemokratie in der 
Kammer eine ſtarke Friedensbürgſchaft ſei; aber die Erwä⸗ 
gung, dieſe könne noch ſtärker werden, wenn die Sozialdemo⸗ 
kratie darauf dringe, daß einer ihrer Vertrauensmänner die 
Leitung des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
erhalte, führt ihn zu folgenden Feſtſtellungen: 

Nun ſcheint mir allerdings die geiſtige Entwickelung der franzö⸗ 
ſiſchen Sozialdemokratie noch nicht ſo weit gediehen zu ſein, 
daß ſie der Internationale die ſtarke Friedensbürgſchaft eines ſozia⸗ 
liſtiſchen, unter Parteikontrolle ſtehenden Miniſters des Auswärtigen 
bieten könnte. Man wird daher guttun, die Bedeutung des ſozialiſti⸗ 
ſchen Wahlſieges für die Friedensſicherung N uͤber⸗ 
schätzen. Wie die Dinge liegen, wird der ſfranzöſiſche Im⸗ 
perialismus, der durch ſeine kluge Diplomatie den franzöſiſchen 
Nationalſtaat zum Rang der dritten Weltmacht erhoben hat, fein 
Werk durch Erwerbung neuer Einflußſphären den gewaltigen Länder⸗ 


zu haben, nehm' ich das Angebot, mein Vermögen zu ver⸗ 
walten, dankbar an. Aber klar ſehen mö ich heute!“ 
„Werden Sie ſchwerlich“, ſagte der Geheimrat, „denn 
meine Tochter will abwarten, ob Herr von Dernfurth vor⸗ 
wärts kommt! Ich geb' zu, das klingt ſehr übel für Sie! 
Aber die Männer haben mein Kind verwöhnt und ihr 
Herz hatte nie geſprochen. Erſt war ſie wütend, weil Ihr 
Herr Vetter ſie überſah, dann verſtand er, ihr Mitleid zu 
erregen, und wenn es erſt jo weit iſt —! Eigentlich liegen 
ſolche Gefühlsduſeleien gar nicht in unſerer Fame Ich 
denke auch, ſie werden ſich endlich verlieren. Am ſchnellſten 
wohl, wenn Sie ſich harmlos geben! — Und nun kommen 
Sie, bitte!“ 5 
Gortſetzung folge 


Kleines Jeuilleton. 
(Nachdruck unterjagt.) 
Der verlegte Normalhöhenpunkt. 


An der Berliner Sternwarte auf dem Endeplab 
beſand ſich 34 Jahre hindurch an einem ſorgfältig in der Nord⸗ 
front eingelaſſenen Stein die Normalhöhenmarke für 
alle Höhenmeſſungen in Preußen, die u. a. von einer beſonderen 
Abteilung der Königlichen Landesaufnahme ausgeführt werden. 

Bei der im vorigen Jahre begonnenen Verlegung der Stern⸗ 
warte aus dem geräuſchvollen, erſchütterungsreichen und dunſti⸗ 
115 Stadtkreis nach dem ruhig und günſtig gelegenen Neubabels⸗ 
‚erger Gelände mußte auch die Höhenmarke von dem zum Ab 
bruch beſtimmten Gelände am Enckeplatz entfernt werden, Die 
neue, noch im Bau befindliche Feſtlegung des Normalhöhen⸗ 
punktes erfolgt etwa 40. Kilometer öſtlich von Berlin nahe 
Hoppegarten. Bei der alten, an der Berliner Sternwarte 
befindlichen Höhenmarke lag der Normalnullpunkt (NN) 37 Mtr. 
unter jener Marke und bis auf 165 Mmtr. übereinſtimmend mit 
dem Mittelwaſſerſtande der Nordſee bei Amſterdam. Dieſer 
preußiſche Normalnullpunkt wird übrigens auch für Höhen⸗ 
meſſungen im ganzen Deulſchen Reiche als Ausgangspunkt ge⸗ 
nommen. Bis zur Fertigſtellung der neuen Norma a 
bei Hoppegarten können die an vielen öffentlichen Gebäuden 
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befitz der Republik in Aſien und Afrika fortgeſetzt 
auch weiterhin ziemlich ungeftört 


können“. 
diplomatiſchen Ausfüh des 


Die 1 5 „Genoſſen“ 
Jaureès im „Vorwärts“ beſtätigen durchaus die Richtigkeit 
der vorſtehenden Auffaſſung, mit der bürgerlichen Politikern 
nichts Neues geſagt wird. 


Der Beſuch engliſcher Arbeiter und Angeſtellten. 

Eine Abord nung der engliſchen Arbeiter und Angeſtellten, 
die ſeit oeftern zum Beſuche in Berlin weilen, wurde am 
Mittwoch nachmittag in der blumengeſchmückten Halle des 
Bundesrats im Reichstagsgebände durch den Staats ſekretär 
Dr. Delbrück in Vertretung des behinderten Reichskanzlers 
empfangen. Als Begleiter der britiſchen Gäſte waren Herren 
vom deutſchen Empfangsausſchuß geladen und erſchienen, 
deſſen Mitglieder die nach Berlin gekommenen engliſchen Ar⸗ 
beiter und Angeſtellten in ihren Häuſern beherbergen und 


deren Führung hier übernommen haben. 

Bekanntlich iſt der Zweck des durch das National Council of 
Adult Schools (Hauptvorſtand der Schulen ger gg ver⸗ 
anſtalteten 9 neben der allgemeinen Belehrung der Pflege 
reundlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England zu 
ienen. Dieſem Beſtreben gab Herr Barrow Cadburſ 
erzigen Ausdruck in einer Anſprache, die er an den Vertreter 

s Reichslanzlers nach kurzer Bgrüßung durch dieſen richtete. 

Staatsſekretär Dr. Delbrück dankte in warmen Worten. € 

n begab ſich die Verſammlung in die übrigen Räume des 
Bundesrats, wo Erfriſchungen gereicht wurden und die 3 
von der deutſchen Nate längere Zeit mit den engliſchen 
Gäſten und ihren 55 egleitern in angeregter Unte ung 
verweilten. Seinen Höhepunkt erreichte der Beſuch der Arbeiter 
in einer Maſſenverſammlung, die am Abend im groben 
Saale der „Neuen Welt“ dem größten Berliner Verſammlungs⸗ 
lokal, ſtattfand. 1 

Staatsſekretär Dernburg entbot als Präſident des 
Empfangs⸗Komitees den Gäſten den Willkomm in einer längeren 
engliſchen Rede. Sein Hoch galt dem deutſchen Kaiſer und dem 
König Georg von England. n beide Herrſcher wurden darauf 
längere Huldigungstelegramme geſandt. 3 
Als zweiter Redner entbot Geh. Konſiſtorialrat D. Lahu⸗ 
ſen den Briten einen ebenfalls von Herzen kommenden Gruß im 
Namen der evangeliſchen Landeskirche. In markigen herzlichen 
Worten dankte Mr. Merttens für den Empfang, den er und 
. in der Reichshauptstadt gefunden und betonte, 
ie ſeien aus England gekommen, um die Botſchaft der Liebe und 
Freundſchaft e von Engländern zu bringen. 
Wenn er dies ſchöne Berlin ſähe und daran dächte, daß es viel⸗ 
leicht einmal ein unglückſeliger Krieg zerſtören könne, krampfe 
ſich ‚u das Herz zuſammen. r ſolle ſein Beſtes tun, zur 
Erhöhung des Sittlichkeitsgefühls beizutragen, das allein ver⸗ 
hindern könne, je wieder in die Barbarei eines Krieges zurückzu⸗ 
kehren. Minutenlanger brauſender Beifall bewies, daß die 5000 
Menſchen im Saal fih mit dem Redner eins fühlen. Ferner 
entbot noch Fräulein Behm als Präſidentin der Heimarbeite⸗ 
rinnen, und zugleich im Namen der 350 000 Männer und Frauen 
der chriſtlich nationalen Arbeiterverbände den Gäſten den Will⸗ 
fomm. Darauf wurden engliſche und deutſche Lieder vom Chor 
des Berliner Frauenklubs vorgetragen. N 
Von den weiteren Rednern des Abends ſeien noch der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Ickler genannt, der für eine europäiſche Poli⸗ 
tik eintrat. Arbeiterſekretär Erkelenz wies auf die gekreuzten 
Fahnen der beiden Nationen auf dem Podium hin, die noch nie⸗ 
mals miteinander im Kriege geſtanden und gab dann die zahl⸗ 
reichen telegraphiſchen Sympathiekundgebungen aus allen Teilen 
des Reiches bekannt. Sodann nahm noch eine ganze Reihe von 
weiteren Rednern das Wort, um im Sinne der Vorredner für 
die deutſch⸗engliſche Verſtändigung einzutreten, darunter, mit be⸗ 
onderer Betonung und mit großem Beifall begrüßt der frühere 
5 des Reichsamts des Innern Dr. Graf von Poſa⸗ 
vwsky. 
Obſtruktion der Unioniſten im Unterhauſe. 
In der Mittwoch ⸗Sitzung des engliſchen Unterhauſes teilte 
Premierminiſter Asquith mit, daß die Zuſatzbill zur Home⸗ 
rulebill dem Oberhauſe zugehen werde, gab aber leinen Zeitpunkt 
für ihre Einbringung an und lehnte es auch ab, über ihren augen⸗ 
blicklichen Stand zu berichten. Dieſe Mitteilungen riefen bei der 
Oppoſition die größte Mißſtimmung hervor, und als der Antrag 
auf Beginn der dritten Leſung der Bill geſtellt wurde, beantragte 
Robert Cecil ſofortige Vertagung der Beratung. Unter leb⸗ 
haftem Beifall der Oppoſition erklärte er, die Handlungsweise 
der Regierung ſtelle eine vorſätzliche Beleidigung des Hauſes dar 
und griff Asquith heftig an. 

Nach einer Erwiderung Asquiths griff auch der konſer⸗ 
vative Führer Bonar Law die Regierung heftig an. 


Berlins in Form eiſerner Mauerbolzen angebrachten 


und Nivellierungen benutzt werden. 


Die letzten Kannibalen. 


überall auf der Erde find die Tage des Kannibalismus ge⸗ 
zählt; er wird ſchneller vor der Wüſten wie Urländer durch- 
dringenden Kultur erlöſchen als etwa die Sklaverei und die ver⸗ 
ſchiedenen Formen der Hörigkeit, die ſelbſt unter europäiſcher 
Schutzherrſchaft noch nicht überall aufgehoben ſind. Wohl kön⸗ 
nen bei den Stämmen der Kongowälder, in den auſtraliſchen 
Buſchſteppen, unter den Papuas der Bergwildniſſe Neuguineas 
und vielleicht bei manchen braſilianiſchen Indianerhorden hin 
und wieder Fälle von Menſchenfreſſerei feſtgeſtellt werden, das 
ſind aber nach dem Urteil beſonnener langjähriger Kenner von 
Land und Leuten im Affekt, in der plötzlich ausbrechenden unbe⸗ 
rechenbaren Leidenſchaft der Naturvölker erfolgende Rückfälle in 
den ſonſt überwundenen Brauch der Ahnen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden iſt es ſehr intereſſant, daß es noch eine, zum Teil jeder 
Ziviliſation völlig entrückte, wilde Völkerſchaft gibt, wo der 
Kannibalismus nicht nur heute noch blüht wie ſeit Jahrhunder⸗ 
ten, ſondern ſogar als gerichtliche Strafe eine ſtändige Rechts⸗ 
einrichtung iſt: es ſind die Batakſtämme auf der ſüdaſiati⸗ 
ſchen, zum holländiſchen Kolonialreich gehörenden Rieſeninſel 


Sumatra, die uns erſt neuerdings durch die Forſchungen des b 


deutſchen Geographen Profeſſors Wilhelm Volz näher be⸗ 
kannt geworden ſind. 5 


Sie werden mit Recht die letzten Kannibalen genannt. Bei] dem 


ihnen werden nicht nur verwundete oder getötete Feinde beim 
2 Siegesmahle verſpeiſt, ſondern auch Diebe und Eine 
recher trifft nach uraltem Urwaldgeſe [be Schickſal (wo⸗ 
gegen unverwundete Kriegsgefangene. Frauen und Kinder ſich 
oskaufen können oder in die Etlabere! verkauft werden). Es 
geht dabei zuerſt merkwürdig 5 zu: In age 
Gerichtsſitzung wird die Schuld des Verbrecher feſtgeſtellt, wobei 
dieſer ſich frei verteidigen und dag Urteil durch allerhand Wintel- 
d hinziehen darf, un! alle Förmlichkeiten werden ſo 
eobachtet, daß zum Beiſpiel bei Ahweſenheit des Dorſoberhauptes 
ſteis ſeine Rückkehr abgewartet wird, da kein Stellvertreter die 
Entſcheidung über Leben und Tod fällen darf. Sit das Todes⸗ 


zu vermehren. 
fortſetzen 


2 0 öhen⸗ 
marken wenigſtens bis auf 1 Mmtr. genau für Höhenmef — — S 


ſtrengſ ũ 


Der Antrag auf Vertagung wurde ſodann mit 286 gegen 176 
Stimmen abgelehnt, und die Debatte über die Homerulebill ſollte 
beginnen. Der Sprecher erteilte dem Unioniſten Campbell das 
Wort. Sobald Campbell ſich erhoben hatte, fing die ganze Oppo⸗ 
ſition an, unausgeſetzt leiſe vor ſich hinzumurmeln: Vertagen, 
vertagen! Schließlich mußte die Sitzung unter außerordentlicher 
Erregung und lebhaftem Beifall der Oppoſition mit Rückſicht auf 
die herrſchende Unordnung vom Sprecher auf morgen vertagt 


Deulſches Reich. 


Der Kaiſer ſtattete am Mittwoch am ſpäten Nach⸗ 
mittag dem Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg einen 
langen Beſuch ab. — Am Vormittag hatte der Kaiſer den 
Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts Dr. v. Herrmann, 
den Staatsminiſter und Miniſter des Innern v. Loebell, den 
Unterſtaatsſekretär Dr. Drews und den Chefpräſidenten der 
Oberrechnungskammer Holtz empfangen. Zur Frühſtückstafel 
waren geladen die genannten vier Herren und der Feldpropſt 
der Armee D. Heinrich Jöpper. 

* Der Kronprinz ſchickte an die Witwe 
meiſters Ferſe ein Beileidstelegramm, und auch Prinz Eitel 
Friedrich brachte der Familie ſein Bedauern zum Ausdruck. Auf 
Veranlaſſung des Kaiſers wird bei der Beerdigung Ferſes die 
Kapelle des Lehrinfanteriebataillons Trauerweiſen ſpielen. N 

Prinz Gitel-Friedrih iſt am Mittwoch. von Augsburg 
kommend. in München eingetroffen. Als Ordensmeiſter des Johanniter⸗ 
ordens beſichtigte der Prinz das Zentralkrüppelheim und wohnte 
abends einer Zuſammenkunft der Münchener Mitglieder des Ordens 
bei. 10 Uhr 20 Minuten reiſte Prinz Eitel⸗Friedrich wieder nach 
Berlin ab. 

* Zur Reichstagserſatzwahl in Koburg. Zu der Veröſſent⸗ 
lichung fortſchrittlicher Blätter, daß die Fortſchrittliche Volkspartei für 
die bevorſtehende Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Koburg den Land⸗ 
tagspräſidenten Fabrikant Arnold als Kandidaten aufgeſtellt habe, 
wobei hinzugefügt war, der Beſchluß ſei gefaßt worden, „nachdem 
Verhandlungen mit den Nationalliberalen zwecks Aufſtellung eines 
gemeinſchaftlichen Kandidaten bis jetzt zu keinem Ergebnis geführt 
haben“ — zu dieſer Veröffentlichung bemerkt die „Koburger Zeitung“: 
Es ſei richtig. daß Verhandlungen ſtattgefunden haben, und zwar auf 
Anregung der nationalliberalen Partei. Leider. hattey 
dieſe Verhandlungen „bis jetzt“ zu keinem Ergebnis geführt. 


* Rechtsgeſchäfte mit nicht erkennbaren Geiſtes, 
kranken. Über die Notwendigkeit geſetzlicher Maßnahmen zum 
Schutze gegen unerkannte Geiſteskranke, die Rechtsgeſchäfte 
abſchließen, waren Erhebungen eingeleitet, die vor kurzem zum 
Abſchluß gelangt ſind. Die Umfragen haben ergeben, daß 
lediglich in Großberlin einige Erfahrungen gemacht worden 
ſind, die das Bedürfnis eines verſtärkten Schutzes be⸗ 
jahen könnten. Die ſonſtigen Ermittlungen, die ſich auf 
10 Jahre zurückbeziehen, haben nicht eine ſolche Notwendig⸗ 
keit ergeben. Es iſt alſo zun ächſt nicht damit zu rechnen, 
daß geſetzliche Maßnahmen zum er der Geſchäftswelt 
gegen heimliche Geiſteskranke von der Reichsregierung vor 
geſchlagen werden. 

*Reichstagsabgeordneter Held, der bei den letzten Wahlen 
als offizieller Kandidat der Nationalliberalen von der Parteileitund 
nicht anerkannt wurde, ſpäter der nationalliberalen Fraktion des Reichs⸗ 
tags als Hoſpitant angehörte, iſt jetzt der Fraktion als 
Mitglied beigetreten. 

Das Ausſcheiden des Polizeiarztes Dr. Dreuw. 
Das Vorgehen der Behörde gegen den Berliner Polizeiarzi 
Dr. Dreuw nennt die „Deutſche Tagesztg.“ eine „befrem⸗ 
dende Maßregelung“ und ſchreibt dazu: 

„Mit unſerem endgültigen Urteile über dieſe Maßregelung wollen 
wir, we gejagt, noch zurückhalten; aber um jo nachdrücklicher müſſen 
wir noch eins betonen. Die preußiſche Medizinalverwaltung hat es 
nicht für nötig gehalten, gewiſſen Begleiterſcheinungen der Reklame 
für das Salvarſan entgegenzutreten, die das Bedauerlichſte und Be⸗ 
denklichſte darſtellen. was im Bereiche der mediziniſchen Wiſſenſchaft 
in Deutſchland ſeit Menſchengedenken geſchehen iſt. Wir haben dieſe 
Paſſivität der Medizinalbehörde bereits wiederholt hervorgehoben und 
bedauert. Nun ſieht man zum erſten Male eine Behörde, die ja auf 
dieſem Gebiete mindeſtens enge Fühlung mit der preußiſchen 
Medizinalverwaltung bat. aktiv vorgehen: und dieſe Aktivität beſteht 
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in der Maßregelung eines Arztes, der als der eifrigſte Kämpfer gegen 
Salvarſan bekannt geworden iſt! Wir müſſen offen ſagen, daß 
wir uns eines ſtarken Unbehagens und Befremdens gegenüber dieſen 
Dingen nicht erwehren können.“ . 
e Todesfall. Wie aus Siam gemeldet wird, iſt der beut- 
ſche Reorganiſator und Leiter des ſiameſiſchen militäriſchen Sa⸗ 
nitätsweſens, Oberſtabsarzt Dr. Friedrich Schäfer, an den 
Folgen einer Blutvergiftung in Bangkok geſtorben. 


** Tod des früheren „Kaiſerdelegierten“ Schröder. In der 
dergangenen Nacht iſt in Eſſen der frühere Bergarbeiterführer 
Ludwig Schröder nach längerem ſchweren Krankenlager im 
Alter von 65 Jahren geitorben. Der ehemalige Kaiſerdelegierte 

chröder war bekanntlich im Eſſener Meineidsprozeß zu 272 
Jahren Zuchthaus verurteilt, ſpäter im Wiederaufnahmever⸗ 
fahren jedoch freigeſprochen worden. Von der Sozialdemokratie 

wurde er, während er im Zuchthaus ſaß, 1898 als Kandidat für 
Eſſen aufgeſtellt. Es wurden für ihn 4429 Stimmen abgegeben, 
die aber ungültig waren, weil Schröder wegen ſeiner Verurtei⸗ 
lung das paſſive Wahlrecht nicht hatte. Bei der Deputation der 
ſtreikenden Bergarbeiter, die am 14. Mai 1889 vom Kaiſer im 
Schloß zu Bergin empfangen wurde, war Schröder der Wort⸗ 
führer. Er erklärte damals auf die Frage des Kaiſers, was für 
Forderungen von den Arbeitern erhoben würden: „Wir, fordern, 
was wir von unſeren. Vätern ererbt haben, nämlich die acht⸗ 
ſtündige Schicht. Auf die Lohnerhöhung legen wir nicht den Wert. 
Die Arbeitgeber müſſen mit uns in Verhandlung treten; wir ſind 
nicht ſtarrköpfig. Sprechen Ew. Majeſtät nur ein Wort, ſo 
würde es ſich gleich ändern, und manche Träne würde getrocknet 
ſein.“ Der Kaiſer exwiderte ihm in ausführlicher Rede, in der 
er u. a: ausſprach: „Sollte ſich der Zuſammenhang der Bewegung 
mit ſozialdemokratiſchen Kreiſen herausſtellen, ſo würde ich nicht 
imſtande ſein, Ihre Wünſche mit meinem Wohlwollen zu erwägen. 
Denn für mich iſt jeder Sozialdemokrat gleichbedeutend mit 
Reichs⸗ und Vaterlandsfeind.“ Schröder erhielt nach feiner 
Freiſprechung im Wiederaufnahmeverfahren bis zu ſeinem Tode 
eine ſtagtliche Rente. 

* Ein Aufruf zu einer Stöckerſtiftung wird ſoeben von der 
Kirchlich⸗ſozialen Konferenz verſandt. Die Stöckerſtiftung dient 
der Förderung der chriſtlich⸗nationalen Arbeiterbewegung. Gaben 
werden auf das Poſtſcheckkonto der Konferenz, Berlin N. W. 7, 
Nr. 1112 erbeten. Quittung erfolgt in den „Kirchlich⸗ſozialen 
Blättern“. - 

Scharfes Vorgehen gegen Pfarrer Dr. Nieborowski. Wie 
die „Schleſiſche Volkszeitung“ meldet, iſt dem Pfarrer Niebo⸗ 
rowski vom 1. Juli ab die Herausgabe des „Katholiſchen 
Deutſchland“ ſowie die Mitarbeit daran von der geiſtlichen 
Behörde verboten worden. 


Tuflſchiffahrt und Flugweſen. 

» Die Danerfahrt des neuen Marine⸗Luftſchiffs. Das 
Donnerstag früh zu einer 36ſtündigen übungsfahrt in Friedrichs⸗ 
hafen aufgeſtiegene Marineluftſchiff „L. 3“ überflog nach einem 
in Friedrichshafen vom Luftſchiff eingetroffenen Funkentelegramm vor⸗ 
mittags 10 Uhr Baſel und kam nach mehreren Kreuzfahrten um 


6 Uhr abends nach Frankfurt a. M. Um 9 Uhr 30 Min. übers] 


flog das Luftſchiff Metz, um 10 Uhr 30 Min. Bingen a. Rh., 
und um 2 Uhr nachts Bremen. Freitag früh 4 Uhr 30 Min. traf 
der letzte Funkſpruch von dem Lufiſchiff ein, das um dieſe Zeit über 
Helgoland kreuzte. Um 9 Uhr 20 Min. überflog „L. 3. Pots⸗ 


dam in der Richtung nach Berlin. uber Berlin wurde das Luft⸗ 


ſchiff gegen 10 Uhr geſichtet; gegen 11½ Uhr überflog es das Oder⸗ 
bruch bei Freienwalde und gegen 1 Uhr Stettin mit der Richtung 
Lach Swinemünde. 


Oeſterreich· Angarn. 
* König Guſtav von Schweden iſt am Freitag vormittag um 
9 Uhr in Karlsbad eingetroffen. 


Die Vorgänge in Albanien. 


Die Unterſuchung gegen Eſſad Paſcha. 

g Durazzo, 22. Mai. Auf Grund der Anzeige eines Angeſtellten 
im Dienſte Eſſad Paſchas, daß dieſer vier Leute ge⸗ 
dungen, mit Bomben ausgerüftet und nach Durazzo ent⸗ 

ſandt hätte, um am Dienstag auf den Fürſten ein Attentat 

auszuüben. iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. Eine Patrouille 
wurde auf das Gut Eſſads in der Nähe von Siak abkommandiert. die 
mehrere Perſonen verhaftete und Gewehre und Munition mit 

Beſchlag belegte. Die Unterfuhung gegen Vertrauens⸗ 
leute Eſſad Paſchas, die des Hochverrats verdächtig ſind 


dauert fort und hat faſt täglich weitere Verhaftungen S 


zur Folge. In der Stadt herrſchte abends Ruhe. Die gelandeten 
Marinedetachements werden weiterhin auf ihren Poſten belaſſen. Der 
öſterreichiſche kleine geſchützte Kreuzer „Admiral Spaun“ iſt hier ein⸗ 
getroffen. 
Tirana von den Aufſtändiſchen beſetzt. 
Durazzo, 22. Mai. Die Aufſtändiſchen haben Tirana 
legt. Auf Veranlaſſung des Fürſten werden die von Eſſad 
cha bei feiner Abreiſe dem Kapitän Armſtrong, dem Se⸗ 
N des Fürſten, übergebenen Briefe Gegenſtand einer 
ui rſuchung fein, . 


F rranzöſiſches Blatt zur FeſtnahmeEſſad Paſchas. 

Paris, 22. Mai. „Journal des Deébats“ ſchreibt zur Feſt⸗ 
me Eſſad Paſchas: 
Wilhelm von den Mannſchaſten der ſremden Stationsſchiffe durch⸗ 
geführten Polizeimaßnahmen hätten keineswegs den 
Charakter einer Intervention. Sie hätten ebenſo gut 
von ruſſiſchen, engliſchen oder franzöſiſchen Mannſchaften durchgeführt 
werden können, wenn dieſe auf der Reede von Durazzo anweſend 
geweſen wären. Um aber in dieſer Hinſicht Mißverſtändniſſe zu zer⸗ 
ſtreuen und für den Fall, daß die öſterreichiſchen und italieniſchen 
Zuſicherungen nicht genügend erſcheinen ſollten, können die anderen 


in der internationalen Kontrollkommiſſion vertretenen Mächte gleich⸗ I 


falls Schiffe nach Durazzo entſenden. Vorläufig ſei da nichts anderes 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. i 
Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tagebl.) 
Berlin, 22. Mai. Am Miniſtertiſch: Dr. Sydow. 
Präſident von Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um 11% 
Uhr. Sun ſchſ entſcheidet das Haus gegen die Stimmen 


der . und eines Teiles der F 
i 


Fort 
ſchrittlichen Volkspartei, daß der dem Abg. Liebknecht (Soz.) 
. 


Die auf Erſuchen des Fürſten 


— PVoſener Tageblatt. »— 


in der Sung vom 19. Mai vom Vizepräſidenten Dr. d. Krauſe 
erteilte Ordnungsruf gerechtfertigt war. 
Hierauf wird die : 


dritte Leſung des Etats 
Berg-, Hütten und Salinenverwaltung 


beim Etat 
forigeji etzt. 


n Abg. Schrader Feige 5 a 
Gegenüber den Ausführungen es An ‘4 in der zwei⸗ 
ten ar muß ich bemerken, daß die ohnungen der 
ö eiter ſich in ſehr gutem Zuſtande be⸗ 
finden. ; a 


y Abg. Hus (Soz.) \ 5 
Die Wohnungen für Bergarbeiter ſind vielfach nichts weiter 
als Baracken. Die Unfälle ſind nicht nur unter Tage, ſondern 


auch über Tage relativ geftiegen, hauptſächlich da zumeiſt Be £ 
1 


ungelernte Arbeiter aus dem Oſten beſchäftigt werden. 

auch zu bedauern, daß das Oberbergamt es abgelehnt hat, den 
lapnmitd Arbeitern in den Fortbildungsſchulen eine Fachaus⸗ 
ildung zuteil werden zu laſſen. Die Bergarbeiterlöhne müſſen 
fehr nde werden. Wenn as Syſtem nicht geändert wird, ſo 
ſteht zu befürchten, daß es zu einer ähnlichen Bewegung kommt, 
wie ſie das Jahr 1889 mit dem großen Bergarbeiterſtreik geſehen 


hat. 5 

Miniſter v. Sydow: ö 
Auf die letzten Ausführungen des Vorredners will ich nicht 
eingehen. Solche Drohungen werden aber den Erfolg haben, 
daß die Bergwerksbeſitzer jebr vorſichtig verfahren 
werden bei der Einſtellung von Arbeitern, die zur Fahne des 
Abg. Hus ſchwören. Die Sozialdemokratie bringt einzelne Miß⸗ 
ftände vor und verallgemeinert fie. Ein ſolches Verfahren iſt 
durchaus unzuläſſig. Wenn Mißſtände vorkommen, ſo 
treten wir ihnen entgegen. Ungelernte Arbeiter werden über 
die Gefahren des Betriebes unterrichtet und an gefährlichen 
Stellen zunächſt nicht beſchäftigt. a 

Oberberghauptmann von Verſen 

wendet ſich gegen einzelne Ausführungen des Abg. 
Hus. ir halten eine Reviſion des Berggeſetzes für 


erforderlich. ! 
Abg. Althoff (mil.): 8 
Eine reichsgeſeliche Regelung des Bergbau 
weſens iſt nicht am Platze. Die Grubenperwaltungen haben 
in der letzten Zeit des. Mittel zur Verbeſſerung ihrer An⸗ 
lagen aufwenden müſſen. 1 en ſind die 3 Laſten be⸗ 
deutend geſtiegen, ſo daß die Gruben durchaus nicht ſo hohe 
Überſchüſſe erzielen, wie es der Abg. Hus behauptete. 
5 X Abg. Haſenelever (ntl.): 5 

ENDE Minen iſt ſtetig geſunken, wie die 

tiſtik der Berufsgenoſſenſchaft zeigt. . 
a Miniſter Dr. Sydow: g 
Die Maſſenunfälle ſind von 1909—1913 ſtark geſtiegen. Wenn 
man diejenigen, die durch höhere Gewalt entſtanden, abzieht, ſo 
ergibt ſich eine Abnahme der Unfallziffer. 
i 5 Dr. Cremer (nil.): 

Die polniſche Einwanderung 
keit zurückgehalten werden. Das Ko 1 7 
guch für bie Arbeiter außerordentlich ſegensreich, weil ohne dies 
ſchon viele Zechen hätten ſtillgelegt werden müſſen. 

Damit iſt der Bergetat erledigt. . 

Es folgt der Etat der Handels- und Gewerbeverwaltung. 

5 (Schluß der Redaktion.) 


20. Hauptverſammlung des Vereins 
deulſcher Zeitungsverleger. 


(Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 
f IIg. Köln, 19. Mai. 
Der heutigen Hauptverſammlung des Vereins deutſcher 
Zeitungsverleger ging am Sonntag abend eine Feſtvorſtel⸗ 
lung im Opernhaus (Oberon) voraus. 
wurden die Kongreßteilnehmer von der Stadt Köln im Gürzenich 


Sta⸗ 


feſtlich empfangen. 


Heute vormittag 9% Uhr begann im Zivilkaſino die Haupt⸗ 
verſammlung. Den Vorſitz führte Dr. Faber⸗Magdeburg, 


der eine große Zahl von Ehrengäſten 8 konnte, darunter 


den Gouverneur von Köln, v. Wandel, den ierungspräſidenten 
Dr. Steinmeiſter, den Erſten Beigeordneten Adenauer⸗Köln, Ge⸗ 
heimrat Dr. Neven Du Mont als Vorſitzenden der Handels⸗ 
ammer Köln, den Sa a ie p. Glaſenapp, Oberpoſt⸗ 
direktor Gunſenheimer und Geheimrat Louis Hagen. 


Regierungspräſident Dr. Steinmeiſter begrüßte die 
Haupiverfammlung im Namen der Kgl. Staatsregierung: non 
a 


a und Ihr 


1 
el⸗ 


jon? und Ihnen liegt die Beſtellung dieſer Magiſtratsperſon ob. 


ausgeübt werden, daß es dem Volke und Vaterlande förderlich 
iſt. (Beifall.) ; 

Erſter Beigeordneter Adenauer heißt die Verſammlung 
im Namen der Stadt Köln willkommen. Geheimrat Neven 
Du Mont ſpricht für die Handelskammer Köln. 

Vorſitzender Dr. Faber: Der Oberpräſident der Rhein⸗ 
provinz hat vor zwei Jahren verſtändnisvolle Worte ae 0d 
über die Notwendigkeit des Zuſammenwirkens von Preſſe und 
Behörden. Die ed an fo vieler Vertreter rheiniſcher Be⸗ 
hörden an unſeren Verhandlungen wiſſen wir dankbar zu wür⸗ 
digen als einen Beweis dafür, daß bei den Behörden des Rhein⸗ 
landes eine io epa e Auffaſſung von der Notwendigkeit er⸗ 
ſprießlicher Wechſel siehungen zwiſchen Behörden und 1 
beſteht. (Beifall.) — Wir tagen in Köln, der Stadt der Wer 


bund ⸗Ausſtellung und der Ausſtellung Alt. und Neu⸗Köln. Dieſe 


Ausftellungen zeigten uns eine bedeutungsvolle Ausdehnung des 
Aufgabenkreiſes der Kommunen, Dieſer Aufgabenkreis hat in 


daher haben wir an die erſte Stelle unſerer Tagesordnung geſetzt 
das Thema: ö a 


Hierauf ergreift der 2 11 7 55 zu dieſem Thema, der Direk⸗ 
tor des Deutſchen und Preußiſchen Städtetages, Stadtrat g. D. 
Dr. Luther ⸗Berlin, das Wort. Der Ausgangspunkt des Rede 
ners war die Seititellung, daß Verwaltung und Preſſe die bei⸗ 
den großen Reihen find, in denen das öffentliche Leben unferer 


i 
größer die Verhältniſſe liegen, in immer größerer 


ge nach Möglich⸗ 
lenſyndikat iſt, 


Am Montag abend] Bab 


der Preſſe noch nicht die genügende Beachtung gefunden, und 


Die Bedeutung des kommunalen Lebens für die Sffentlichkeit. 


entwickelten Geſellſchaft Geſtalt gewinnt; dabei wurden beide 
N Verwaltung und e, in weiteſtem Sinne genommen, 
15 Wort „Verwalfung“ als r re die geſamte ſtaat⸗ 
e Tätigkeit. Dieſe geſamte ſtaatliche Tätigkeit ſpielt ſich, je 
nung 
vom Einzelnen ab, der nur von weit ber durch Wahlrechts⸗ 
ae an der Geſtaltung der öffentlichen Dinge teilnimmt. 
Umgekehrt führt die Preſſe, und zwar je größer die Verhältniſſe 
werden. je wirkungsvoller den Einzelnen an das Leben der Ge⸗ 
ſamtheit wieder heran. Bei dieſem Sachverhalt iſt die Frage, in 
welchem Verhältnis Verwaltung und Preſſe zu einander leben, 
von größtem allgemeinen Intereſſe. Der Redner rückte in den 
Mittelpunkt ſeiner Ausführungen das kommunale Geſamt⸗ 
leben. Dieſes iſt die Zuſammenfaſſung aller derjenigen Fra⸗ 
gan und Löſungen, die den verſchiedenartigen Kommunen obliegen. 
Alle Einzeltatſachen, die ſich auf das fommunale Geſamtleben 
eziehen, jo betonte der Redner, werden durch den Informations» 
dienſt der Preſſe der Offentlichkeit zugänglich gemacht. Darüber 
inaus aber würde der Redner eine ſegens reiche Wirkung der 
elle für das kommunale Geſamtleben darin erblicken, daß die 
Preſſe ebenſo wie bei den Leiſtungen von Reich und Staat An- 
regerin und Mittlerin würde. Solche Anregung komme beſon⸗ 
ders in den Leitartikeln zum Ausdruck. Hierfür aber fehle es 
der Preſſe wie überhaupt allen den kommunalen Dingen Ferner⸗ 
ſtehenden bisher vielfach an dem feſten Standpunkt zur Beur⸗ 
teilung der Dinge. Das ſei auch ganz verſtändlich, da die große 
Bedeutung des kommunalen Geſamtlebens eine verhältnismäßig 
zunge Tatſache leit, ‚Der Redner ſchildert in humoriſtiſcher 
Weiſe, wie zum Beiſpiel die Tätigkeit der Städte jetzt nicht nur 
in der Preſſe, ſondern überhaupt in der Offentlichkeit, die aber 
von der Preſſe geführt werden müßte, häufig auf den Ehrgeiz von 
Oberbürgermeiſtern und auf ein ganz unverſtändiges 
Luxusbedürfnis zurückgeführt werde. Er ſtellt demgegen⸗ 
über feſt, daß nur in Aan wenig Gemeinden überhaupt von einem 
Luxus die Rede ſein könne, während die meiſten Gemeinden froh 
ſeien, wenn ſie das liebe Leben hätten. Wo ader tatſächlich ein 
gewiſſer Luxus entfaltet worden ſei, da ſpiele er in dem Etat 
dieſer meiſt beſſergeſtellten Gemeinden keine fühlbare Rolle. Der 
Hauptgeſichtspunkt für eine allſeitige Bewertung des kommuna⸗ 
len Lebens iſt dem Redner aber die Tatſache, daß genau wie im 
Reich der Reichstag oder in Preußen der Landtag, jo in den ein⸗ 
zelnen Kommunen Volksvertretungen vorhanden ſeien, zum Bei⸗ 
ſpiel in den Städten die Stadtverordnetenverſammlungen, ohne 
deren Zuſtimmung auch der ehrgeizigſte Ober ürgermeiſter nicht 
einen Pfennig Geld ausgeben könne. Nur durch ſolche Volksver⸗ 
tretungen ſeien ja überhaupt die Kommunen als Selbſtverwal⸗ 
tungskörper möglich. 

Bei der Eigenart des Kommunallebens gegenüber dem Leben 
von Reich und Staat bedauert es der Redner lebhaft, wenn für 
die Fragen des kommunalen Geſamtlebens ſtaatspolitiſche Ge⸗ 
ſichtspunkte, die auf das unpolitiſche Leben der Kommunen gar 
nicht paſſen, zur Anwendung gebracht werden. Die Daxlegungen 
des Redners klangen dahin aus, daß ſchon heute eine nicht uner⸗ 
e 1 von Zeitungen das kommunale Geſamtleben ver⸗ 


olge. Das ihm vorſchwebende Ziel aber iſt, daß ebenſo wie jede 
eitung die Fragen der Reichs⸗ und Staatspolitik mit größter 
nteilnahme verfolge, jede Zeitung auch dem kommunalen Ge⸗ 
elsa) ihre befruchtende Mitarbeit zuwenden möchte. (Lebh. 
eifa a 
Aus dem 
Jahresbericht. 5 


— Angeſichts der Bedeutung dieſes Vor⸗ 


Die 5 enden Vorſtands mitglieder Rob. Bachem 
Köln), Dr. R. Faber e H. Ullſtein (Berlin) und A. 

yneken Gönigsberg) werden durch Zuruf einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. Zum Ort der nächſtjährigen Hauptverſammlung wird 


Karlsruhe gewählt. f 
— — — 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


Veilchenseifenpulver Gold- Dr. Gentner's „Nigrin“ 
perle mit dem $ehornsteinfoger der Schuhputz der 


enthält reizende Beilagen. vornehmen Welt, 
Alleiniger Fabrikant: Carl Gentner in Göppingen, 


= Vornehmer Herrenſitz —E 
jeder Beziehung erſtkl. aol. Rittergut mit Vorwerk 


& 
In 

— ca. 8 km v. d. Haupt⸗ u. Reſidenzſt. Königsberg i. Pr. — Größe 
ca. 2700 Mrg., wovon 180 Wieſen. 520 eingezäunte Weidegärten. 
130 Wald, SO Wafjer, 28 Hof. Gärten. Wege uſw. — Reſt durchweg 
milder, aus eig. Mitteln ſuſt. drainierter Weizen- u. 
Rübenboden, WR Vo Wohnhaus. enth. 20 Zimmer und 
überreichl. Zubeh., d. Anſ. d. Neuz. entſpr. auf d. komfortabelſte ein⸗ 
gerichtet. — Blaugasbeleucht., Spülkloſ., Waſſerleit. uſw. — fait 
durchweg neue Wirtſchaftsgeb. u. Familienhäuf. auf Ber 

ut u. Vorwerk in vollf. fadellof. Berjafl. — 58 Pferde, 

24 Milchtühe, 5 Bullen, 49 fragd. Sterfen, 200 Jungvieh 
u. Kälber. — Herdbuch. — 2 Motorpfl., Dampfdreſchapp., 
flat. Spirifusmof. 3. Betr. d. Waſſerleit. ſow. 3. Ankr. ſämtl. 
Speichermaſch., Kreisſäge, Holzſpalimaſch. u. ſämtl. 3. Betr. 
einer intenſ. Wirkſch. nur denkb. Maſch. u. Ackerger.— 
6 Kutſch⸗ und Feldwag. Verd.⸗Aut. — Amorliſationshyp. i. Betr. 
v. 915 Mille. — Pr. 1550, Anz. ca. 600 reſp. 500 Mille Mk. — 
Verſ. d. Geb. 370. — Inv. u. Ernte 500 Mille. — Milchlief. nach 
Königsberg d. genoſſenſch. Milchauto. — Muſterwirkſch. ca. 2078 re 
in ſetziger Hand. — Näheres d. G. O. Schulz, Königsberg i. Pr.. 
Schnürling⸗Str. 16. — Tel. 3980. — Pr. Ref. G 1009 


'8sehrbilligeVerkaufstage 
Sonnabend, den 23. d. Its. bis Pfingsten 
Modebazar H. Moses geb. Schoenteia Neue Str. 6 


Spezialhaus für Kleiderstoffe, Damen-Koniektion, Kleider usw. 


aaf an das dense 


eee 2 e eee e, 

% Sein Leben verlängern ] Reinigung von für eine Rote Arenz⸗ Sammlung 1014 
11 e jüngst macdgemieſe. daß die Alters⸗ A| W ö 2 r eine die kreuz⸗ am 
SEELEN besellschalts-Toileiten zugunſten der freiwilſgen rankenpfiege 


Regulierung der Darmtätigkeit eſſe man regelmäßig Stettiner h 

Simonsbrof, das von ärzlichen Autorſtäten ferner für Eh 

ee Blutarme uſw. empfohlen wird. 5 
Erhältlich bei Jacob Appel, Joſef Glowinst 

C. Krüger, W. J. Meyer & Co. u 


NEST. N TEE 
enn 
er — —— a 


mit diffizilen Farben und kostbaren Besätzen im Kriege. 
g Zum Schutze des Vaterlandes mußte die Deulſche 
Wehrmacht in außergewöhnlichem Maße verſtärkt werden. 
Hieraus erwächſt dem Roten Kreuz die vaterländifche 
Pflicht, auch feine Kräfte und Mittel für die freiwillige 
Krankenpflege im Kriege feiner hohen Beſtimmung gemäß 
zur Ergänzung des flaatlichen Kriegsſanitätsdienſtes zu 
vermehren. 
5 Dieſe Vermehrung darf aber nicht aufgeſchoben werden, 
denn das Rote Kreuz muß jederzeit für die Ausübung 
der freiwilligen Krankenpflege bereit fein. Angeſäumt foll 
daher begonnen werden, den Mehrbedarf an männlichem 


wird: ganz hervorragend ausgeführt von 


| HERMANN SAWADE | 


— 
EL 3 55 0 Rn: 
Chemische Reinigungs-Werke und Färberei 
PO SEN i 


Theaterstr. Nr. 5, Tel: 2707 St. Martinstr. Nr. 37, Tel. 1705 
Gr. Gerberstr. Nr. 34 Helenenstr. Nr. 20 
m Glogauer Str. Nr. 94, Tel. 2685 | Sapiehaplatz Nr. 1 
© Hedwinstr. Nr. 17, Tel. 1535 Kronprinzenstr. Nr. 4b. 


N 


EEE Lay I EN 2 


Rechtzeitige Bestellung von 


Bindegarn für Mähmaschinen i 


= Bindegarn und Draht für Strohpressen 


5 5 er el 3 1 an Material 5 3 f 
Aufnahme un ege der Verwundeten und Erkrankten 3 
Gebrüder Lesser Lecken. Welche ſchweren, dauernden Schäden für die 


I volkskraft aus dem Mangel an rechtzeitiger Kranken- und 
Verwundekenfürſorge entſiehen können, haben die Schrecken 
und Folgen der letzten Balkankämpfe bewieſen. Mängel 

in der Kriegsvorbereitung des Roten Kreuzes ſind im 
Laufe eines Krieges nicht wieder gutzumachen; auch die { 
größte Opferwilligteit des Volkes kann dann nicht mehr 
rechtzeitig Hilfe ſchaffen. | 


Maschinenfabrik POSEN Rittersiraße 16 


eee n eee: 
Bäder, Kurorte, Hotels, 
Sanatorien, Pensionen. 
eee u eee 


? sanatorumf riedrichshöhe, an ı nun 


i. Abteilung für Nervenkranke und Erholungsbedürftige. 
. Geisteskranke ausgeschlossen! i 
4 U. Abteilung für Zuckerkranke, Stoffwechsel- u.innerlich 
4 Kranke. Besondere Abteilung für wenig Bemittelte. 
(Pauschalpreis v. 6,50 Mk. an pro Tag.) 
2 Arzte. — Prospekte. — Telephon 26. 
Leit. Arzte: Dr. F. Möbisch, Nervenarzt, Besitzer, 
M 1740; Dr. Dierling, Spez. f. innerl. Kranke. 


Aber eine ſolche Kriegsvorbereitung erfordert außer 
ordentlich große Mittel; die vorhandenen find hierzu 
völlig unzureichend. 

8 Es iſt daher eine unerläßliche nationale Pflicht, Gelb 

für die Vorbereitung der Kriegserforderniſſe zu ſdzum en. 
ö In voller Erkenntnis dieſer Sachlage haben die Ver⸗ N 
einigungen vom Roten Kreuz beſchloſſen, ſich ſchon jetzt ö 
an die Opferfreudigkeit des Deutſchen Bolles zu wenden u 
und es zu einer Sammlung für das Rote Kreuz aufzurufen. 
Anſer Kaifer und unſere Kaiſerin, die Bundesfürſſen und | 

freien Städte unſeres Vaterlandes, die Protektoren und 
Brofeltorinnen der Landes- und Frauenvereine vom Roten 


original Dehne’s preisgekrönte 
Kreuz haben dieſenEntſchluß gebilligt, bie nandesregierungen 
haben ihre Ankerſtützung zugeſagt. 


Hebel-Haekmasehinen = 33::4:: 


a Hela, 1 Beſtehens des Roten Kreuzes, und ihr 
Beginn iſt feftgefegt auf den denkwürdigen 10. Mai, den 

Tag des Jrankfurter Friedens. 

g Wir vertrauen, daß das Deutſche Volk, welches die 
ſchwere Rüſtung für den Schuß feiner höchſten Güter willig 
auf ſich genommen hat, nun auch unſere Bitte um Anker 
’ Sr ung der Kiriegsvorbereifung des Roten Kreuzes zum 

e 


n 


Für Rüben und Getreide in gewöhnlicher (flacher), 
Purchen- oder Hamm- (Büttner)- Kultur vorzüglich 
; y geeignet, 
u Anpassen des Hack-Mechanismus an etwaige Un- 
evenheiten des Bodens selbst bei den grössten Spur- 


AM breiten. ; der verwundeten und erkrankten Krieger verjtehen 
1 Ausfü „ dah leichtgängig und wird. 
1 " FF Jede, auch die beſcheidenſte spende wird dantbar 


begrüßt werden und dazu beitragen, in Zeiten ſchwerer 
Prüfung die Leiden der Söhne unſeres Volkes, die Leid 


105 empfiehlt sofort ab Lager 
3 der Generalvertreter 1 rg dem Vaterlande freudig opfern, zu lindern und 


Max Ruhl, Dosen de Yatiten Vereinigungen vom Roten geln, 
* Eisengiesserei, 7 Bekann tima chung. 


— Oonänen⸗Verpachtung. 


Die Domäne Ribben im Kreiſe Sensburg, 11km Chauſſee vom 
Bahnhof Dombrowken, ſoll zum zweiten Male 

am Freitag, dem 12. Juni 1914, vormittags 10 Ahr 
hierſelbſt im Regierungsgebände, Zimmer 233, für die Zeit von 


"DAS REISEN OHNE GELD 


erzielt. man durch Benützun N 
} F.BeyersReisebilleten u, ee { 


EBEVERS f 


BERGEN-CHRISTIANIA-TRONDHU EM- STAVANGER-MOLDE. 


N Bequemäte Reisemethode.Kei 
Als wird im EN ae 


W Rn. On REICH of r. 


Kurhaus Ostseebad Danzio-Brösen 
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Syphilitiker! X 


SR erregende Enthüllungen über 275 WW 
Rufſehen Todesfälle bei anwendung des 


us im Anfange fo diel perfprecherden Profeſſor Ehrlichs WS 
a Salvajarı (Ehrlich, Hata 605) macht der bekannte Berliner 
Be polizelarst Dr, med, Dreumw, Wer ſich näher hierüber orlen . 
neren will, verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hoch 
nieteſſante Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Ruf 
bruck durch De. med H. Seemann G. m. b. H. in 
ASonimerfeld(Kaufig). In der Broſchüre finden Sie 
Rauch Beantwortung der Fragen: „Iſt Syphilis in für 
Neſter Friſt ohne Rückfall, ohne Betufsſtörung, ohne 
Eiuſpritzung, ohne Oueckſilber (Sch mierkur), 
ohne ſonſtigen Gifte heiltar?“ „Gibt 
es eine abſolut unſchädliche Aberall 
unauffällig durchführbare 
Kar?‘ 


1. Juli 1914 bis Ende Juni 1932 meiſtbietend verpachtet werden. 


Die Domäne hat einſchließlich des zur Pachtung gehörigen 125,088 15 
großen Stromeck⸗, des 18,775 ha großen Gr. Worred- und des 2,431 5 
großen Kl. Worreck⸗Sees einen Geſamtflächeninhalt von 898,645 ha m 
einem Grundſteuerreinertrag von 3816,69 M. be 

Die Ausbietung erfolgt mit der Verpflichtung zum käuflichen Erwer 3 
des auf der Domäne vorhandenen lebenden und toten Wirtſchaftsinvental ei 
Pachtkaution ½ der Jahrespacht. Auf dem zur Domäne gehör gz, 
Vorwerk Neuſorge befindet ſich eine Brennerei mit einem Durchſchnit 
brand von 48320 Liter. ire 

Die Pachtbewerber haben ihre Befähigung als praktiſche Land n 
und den eigentümlichen Beſitz eines verfugbaren Vermögens 1 
210000 M. baldigft, jedenfalls vor dem Bietungstermine nachzuweſſen 

Beſichtigung der Domäne ift nach Benachrichtigung des zeitig 
Verwalters Sakowski in Ribben jederzeit geſtattet. 

Nähere Auskunft erteilt 


Königliche Regierung 17 1 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſte 1 
a zu Allenſtein. a 


in erſter Linie zu hoher Entwickelung gebrachten Induſtrie und 


ſolchen Fällen ja auserleſen ſchönen, hochwertigen Pferd en, 


die in erſter Linie als Preisrichter oder Teilnehmer an dem 


oder doch für eine weit beſſere Zugverbindung geſorgt hatte. 


den der Landwirtſchaftskammer, Major v. Un ruh⸗Kl.⸗Münche, 


Erſte Beilage zu Nr. 2373 


Sie alle auch heute von der großen Iandwirtichaftlichen Aus⸗ 
ſtellung der Stadt und dem Kreiſe Birnbaum die beſten Eindrücke 
mitnehmen und heiße unſere hochverehrten Ehrengäste ſowie alle 
übrigen Gäſte nochmals herzlich willkommen. Unſerer Freude 
aber wollen wir dadurch Ausdruck geben, daß wir ausrufen: Se. 
Exzellenz unſer verehrter Herr Oberpräſident ſowie unſere übrie 
gen verehrten Gäſte, ſie leben hoch! a 55 5 
In das dreifach dom Redner ausgebrachte Hoch ſtimmte die 
geſamte Tafel lebhaft ein. Lebhaftes Beifallklatſchen folgte. 
Nicht lange darauf erhob ſich 
Oberpräſident D. Dr. Schwartzkopff 
und feierte die Veranſtaltung mit etwa folgenden Worten 
Meine Damen und Herren! Herr Landrat v. Roſpatt hat 
bie Birnbaumer Kunſtausſtellung erwähnt. Auch ich muß Ber: 
daß die Eindrücke, die ich damals gerade auf dieſer Kunſtaus⸗ 
ſtellung gewonnen habe, zu denen gehören, die jo vorzüglich find,’ 
ß ich ſie in meinem Leben nicht vergeſſen werde. Ich kam ja 
an ſich ſchon mit ziemlich großen, beſonderen Empfindungen her, 
da ich ja doch ſelber in der Neutomiſcheler Gegend halb gebürtig 
bin. Aber meine Erwartungen wurden damals weit übertroffen. 
Es waren ganz große Eindrücke, die ich damals empfing. Ich 
hatte das Gefühl, daß die geſamte Bevölkerung mit Freuden 
zeigen wollte, was ſie zu leiſten vermag und auch mit Freuden 
Opfer bringt, wenn es einer bedeutſamen Sache gilt. Denſelben 
Eindruck habe ich auch heute von der Ausſtellung gewonnen. Auch 
hier ſehen wir ausgezeichnete Produkte, die von der Bevölkerung 
mit Liebe präſentiert werden, um zu zeigen, was die Gegend 
leiſten kann. Damals, bei der Kunſtausſtellung war das finan⸗ 
zielle Ergebnis meines Wiſſens glänzend (Zuſtimmung), mein 
Wunſch iſt nun heute, daß auch dieſe heute eröffnete Ausſtellung 
in der genannten Hinſicht günſtig abſchließt. Wir alle, die wir 
heute hier als Gäſte erſchienen ſind, haben den Wunſch, zum 
Ausdruck zu bringen, der Leitung und all den Herren, deren Ver⸗ 
dienſt das Zuſtandekommen dieſer Veranſtaltung iſt, unſeren 
Dank auszuſprechen und dem Wunſche Ausdruck zu geben, daß 
ihnen allen bei günſtigem Wetter die Erfolge der Ausſtellung 
Freude machen mögen. Für uns 2 kann ich verſichern, daß 
wir heute ſchon eine große Freude haben. Ich bitte Sie nun 
alle, mit mir einzuſtimmen in den Ruf: die Ausſtellungsleitung, 
die Ehrenvorfigenden und der Ehrenausſchuß, fie leben hoch! 
Dreimal ſtimmt alles brauſend in das Hoch ein, ſtürmiſcher 
Beifall erhebt ſich : 
x Als nächſter Tafelredner ergreift namens der Stadt Birn⸗ 
aum ; ART 


Som 


und der Provinz. 
Dem Programm gemäß fand bereits am 2 


Mittwoch nachm. 4 Uhr vor der offiziellen Eröffnung 
ein Querfeldeinritt 
ſtatt, von Herren auf beliebigen deutſchen Halbblutpferden über 
Hinberniſſe einer Geländeſtrecke von ca. 20 Kilometern zu reiten. 
Mindeſt⸗ und Höchſtzeit wurden bekannt gegeben. inderniſſe: 
nicht über 1,10 Meter felt bzw. 4 Meter breit. Ausgeflaggte 
Hinderniſſe waren einzeln zu Tem. zu überwinden. Pferde, 
welche bereits mehr als einen öf etlichen Gelände⸗ oder Quer⸗ 
feldein⸗Ritt gewonnen haben, hatten am Schluſſe des Rittes ein 
Sonder⸗Hindernis: Doppelſprung über 2 Balken, 1,20 Meter bzw. 
1.30 Meter hoch in 8 Meter Abſtand, zu ſpringen. Es waren 12 
Ehrenpreiſe ausgeſetzt. 2 
„Ergebnis: 1. Preis: Hauptmann Heller (Gen.⸗Stab) auf 
7jähr. R.⸗St. Lola. 2. Preis: Lt. Schwanke (Drag. 12) auf 
jähr. F.⸗W. Jungchen. 3. Preis: It. Ruprecht (Ul. 4) auf 
Sjähr. F. W. Jubelpreis. 4. Preis: Oberlt. Eiggert (F.⸗A. 20) 
auf 5jähr. F.⸗W. Nikolaus. 5. Preis: Oberlt. Frhr. v, Entreß 
G8. Ul.) auf F.⸗W. Dichterling. 6. Preis: Lt. Fließ bach (Jäg. 
3. Pf.) auf F.⸗St. Inſel. 
ie Eröffnung. 
Am heutigen Donnerstag, vormittags 1112 Uhr fand im gro⸗ 
zen Vorführungsring auf der Tribüne die Eröffnung durch den 
Oberpräſidenten D. Tr. Schwartzkopff ftatt. Nachdem Fund einige 
Fanfaren⸗Klänge die bevorſtehende Eröffnung angekündigt war, 
ſtrömte eine gewaltige Menſchenmaſſe in den Vorführungsring 
und ſammelte ſich dicht um die Tribüne. Um 11% Uhr hielt 
der Ehrenvorſitzende Major von Uuruh⸗K.⸗Münche 
folgende Begrüßungsanſprache 

an die Verſammelten: 

Hochverehrte Feſtverſammlung, meine Damen und Herren! 
Geſtatten Sie, daß ich Ihnen die Grüße der Ausſtellungsleitung 
überbringe und unſerer Freude Ausdruck gebe über Ihr jo zahl⸗ 
reiches Erſcheinen. Unſere Wünſche gehen dahin, daß keiner den 
Platz verlaſſen möge, ohne Befriedigung im Herzen, ohne Aure⸗ 
gung für die eigene Weiterarbeit. Ich begrüße zunächſt unſere 
Ehrengäſte, Se. Exzellenz den Herrn Oberpräſidenken, den Herrn 
Regierungspräſidenten, den Herrn Landeshauptmann und die an⸗ 
deren hohen Vertreter der Behörden, die uns die Ehre ihrer An- 
weſenheit erwieſen haben. Redner nennt noch einmal die ſchon 
von uns angeführten Beweggründe für dieſe Ausſtellung und gibt 
einen kurzen Überblick über die Gegenſtände der Ausſtellung, die 
in Fir Linie eine landwirtſchaftliche jei, nennt dann das Reit⸗ 
und Fahrturnier als beſonders intereſſeweckend, ebenſo die Jagd⸗ 
ausſtellung. Ein wichtiger Punkt werde auch das Schaupflügen 
auf der Domäne Kulm bilden, wie nicht minder die Sonderver⸗ 
ſammlungen und Vorträge bemerkenswert ſeien. Redner ſchließt 
mit dei nochmaligen Wunſche, daß die Ausſtellung angeſichts des 
ſo erfolgverſprechenden Beſuches auch im ganzen in jeder Hinſicht, 
auch der finanziellen, erfolgreich ſein möge. Denn jede Förde⸗ 
rung der Landwirtſchaft bedeute eine Stärkung des Dentichen 
Reiches und eine immer größere Unabhängigkeit vom Auslande. 

Nun betrat h 

Oberpräſident D. Dr. Schwartzkopff 
das Rednerpult und hielt etwa folgende Eröffnungsanſprache: 

Hochverehrter Herr Ehrenpräſident, meine Damen und Here 
ren! Mit dem herzlichſten Wunſche, daß die Hoffnungen und Er⸗ 
wartungen. die Sie in dieſe Aus ellung ſetzen, ſich erfüllen mögen, 
damef ſewohl die Ausſtellungsleitung wie alle Beſuche Freude und 
Befriedigung empfinden, erkläre ich die Ausſtellung für eröffnet. 
Ich ſchließe mich dem Schlußgedanken meines Herrn Vorredners, 
daß die Ausſtellung letzten Endes eine Stärkung der Landwirt⸗ 
ſchaft bewirken möge, und daß das weiterhin auch eine Stärkung 
unſeres deutſchen Vaterlandes im Gefolge hat, voll an. Bei dem 
Gedanken an unſer Vaterland wollen wir aber auch der Liebe, 
Treue und a unſeres Kaiſers Ausdruck geben, indem 
wir rufen: Se. Maj. unſer allergnädigſter Kaiſer und König, er 
e ER ‚gemallige 1 1 5 mit 

rauſendem Echo in das Hoch ein, worauf machtvoll eine ophe > = 
des Liedes: „Heil dir im Siegerkranz“ . wurde. Mai: 2 der ap > 9 en zu danken. Vor 

Kaum waren die Klänge des heldenbaften Hochgeſanges per⸗ Birnbaum gut ehr Unrub, ein Urenkel des vor 300 Jahren in 
Korn da blickte alles intereſſiert 5 Hoczgelange deb, Birnbaum eingezogenen Geſchlechts, die erſte landwirtſchaftliche 
ungen, da blichke alles intereſſiert nach oben — ein Flieger ſchien Ausſtellung eröffnet, und heute iſt es wieder ein Unruh, der als 
ſich von Poſen ber zu nahen, bald aber erkannte man bei näberem] Vorſitzender der Ländwirtſchaftskammer und erſter Ehrenvor⸗ 
Zuſehen die Flugbilder mehrerer — Störche, die vielleicht nicht ſitender dieſe Ausſtellung geleitet hat. Angeſichts der großen 
19 and e dieſen wichtigen Außenblick abgepabt bal, Schwierigkeilen, mit denen das Deutſchtum in polniſcher Um⸗ 
ten, um durch ihre Anweſenheit mit recht bedeutſamer Symbolik gebung zu kämpfen hat, gebühren einer Familie, die uns ſolche 
ee daß die Kraft unſeres Vaterlandes auch noch in an- Vorkämpfer des Deutſchtums geſchenkt, hoher Dank. Redner 
Faris Fünſicht von der Landboiriſchaft ber geſteigert wird: da- bringt ein von der ganzen Verſammlung lebhaft aufgenommenes 
eier 4 ; a 8 10 e Sen 275 Hoch auf die Familie von Unruh⸗Klein⸗Münche aus. N 

eidiger u 3 Vaterlandes gegen äußere Feinde liefert. Mi R 17 
Reit⸗ und Fahrturnier. 


vielen heiteren und ernſten Bemerkungen über dieſen kleinen 
Um 3 Uhr nachmittags begann dann das vom Reichsverbande 


glückverheißenden Zwiſcheufall begab man ſich' jetzt allerſeits auf 
den Rundgang durch die e Der Oberpräſident wurde für Deutſches Halbblut veranſtaltete Reit⸗ und Fahrtournier, das einen 
im allgemeinen befriedigenden Verlauf nahm und ohne ernſthaften 


von Major v. Unruh und Tierzuchtinſpektor Olte geleitet und 
ſprach ſich mehrfach ſehr befriedigend über das Geſehene aus, ſo Unfall verlief. Daß nicht durchſchnittlich beſſere Leiſtungen gezeigt 
werden konnten, als man erwartete, lag zum großen Teil an dem 


zeigte Se. Ersellenz ein beſonders lebhaftes Intereſſe an den aus⸗ 
geſtellten Pferden. Rindern und der Jagdausſtellung. wegen des tiefen, loſen Sandes nicht ſehr günſtigen Terrains. Das 
Ergebnis der einzelnen Prüfungen ijt folgendes: 


Etwa gegen 12% Uhr ſammelte ſich ein großer Teil der Er⸗ 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


ſchienenen im Hauptreſtaurant zu einem 


Feſteſſen, 
jeder Art, aus jedem Material. 


Aue kiten woah 1 einſchließlich der Damen teilnahmen. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 
1 1000 Referenzen. 


Landrat Dr. von Roſpatt⸗ Birnbaum 
elwa folgenden Trinkſpruch aus: 

Instruktive Broschüre mit 200 Abbildungen, so- 
wie Preisveranschlagung u. Fachmannbesuch für 


Euer Exzellenz, meine Damen und Herren! Nach der Er- 
Bauberatung kostenfrei. 


öffnung unſerer Ausitellung durch Euer Exzellenz ſei es mir 
58 
f 0 0 


geſtattet, im Namen des Ehrenausſchuſſes Euer Exzellenz, Herrn 
Charlottenburg 2. Fritschestraße 27/28. 


MNegierungspräſident Krahmer, Landeshauptmann von Hehking, 
Generallandſchaftsdireltor von Klitzing, die anderen hohen Ver⸗ 
Zweigbüros: Cöln a. f., Halle a. S., Königsberg l. Pr. 
Sägewerke, Zimmerei- und Maurer-Betriebe. 


Fruchtbare Wartheniederung — hochgezüchtetes Niede⸗ 
rungsvieh: das war das Stichwort oder der Grund⸗ 
gedanke, der bei allen Reden, die man an dem heutigen Er⸗ 
öffnungstage der großen ſchönen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Ausſtellung in Birnbaum hörte, herausklang. 
Und wo der deutſche Landwirt fruchtbaren Boden findet, da 
entfaltet er deutſchen Fleiß und deutſche Tüchtigkeit. Und 
dieſe über Erwarten glänzende Ausſtellung gibt von dieſer 
Tüchtigkeit unſerer deutſchen Landwirtſchaft und der durch ſie 


anderer Gewerbe ein vortreffliches Zeugnis. Es war ſehr 
gut zu verſtehen, wenn die Landwirte der im Warthe⸗ 
Niederungsbezirk gelegenen Kreiſe den Gedanken an eine neue, 
größere Ausſtellung in ihrem Bezirke ſelbſt dauernd feſthielten, 
um fie zu einem Anſporn in der weiteren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit zu benutzen. Über den Wert und die Zweckmäßigkeit 
von landwirtſchaftlichen Ausſtellungen dieſer Art, d. h. in 
der Zuſammenfaſſung eines kleineren Bezirks, ſollte man 
nicht im unklaren ſein. Wohl gibt es auf einer großen Aus⸗ 
ſtellung einer Provinz oder mehrerer Provinzen mehr zu ſehen, 
wohl iſt der allgemeine „Betrieb“ größer, aber daß eine ſolche 
große Ausſtellung bei der verwirrenden Fülle des Gebotenen 
und der infolgedeſſen ſchwereren Beurteilung der Einzel⸗ 
leiſtung im beſonderen gerade für den Landwirt förderlicher 
iſt als eine einen kleineren Bezirk, dieſen aber möglichſt ein⸗ 
gehend umfaſſende, möchte uns nach dem recht guten Eindruck 
und dem aller Vorausſicht nach auch materiell zu erwartenden 
günſtigen Geſamterfolg der Birnbaumer Ausſtellung ſtark 
zweifelhaft erſcheinen. Wir ſind daher der Meinung, daß 
auch noch für andere Gegenden unſerer Provinz kleinere 
Bezirksausſtellungen möglich werden müßten, um allen Strichen 
unſerer agrikulturell bekanntlich hoch entwickelten Provinz 
Gelegenheit zu geben, Beweiſe auch ihres Fleißes und Fort⸗ 
ſchrittes zu geben. 

Die Birnbaumer Ausſtellung bot äußerlich das Bild 
aller landwirtſchaftlichen Ausſtellungen, die verbunden ſind 
mit ſolchen der landwirtſchaftlichen Induſtrien und Gewerbe: den 
Eintretenden bietet ſich zunächſt ein Gewirr von landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten, ſchwarzweißrote Wimpe 
flattern im Winde an hohen Maſten, Firmenſchilder ſprechen 
von allen Seiten durcheinander, Halle an Halle mit Sonder⸗ 
ausſtellern, dann die beſonders große luftige Zeltſtadt langer 
„Ställe“ mit den Koſtbarkeiten unſrer Landwirte: den in 


Bürgermeiſter Gerlach 

das Wort und bemerkt etwa folgendes: BE ARE 

Eure Exzellenz, meine ſehr verehrten Damen und Herren! 
Frühlingsſchmuck in der Natur und Feſtſchmuck hier draußen hat 
Sie alle hier empfangen. Zu dieſen ſichtbaren Willkomms⸗ 
grüßen füge ich noch ein herzliches „Grüß Euch Gott, alle mit⸗ 
einander!“ hinzu. (Beifall.) Auch ich möchte allen an der Arbeit 
für dieſe Ausſtellung beteiligt Geweſenen herzlichſt danken, insbe⸗ 
ſondere auch unjeren Behörden, die unſere ſchwachen Kräfte unter⸗ 
ie jo daß dieſe ſchöne Ausſtellung zuſtande kommen konnte. 

edner wendet ſich mit beſonderem Dank an den Oberpräſidenten, 

Regierungspräſidenten und Landrat Dr. b. Roſpatt und gibt; 
1 Freude Ausdruck, daß der Birnbaumer Kunſtausſtellung 
o rühmend gedacht wurde. Möge auch, fährt Redner fort, das 
heutige Werk den Meiſter loben, der Segen von oben wird nicht 
ausbleiben. (Beifall.) Und nun nochmals herzlich willkommen, 
in unſerer Stadt Birnbaum, die es ſich zur beſonderen Ehre ein⸗ 
ſchätzt, der Ausſtellungsort zu ſein. Meinen Dank und meine 
Freude faſſe ich dahin zuſammen, daß ich wünſche, die deutſche 
Landwirtſchaft und Induſtrie mögen auch weiterhin blühen und 
ana boch deutſche Landwirtſchaft und die deutſche Induſtrie, 
ie leben hoch! 

Auch dieſes Hoch findet ein lebhaftes Echo. 

Schließlich erhebt ſich noch der Birnbaumer N 

Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Voß ER 

und gedenkt mit herzlichen, warmen Worten der großen Ver⸗ 
dienſte, die die Familie von Unruh um Stadt und Kreis 
Birnbaum im beſonderen, aber auch um die Provinz Poſen im 
allgemeinen haben. Daß das Birnbaumer Land deutſch geworden 
und geblieben ſei, ſei in erſter Linie mit den früheren Grund⸗ 


Rindern, Schweinen und dem andern Nutzvieh. 
Natürlich fehlen Erfriſchungs⸗ und Reſtaurationshallen nicht, 
in erſter Linie nicht das Hauptreſtaurant und in und zwiſchen 
all dieſen Dingen menſchlicher Pflege und heißen Fleißes 
und Erzeugniſſen menſchlicher Erfindungsgabe fluten, da es 
an Blumen in dieſem Revier ganz beſonders fehlt, „geputzte 
Menſchen“ friſch und fröhlich auf und ab — nämlich in einer 
zrleſen gediegenen, gründlich tiefen und der Sahara an Erſt⸗ 
klaſſigkeit kaum nachſtehenden — Sandwüſte. Aber dieje allgemein 
von der heiteren Seite aufgefaßte Nebengabe konnte die 
Stimmung der rieſigen Menſchenmaſſen, die heute hier auf der 
Birnbaumer Ausſtellung aufs und abwallten, nicht ungünſtig 
beeinfluſſen. Hatten doch heute 9444 zahlende Beſucher die 
Ausſtellung betreten! 2 

Es waren neben dem größten Teil der Birnbaumer 
ſtädtiſchen Bürgerſchaft und teilweiſe der von den anderen 
Städten des Bezirks in allererſter Linie die Landwirte 
meiſt mit ihren Frauen, Söhnen und Töchtern, die die Haupt⸗ 
maſſe der Beſucher darſtellten. Auch der Großgrundbeſfitz der 
jünf Kreiſe war recht ſtark vertreten, ferner ſah man eine 
für eine jo „kleine“ Ausſtellung ungewöhnlich große Zahl von 
Offizieren faſt aller Garniſonen der Provinz Poſen, aus 
Züllichau, Militſch und Thorn, auch von der Berliner Garniſon, 


Weil: und Fahrturnier anweſend waren. 

Die Zahl der Beſucher — namentlich aus dem Kreiſe 
Poſen⸗Weſt und der Stadt Poſen — wäre noch weit 
größer geweſen, wenn die Preſſe beſſer von dieſer großen 
Ausſtellung benachrichtigt worden wäre. In Poſen hat man 
ziemlich allgemein von der Größe und Bedeutſamkeit der Ver⸗ 
anſtaltung ſehr wenig gewußt. Auch iſt es ſehr zu bedauern, 
daß die Kgl. Eiſenbahndirektion nicht auch nach der öſt⸗ 
lichen Seite von Birnbaum bis Großpoſen für Extrazüge 


treter der Behörden und alle anderen hochverehrten Gäſte aus 
nah und fern herzlichſt willkommen zu heißen. Die große Zahl 
der Gäſte iſt uns ein hocherfreulicher Beweis für das große 
Intereſſe, das unſere Ausſtellung allenthalben gefunden bat. 
Daß die Ausſtellung einen ſo großen Umfang hat annehmen 
können, haben wir zu danken der wertvollen Unterſtützung, die 
uns von allen Seiten zuteil wurde: von den ſtgatlichen und pro⸗ 
vinziellen Behörden, der Stadt und dem Kreiſe Birnbaum, der 
Landwirtſchaftskammer, den beteiligten Vereinen und Verbänden 


ſowie allen Privatperſonen, die uns ihre Unterſtützung durch 


Stiftung von Geld» oder Ehrenpreiſen gewährt. Nicht minder 
gebührt unſer Dank dem Ehrenvorſitzenden von Unruh, dem 


© 


Von allgemeiner bekannten Perſönlichkeiten aus der Provinz 
ſahen wir u. a. den Oberpräſidenten D. Dr. Schwartzkopff, 
Regierungsprüſidenten Krahmer, Landeshauptmann von 
Heyking, Generallandſchaftsdirektor v. Klitzing, Vorſitzen⸗ 


Landeshauptmann a. D. Geh. Oberregierungsrat Dr. von 
Dziembowski⸗ Bobelwitz, Landrat Dr. von Rospatt⸗ 
Birnbaum, Bürgermeiſter et Kap m ar 
netenvorfieher Justizrat Voß⸗ Birnbaum, Landrat Dr. Kley⸗ gebührt unſer Dank dem Chrenvor 8 
% ̃ u. Born-|tcntneiduh, dem, Mebsisansidun, den herren ber Ansieh 
ba 1 = J. ? N * ‘ ‚ 7 7 7 he 
Sallois= Samter, Landrat Bureſch⸗Hohenſalza, Land: hatten; ins eſondere neune ich hierbei die Herren Direktor Mül⸗ 
ſchaftsrat Freiherr von Maſſenbach⸗ Pinne, König⸗ler, Tierzuchtinſpektor Otte und Gutsbejiser Kühn. Ferner 
licher Amtsrat Keibel⸗Groß⸗Münche, Landſchaſtsrat esd ich noch meinen Dank aus dem Reichsverbande für deut 
un Wierzebaum Landſchaſtsra. Sonder⸗ ches Halbblut, der auf unſerer Ausſtellung trotzdem ſie in einer 
7 0 ar 5 kleinen Stadt ſtattfindet, ein Turnier veranſtalten läßt. Allen 
mann⸗Przyborowko, die Landſtallmeiſter Graf Lehn⸗ Stiftern von Preiſen und ſonſtigen Förderern jagen wir alle 
dorff⸗Zirke und von Schlüter ⸗Schweinert, Kammerherr m en e de ade dier Auteur 
von Kalckreuth⸗Kurzig, Domänenpächter ecker⸗[Kunſtau ung Kunfiansſtell . 7 1 en 
Athöichen, Major von Bennſgſen Walze, Oberbürgerz| eiporser zusgsjallen (algemener heiterer a Dat ir 
meiſter Geh. Reg.⸗Rat Dr. Wilms-Pofen, Regierungsrat | Birnbaumer Austellung ein ſo herzerhebendes, lebendiges Zeug⸗ 
Nehring⸗Poſen, Landesökonomierat Hünerasky⸗Poſen, 
Bürgermeiſter Wenzel⸗Tirſchtiegel, Dr. Wagner von der 
Landwirtſchaftskammer. den Direktor der Landwirtſchaftsſchule 


Kreiſes. Denn die Birnbaumer Ausſtellung war allein veran⸗ 
laßt worden durch die große Liebe, mit der wir an unſerer ſchönen 
Heimat hängen. (Lebhaftes Bravol) Ich hoffe daher ſtark, daß 


nis ablegte für die Heimatliebe unſerer Stadt und unſeres 


B. n von Herren auf beliebigen deutſchen 
Pferden zu reiten. Springen über ein Koppelrick 1 Meter hoch be: 
wertet. 1. Preis: Lt. von Entreß. 2. Preis: Lt. v. Wedel 
ge 1) d. F.⸗W. Fandango. 3. Preis: Lt. v. Lekow (I. Garde⸗ 

ag) a. 8]. br. W. Fidebus. 4. Preis: Hptm. Merkel (F.⸗A. 20) 
a. br. W. Uranus. 5. Pieis: Rittm. v. Mitzlaff (Ul. 10) a. 8. br. 
W. Petz. 6. Preis: Et. v. Schmidt⸗Pauli (Königs jäg. 3. Pf. 1) a. 
Frl. von Willichs a. F.⸗Stute Olive. 7. Preis: Lt. von Wuthenau 


(12. Drag.) a. 71. F.⸗W. Wandrer. 8. Preis: Lt. von Waldow 
(12. Prag a. F.⸗W. Tell. 9. Preis: Et. Böttcher (FU. 56) a. br. 
St. Neiße. 


C. St. Georgs⸗Preis: Ermunterungs⸗Jagdſpringen. 
(Klaſſe Aohne Stilbewertung). Von Damen oder Herren auf beliebigen 
deutſchen Pferden zu reiten. Als Hinderniſſe waren vorgeſeben: 
Hürde 1 Meter ſeſt mit 1.10 Meter hohem Koppelrick in 50 Zenti⸗ 
meter Abſtand dahinter Koppelrick 1 Meter Balken 1 Meter, Gattertor 
1 Meter, Doppolrick 0.90 und 1 Meter hoch in 1 Meter Abſtand, 
Doppelſprung: Balken und Koppelrick je 1 Meter hoch in 8 Meter 
Abstand. Mauer 1,10 Meter. Für Pferde, welche ſeit dem 
1. Januar 1913 mehr als ein öffentliches Jagd⸗ oder Br 
fpringen gewonnen haben, waren das Wattertor, owie 
beim Doppelſprung beide Hinderniſſe auf 1,20 Meter erhöht. 
12 Ehrenpreiſe. 1. Preis: Lt. v. Wedel (Fandango. 1. Preis: 
Et. von Born⸗Fallois (Gr. R. z. Pf. 3) a. 71. R. W. Exich. 2. Preis: 
Ot. Fürſt Carolath (Ul. 3) a. Dorn. 4. Preis: Et. Frhr. v. Losn 
(Ul. 1) 71. F.⸗W. Herold. 5. Preis: Lt. Frhr. v. Richthofen (Ul. 3) 
u. 81. F.⸗W. Emir. 6. Preis: Et. Schwanke (12 Drag.) a. 9. F.⸗W. 
Jungchen. 7. Preis: Lt. Katzenſtein. 8. Preis: Hptm. Braeuer 
(F. -A. 54) a. br. St. Fides. 9. Preis: Hptm. Schoenwald (F.⸗A. 54) 
a. 71. br. St. Herta. (Foriſetzung ſolgt.) 


—— — ...... —— — 
Sokal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen. 22. Mai. 

Tagung des Eiſenacher Bundes in Poſen. 


Der Eiſenacher Bund hält au 2. und 3. Juni in Poſen 
ſeine diesjährige Konferenz ab. Die Feſtpredigt hat Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau übernommen, die Begrüßung Superintendent 
Staemmler, das Schlußwort Konſiſtorialpräſident Balan. Pro⸗ 
feſſor D. Lütgert aus Halle hat die Leitung. Die übrigen 
Redner ſind D. Jeremias Leipzig, D. Sellin Kiel. 
D. Müller⸗Erlangen, Paſtor Simon ⸗Bethel. Das General⸗ 
thema der Konferenz iſt „Das Ende“. Heidentum, Judentum, Islam 
kommen zu Wort. Die Einzelthemata der Vorträge lauten: 1. Das 
große Geheimnis kommt (Heidentum). 2. Das Reich Gottes kommt 
(Judentum). 3. Der Herr kommt (Chriſtentum). 4. Das Gericht 
kommt (Islam). Anmeldungen zur Teilnahme an der Konferenz 
nimmt die Geſchäftsſtelle des Poſener Provinzial⸗ 
vereins für Innere Miſſion in Poſen, O. 1., Lindenſtraße 
Nr. 1, 1 Trp. entgegen. 


* Eigenartiges Zuſammentreſſen. Der neue Oberſt und 
Kommandeur unſeres 46.Infanterie⸗Regiments von Arent iſt 
im. Jahre 1860 in der Stadt Poſen, d. h. in demſelben Jahre 
veboren, in dem hier das genannte Regiments gegründet wurde. 

Der Deutſche Sportverein Poſen hielt am 16. d. Mis. im 
Klublokal — Gartenreſtaurant Kunkel — ſeine Generalverſamm⸗ 
lung ab. In den Vorſtand wurden neu⸗ oder wiedergewählt: zum 
1. Vorſitzenden Bankſekretär Fritz Scholz, 2. Vorſitzenden und 
Kaſſierer Lehrer Emil Reiſchies, Schriftführer 3 ankbeamter 
Karl Dobſchall, Beiſitzer Karl Rohde, Sportwart Kurt 
Maaß, 1. Spielführer Alfred Beyer. Beſchloſſen wurde, mor⸗ 
gen, Sonnabend, einen Nachtmarſch nach Kurnik vom Garten⸗ 
reſtaurant Kunkel, Auguſte⸗Viktoria⸗Straße, aus und um 11 Uhr 
abends beginnend zu beranitelten. 

3: Der Verein der Oſtpreußen zu Poſen unternahm geſtern, 


am Himmelfahrtstage, vormittags, einen Maiausflug nach dem 
Wierzonkaer Walde bei Kobelnitz, an dem ſich die Mitglieder mit 


ihren Familienangehörigen zahlreich beteiligten. Der Aufent⸗ 
halt im friſchen, grünen Walde, begünſtigt vom ſchönſten Wetter, 
war überaus angenehm. Auf dem ſchön gelegenen Feſtplatze 
der Herrſchaft Wierzonkg fand ein Piknik ſtatt, und im An⸗ 
ſchluß daran erheiterten ſich groß und klein beim Spiel und Tanz. 
Der Vorſitzende des Vereins, Regierungshauptkaſſenbuchhalter 
Fröhlich brachte ein Kaiſerhoch aus, das begeiſtert aufgenom⸗ 
men wurde. Für Erfriſchungen aller Art war beſtens geſorgt. 
Gegen 4 Uhr nachmittags marſchierten die Teilnehmer in heite⸗ 
rer Stimmung und mit Geſang nach Kobelnitz, wo im Reſtau⸗ 
rant Krauſe Kaffeetafel ſtattfand. Erſt der Sonderzug Pude⸗ 
witz—Poſen beſchloß den ſchön verlaufenen Tag. 

3+ Verein junger Kaufleute. Wie aus dem heutigen Inie- 
ratenteile erſichtlich, hat der Verein junger Kaufleute in richtiger 
Würdigung des Umſtandes, daß alle Kreiſe der Stadt den 
Parfifal“⸗ Aufführungen ihre weiteſtgehende Unter⸗ 
ſtügung leihen müſſen, für ſeine Mitglieder 200 Eintrittskarten 
im Parkett erworben, die er in ſeinen Geſellſchaftsräumen im 
alten Stadttheater (Eingang gegenüber dem Polizeipräſidium) 
zu ermäßigten Preiſen, gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte, 
abgibt. 

x Der Verband der Gemeindebeamten der Provinz Poſen 
hält feine diesjährige Hauptverſammlung am 7. Juni 
d. Is. mit ſolgender Tagesordnung in Hohenſalga ab: Feſt⸗ 
ſtellen der Stimmzahl, Geſchäftsbericht erſtattet vom 
Schriſtführer, Ruhegehaltsklaſſe. Berichterſtatter: Amts⸗ 
genoſſe Rattay⸗Obornikdas paſſive kommunale Wahlrecht für die 
preußſſchen Kommunalbeamten. Berichterſtatter: Amtsgenoſſe 
Henle ⸗Poſen. Beitragserhöhung. Berichterſtatter: Amtsge⸗ 
noſſe Bloch-Schneidemühl, Bericht über die Hauptverſammlung 
des Zeniralverbandes in M agdeburg. Berichterſtatter: Amtsge⸗ 
noſſe Henke⸗Poſen, Bericht der Rechnungsprüfer, Feſtſtellen 
des Voranſchlages für 1914. Berichterſtatter: der Schatzmeiſter, 
Dringlichkeitsauträge, Wahl des Ortes für die nächſte Hauptver⸗ 
3 Wahl von Vorſtandsmitgliedern, Wahl der Vertreter 
ür die Hauptverſammlung des Zentralverbandes in N 
Vortrag über Scheck-, Giro: und Kontokorrentverkehr. Amtsge⸗ 
voſſe Tertz⸗ Bromberg, Verſchiedenes. 


* Bromberg, 22. Mat. [(Privattelegramm.) Der Arbeiter 
Buſſe hat ſich geſtern der Polizei geſtellt mit der Selbſtbezichtigung. 
daß er ſeine Frau erſchlagen habe. Buſſe war vor fünf Tagen 
bei Feldarbeiten mit ſeiner Frau in Streit geraten und hatte ſie mit 
einem Spaten niedergeſchlagen. In der Annahme, daß fie 
tot ſei, verſteckte er fie im Wald und deckte fie mit Reiſig zu. Seit⸗ 
dem iſt er in der Umgegend umhergeirrt; geſtern ſtellte er ſich. Die 
Frau, die nur ſchwer verletzt war und die Beſinnung verloren hatte 
Hat fünf Tage hilflos im Walde gelegen. Geſtern wurde 
fie ins Krankenhaus gebracht, wo fie hoffnungslos darniederliegt. 


7 2 2 2 1 
Der Prinz Heinrich⸗Flug. 
Das vorausſichtliche Ergebnis 

des Zuverläſſigkeitsfluges. 

Hamburg, 22. Mai. Vorbehaltlich der endgültigen Berechnung 
ber Zeit iſt das vorausſichtliche Ergebnis des Zuverläſſigkeitsfluges 
folgendes: 1. Leutnant Freiherr von Thüna mit 17¼ Stunden; 
2. Oberleutnant don Beaulieu mit 17% Stunden; 3. Leutnant 
von Butlar mit 17% Stunden. Den vierten Platz wird wohl 
erhalten Leutnant Honde, während als fünfter der Hinliflieger 
Krumſiek in Frage kommen dürfte. 

Ein Unfall. 

Northeim. 22. Mai. Der baperiſche Fliegerleuktnant Krafft! 
der mit Leutnant Schwandner an der Aufklärungsübung Ham⸗ 
. teilnehmen wollte, erlitt geſtern morgen zwiſchen Berka 

und Catlendurg an ſeinem Flugzeug einen 


Motorſchaden. 


— Polener Tageblatt. I 


Er ging im Gleitflug aus 150 Meter Höhe nieder und geriet in eine 
Bodenſenkung. Das Flugzeug bohrte ſich mit der 15 in das 
hügelige Erdreich und zerbrach. Während Leutnant Schwandner 
noch rechtzeitig abzuſpringen vermochte. und ohne nennenswerte Ver⸗ 
letzungen davonkam. brach Leutnant Krafft beide Arme 
und erlitt Kopf⸗ und Beinquetſchungen. 

Nachzügler. 

Die vierte Strecke (Hamburg —Han⸗ 
nover — Osnabrück Hamburg) iſt nunmehr auch von Oberleutnant 
Hantelmann erledigt worden. Damit haben vierzehn 
Flieger den Zuverläſſigkeitsflug beendet. Um 10 Uhr 12 Min. landete 
Wentſcher, der außer Wettbewerb fliegt und damit die dritte 
Strecke exledigte. Der 5 Stiefpater landete ebenfalls 
in Erledigung der dritten Strecke außer Wettbewerb. Um 12 
Uhr 10 Min. kam Leutnant Stellbrink an, der von Köln 
ein Flugzeug abgeliefert hatte. Er ſetzte vor der Halle zu hart 
auf, ſo daß der Wagen ſtark beſchädigt wurde. 


Telegramme. 


Von Wellen fortgeriſſen. 
Köln, 22. Mal. Zwei Knaben im Alter von 10 und 12 
Jahren, die am Uſer des Rheins warteten, wurden vom Wellen» 
ſchlag erfaßt und ertranken. 


Vom deutſchen Schulſchiff „Prinz Eitel Friedrich“. 

Bremen, 22. Mai. Das Schulſchiff des deutſchen Schul⸗ 
ſchiffvereins „Prin zeß Eitel Friedrich“ iſt am 21. Mai glück⸗ 
lich in Edinburgh angekommen und wird am 27. Mai nach 
Malmö weiterſegeln. 8 


Penſionsanſtalt deutſcher Journaliſten 


und Schriftſteller. 

Leipzig, 22. Mal. Auf der Internationalen Aus⸗ 
ſtellung für Buchgewerbe uſw. fand heute vormittag 
unter dem Borfige des Direktors O. Wenzel⸗Berlin die 
diesjährige ordentliche Hauptverſammlung der 
Penſionsanſtal deutſcher Journaliſten und Schrift⸗ 
ſteller ſtatt. Die Jahresrechnung und Bilanz wurde debattelos ge⸗ 
nehmigt. Das G.janıtvermögen der Anſtalt bezifferte ſich am 31. De 
zember 1913 auf 2 500 724 Mark, gegen 2 312 589 Mark im Vorjahre. 
Mit der vorgeſchlagenen Verwendung des im abgelaufenen Jahre er⸗ 
zielten Gewunes von 22093 Mark erklärte ſich ie 
Verſammlung einverſtanden. Der Mit liederbeſtand hielt ſich 
auf der Höhe des Vorjahres. Das auf 21500 Mark veranſchlagte 
Verwallungsbudget, ſowie der Zuſchuß von 100 Mark für die Allers⸗ 
und Invalliditätsverſicherung wurden genehmigt. Die turnusmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtands⸗ und Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt 
mit Ausnahme von Fran Lieſe Ramſpeck⸗Darmſtadt, wofür Chefredakteur 
Dr. Tref⸗ Hamburg in den Aufſichtarat gewählt wurde. 


Wechſel in der Leitung des ſächſiſchen Kriegs⸗ 
N miniſteriums. 

Dresden, 22. Mai. Freiherr von Hauſen, Generaloberſt, 
Staatsminiſter und Kriegsminiſter iſt in Genehm gung feines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt 
unter Ernennung zum Generaladjutanten Seiner Majeftät des Königs 
und Belaſſung in dem Verhältnis als Chef des Inf.⸗Regis. Nr. 182 
und A la suite des 1. Jäg.⸗Batls. Nr. 12. Generalleutnant. General⸗ 
adjutant von Carlowitz iſt zum Kriegsminiſter ernannt 
worden. Dem Kultusminiſter Dr. Beck iſt der Vorſitz im Ge⸗ 
ſamtminiſterium übertragen worden. 


Verſammlung des Jungdeutſchlandbundes. 


Stuttgart, 22. Mai. Die Verſammlung des Jung⸗ 
deutſchlandbundes wurde heute von Generalſeldmarſchall 
v. d. Goltz mit einer e eröffnet. Dieſe erſte 
Tagung des Bundes ſoll tem Akt parlamentariiher Kontrolle 
jein, nur Mißverſtändniſſe beſeitigen. Er ſchloß mit einem 
dreifachen Heil auf den Kaiſer und den König von Würt⸗ 
temberg. Begrüßungsanſprachen hielten u. a. der württem⸗ 
dess gert Miniſterpräſident, der preußiſche Geſandte im Auftrage 
des Reichskanzlers, ein Vertreter des Reichsamt des Innern, 
des preußiſchen Staatsminiſteriums, des württembergiſchen 
Kriegsminiſteriums uſw. Hierauf bielt Generalfeldmarſchall 
d. d. Goltz einen mit großen Beifall aufgenommenen Vortrag 
über Weſen und Wirken des Bundes. 


Zur Ankunft der „Vaterland“ in Neuyork. 


Neuyork, 22. Mai. Alle hieſigen Blätter bringen längere Artikel 
mit zahlreichen Bildern von der Einfahrt der „Baterlandin 


Hamburg, 22. Mai. 


den Hafen. Eingehend wird die Schönheit und der 
Reichtum der Ausſtattung des Schiffes beſprochen. Die 
„New York Times“ meint, das Schiff wäre ein bemerkens⸗ 


werter Triumph deutſcher Schiffsbaukunſt, Induſtrie und deutſcher 
Handelsunternehmungsgeiſtes und rechtfertige die internationale Be⸗ 
wunderung. Man bringe dem deutſchen Volke herzliche Glückwünſche 
für dieſes neue 4 friedlicher Arbeit und Wohlfahrt. Der 
„New York Herald“ ſpricht dem Führer des Schiffes Commodore Ruſer 
den Offizieren und der Beſatzung. ſowie den Schiffseignern und den 
Erbauern Glückwünſche aus. 

Hamburg. 22. Mai. Der Turbinenſchnelldampfer „Vaterland“ 
it geſtern fahrplanmäßig in Neuyork angekommen. Das Anlegen 
tonnte erſt nach kurzem Warten erfolgen, als Hochwaſſer eintrat. Engliſche und 
amerikaniſche Paſſagiere haben dem Generaldirektor Ballin ein Tele⸗ 
gramm gejandt, in dem fie ihre Bewunderung über die her⸗ 
vorragende Schönheit e und Sicherheit des ſchwim⸗ 
menden Palaſtes 1 as letzte Wort im Schiffbau 
ſei 75 Deutſchland geſprochen und ſei genial in jeder Hin⸗ 
ſicht. 

Vom Kalfer Franz Joſeph. 

Wien, 22. Mai. Kaiſer Franz Joſeph unternahm heute 
vormittag den erſten halbſtündigen Spaziergang in 
freier Luft im Kammergarten von Schönbrunn. Der Spazier⸗ 
gang übte auf das Befinden des Monarchen die allerbeſte 


Wirkung aus. 

Geſtändige Angeklagte in einem engliſchen 

er Beitehungsprozef. 

London, 22. Mai. Heute wurde in dem Prozeß gegen 
mehrere Offiziere und . wegen Beſtechung 
gelegentlich von Lieferungen für die 
die Verhandlung wieder aufgenommen. Sämtliche Angeklagten legten 
ein Geſtändnis ab. 


Wieder eine S handtat einer Frauenrechtlerin. 
London. 22. Mal. Eine Frauenrechtlerin hatte heute 
vormittag in der Nationalgalerie fünf Gemälde von Bellini 
beſchädigt. Sie iſt verhaftet worden. 


Ein Petroleumdampfer in Brand. 

Breft, 22. Mai. Der Schoner „Bertha Marie“, der mit Petroleum 
beladen war, iſt heute nacht in Brand geraten. Ein Matroſe und ein 
Schiffsjunge ſind gerettet. Der Kapitän muß ſich auf dem Schiff 
befinden, welches ein uugeheures Flammenmeer bildet. 
r und Militärmannſchaft arbeiten an der Bekämpfung des 

randes. . 


Abreiſe des dänischen Königspaares nach Holland. 
Brüſſel. 22. Mai. Das däniſche Königspaar iſt kurz 
vor Mittag nach Holland abgereiſt. König Albert und 
Königin Eliſabeth begleiteten ihre Gäſte zum Bahnhofe und verab⸗ 
ſchiedeten ſich in herzlichſter Weiſe von ihnen. \ 
Die Frage der Vergebung der marokkaniſchen 
ar 3 erg ge 5 x 
aris, 22. Mai. „Radical“ erhebt entſchieden Einſpru 
gegen die Forderung, daß die franzöſiſche Diploma 
tie die Frage der Vein der Aare 


Hausbacken jeit, 


ilitörverpflegung 


Gemeindebauten mit der Frage der Haltung gegenüber 
den albaniſchen Vorgängen verquicken . Der in 
Albanien eingetretene Zwiſchenfall, jo ſchreibt der „Radical“, iſt 
internationaler Art und muß im Einvernehmen der Mächte der 
Triple Entente geregelt werden. Der Miesen An von Fes geht 
edoch nur uns an, und wenn wir in dieſer Angelegenheit das 
recht für uns haben wollen, jo würde es, wie die deutſche Re⸗ 
gierung fehr weile vorſchlägt, einem Schiedsgericht über⸗ 
laſſen bleiben, uns dieſes Recht zu beſtätigen. 
Ende des Streiks in Bilbao. 

Madrid, 22. Mai. Blättermeldungen zufolge iſt der Streik der 

Seeleute mit Ausnahme der Reedereien in Bilbao beigelegt worden. 


Der neue Präſident der Inſpektionsabteilung 
im türkiſchen Juſtizminiſterium. 
Konſtantinopel, 22. Mai. Amtsblatt veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Engländers Clerk zum Präſidenten der 
Inſpektions abteilung im Juſtizminiſterium. 


Die mexikaniſche Friedenskonferenz. 


geſtern abend unverbindliche Beſprechungen mit den 
amerikaniſchen und heute mit dem mexrikaniſchen Delegierten. Sie 
haben bisher noch keiner Partei beſtimmte Vorſchläge gemacht. 


Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenlotterie. 
Berlin. 22. Mat. 
Vormittagsziehung. 

Es fielen: 

5 000 Mark auf Nr. 50 300 179 569 203 400 216 957 228 997. 
ö 3000 Mart auf Nr. 3894 4881 8761 11461 13 496 
13632 14791 34 608 46777 47 427 100 082 107 562 
112 854 120 955 125 358 136 349 147 667 150 626 152 673 156 613 
157 453 159 192 174 469 177754 193 514 208 360 220 382 228 044. 

(Ohne Gewähr.) 


Wettervoransiage für Sonnabend, den 23. Mai. 
Berlin, 22. Mai. Telephoniſche Meldung). 
Trocken, vorwiegend heiter, etwas wärmer. 


— . ̃—— TOINESLEN, 
Kandel. Gewerbe und Verkehr, 


Breslau, 22. Mai. [Bericht von L. Manaſſe Breslau 13 
Kaiſer Wilhelm⸗Straße 21.] Die Stimmung war bei ſchwacher Zu⸗ 
fuhr feſt, Notierungen blieben unverändert. 

Privatbericht. 

Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, feſt, 19,60 — 19.80 
bis 20.00 M., Roggen, fejt, 15 90—16 10 — 16,30 Mark, Braugerſte, 
ruhig. 15 00 -15,20—15,50 M., Futtergerſte, feſt. 14.00 — 14.20 
bis 1440, Hafer feſt, 15,30—15 50 15,70, Mais beh. 15,00 bis 
15,50—16 00, Erbſen ruhig, Viktoriaerbſen ruhig, 24,00 — 24.50 bis 
25,00 M., Kocherbſen ruhig 21.00 —21,50— 22,00 M., Futtererbſen 
feiter, 16.00—17.00— 17,50 Mark. Speiſebohnen feſt, 25,00 —26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen feſt. 18,00 — 19.00 — 20,00 Mark, 
Lupinen ſeſt gelbe, 1400 —15,00 16,00 Mark, blaue. 12,00—13,00 
bis 14.00. Wicken ohne Geſchäft, 16 5017,00 — 18,00, Peluſchken 
ſeſt, 19.00 20,00—21,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21.00 —23.00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig 25,00 — 25,50 — 26,00 Mark. Raps: 
kuchen ſeſt 13.00 — 14.00 — 15 00, Mark, Hanfſaat ruhig. 17,00 bis 
19,00 Mark Leinkuchen jeit. 16,00 bis 16.50 Mark, 
Sonnenblumenkuchen feſt, 14,00 —14.50 Mark, Palmkernkuchen 
ſeſt. 15.00 16,00— 17.00 Kleeſamen jejt, Notklee feſt. 74,00—86,00 
bis 98,00 Mark, Weißklee feit, 65,00 —85,00— 105,00 Mark, 
Schwediſchklee ſeſt. 55,00 —65.00—75,00 Mark. Tannenklee feſt, 
40,00 50,00 — 60,00 Mark. Timothee feſt, 20,00 — 25,00 — 30,00 M. 
Inkarnatklee nom., —.— bis —,— M., Gelbklee ruhig, 20.00 


dis 30.00 — 35.00 Mark. Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 


für 50 Kg. 
feſt, 27.00—27,50 Mark, Roggen fein feſt. 24,00—24,50 Mark 

23.50 — 24.00 Mark. Roggenfuttermehl feſt, 
11.00 11.50 Mark. Weizenkleie feſt. 10,50 -11,00 Mark, Heu 
für 50 Kilogramm 3.754,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 skil⸗ 
W Kertoſſelſtarte 6 chtet, 18,7 M 

offe e beachtet, 18,75 — 19,25 M. Kartoffelmehl beachte 

1 8 4 05 M., Maisſchlempe. —— Mark. 9 ’ 7 
i Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
N Für 100 Kilogramm: 
Weizen. 19,8 )— 20,00 ] Hafer . 15,590—15,70 


Roggen . . . 16.10—16.30 | Stttoriaeröſen. . 24,50 — 25,00 
Braugerſte . . 15,20 —15,0 Erbſen 21,50 —22.00 
Zuttergerſte 14.20 —14.40 


tterge 
Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 


Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
c 00 25.50 25.00 
Kleeſaat rote 98,00 86,00 74.00 

. weiße . . 105,00 85,00 65,00 


g Kartoffeln. 5 

Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm. 1.75—2,00 Mark 
geringere. ohne Umſatz. 

Berlin, 2. Mai. [Produktenbericht.] (Jernuſprech⸗Pri⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Infolge des 
weiteren Anhaltens der Warenknappheit deckte ſich die Spelula- 
tion im umfangreichen Maße ein, jo daß die Tendenz am Ge— 
treidemarkt ſich ſehr ſeſt geſtaltete. Ein weiteres Moment, wel- 
ches anregend auf die Preisgeſtaltung wirkte, war die Trocken- 
heit. Weizen war beſonders im Maitermin und im Zuſammen⸗ 
hang mit dem nahen Ultimo ſtark ſteigend. Auch Roggen und 
Hafer hatten anſehnliche Preisbeſſerungen zu verzeichnen. Mais 
und Rüböl hatten ſtillen Verkehr. — Wetter: ſchön. 


Berlin, 2. Mai. [Fondsbericht.] (Fernſprech⸗ 
vatbericht des Poſener Tageblattes.) Bei 
öffnung des Verkehrs lagen keine beſonderen Anregungen dor, 
jo daß das Geſchäft nur ſehr gering war. Dabei überwogen in 
der Hauptſache Abſchwächungen, jo beſonders für ruſſiſche Ban 
aktien, Kanada und zum Teil für Montanwerte. Es ergab tech 
aber eiwas mehr Unternehmungsluſt, namentlich am Moniun- 
markt, als von Belgien Privatmeldungen eintrafen, wonach die 
Stabeiſennotierungen um 4 Fraues erhöht worden ſeien. Im 
Zuſammenhang hiermit ſtiegen die führenden Werte mäßig, wo⸗ 
zu auch noch mithalf, daß man hinſichtlich der Ergebniſſe der 
Verbandsverhandlungen zuverſichtlicher geſtimmt war. Dies 
war auch von günſtiger Rückwirkung auf die allgemeine Tendenz, 


einzelt blieben. 
Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 240, Gelſenkirchner 181% 
Lanada Pacific 194 ¼½, Hanſa Dampfſchiffahrt 250 25, Deutſch⸗Lurem⸗ 
burger Bergwerk 127%, Phönir 234½½. — Tendenz: abgeſchwächt. 
Berichtigungen: 
Hasper 155,75, Herrmannmühlen 153 25. 


„ 22. Mal. (Salpeterbericht.) Yolo 9,50 Mark, Junt 


9,.52½ Mark. rar: März 10,00 Mark, ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom längsſeits zu legende Fahrzeug oder na 


Schale daſelbſt. Waggonfrei 


a ige tner höher. — 
Tendenz: ruhig. h Pfennige pro Zentner höh 


we = — . 


Niagarafalls, 22. Mal. Die ſüdamerikaniſchen Vermittler hatten 


obwohl die Anſätze zu einer leichten Geſchäftsbelebung ſehr ver⸗ 3 
Täglich Geld 274—2 Prozent, Privatdiskont 27 


Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 


r 


Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sack. Brutto, Weizen fein 79 


London, 22. Mal. (FZuckerbericht) 88 prozentiger Rübenroß⸗ 
. „ prompt 10,4% nom 


— 


. 


85 BR R 


lieber Mitarbeiter, 


Hugo 


im Alter von 39 Jahren. 


tiefſtem Schmerze an 


in Poſen⸗Jerſitz aus ſtatt. 


ee“ 
DA 


Spezialarzt für 
Derdauungs-Nrankheiten 


_ Ritterstrasse 29, 4 


— 


u | 
Aufl, Bekanntmachungen. | 


S A url nn 2 
— —— ͤ— — 


Konkursverfahren. 


über das Vermögen des am 
80, März 1914 verſtorbenen Gaſt⸗ 
wirts und Fleiſchermeiſters Adal⸗ 
erk Mufiat in Kazmierz wird 
heute, am 19. Mai 1914, vor- 
mittags 10 uhr das Konkurs⸗ 
erfahren eröffnet. 

Der Rendant Auguſt Sopplin 
n Samter wird zum Konkursver⸗ 


d bis zum 
m Gericht 


ung über 
ten oder 
walters, 
eines 
itreten⸗ 
Mont z en: 
NUTSorOnUung bezeichneten Gegen: 
liabe auf aun begeich 8 
den 16. Juni 1914, 
u vormittags 9 Uhr 
and zur Prüfung der angemeldeten 
Vorderungen auf 
den 26. Juni 1914, 
vormittags 9 Ahr 
unterzeichneten Gerichte, 
mmer 23 Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, welche eine zur 
Benkursmaſſe gehörige Sache in 
nn haben oder zur Konkurs⸗ 
aufs etwas ſchuldig find, wird 
ſchlgeben, nichts an den Gemein⸗ 
lenor zu verabfolgen oder zu 
erleal⸗ auch die Verpflichtung auf⸗ 
under von dem Beſitze der Sache 
welch don den Forderungen, für 
dene fie aus der Sache abgeſon⸗ 
nehm „ Befriedigung in Anſpruch 
3 4 dem 5 bis 
. 2 
machens Juni 1914 5 du 


5928 
Königliches Amtsgericht 
in Samter. 


Ses ccc “ =99935355939>3933 
Statt besonderer Anzeige! 


Die Geburt einer Tochter zeigen an 
Posen W 3, Liebigstrasse 2, am 21. Mai 1914 


Regierungsrat Dr. Güttner 
und Frau Margarete geb. Schauschor. Ss 
r . 


Am 21. d. Mts. ſtarb nach langen, ſchweren Leiden unſer 


der techn. Eiſenbahn⸗Oberſekrekũr 


Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


Das lechniſche Bureau 
der Agl. Eiſenbahndirektion Poſen. 


Statt beſonderer Anzeige! 


N Heute vormittag 11 Uhr verſchied nach längerem, ſchwerem. 

mit unendlicher Geduld ertragenem Leiden in der Privatklinik 
des Geh. Medizinalrats Bumm in Berlin meine über alles 
geliebte Frau. die treuſorgendſte Gattin, unſere liebe, 
herzensgute Schwägerin und Tante, f 


Frau Chefredakteur 


Friederike Augusta Maria. Ginsehel 


Dies zeigen mit der Bitte um ftille Teilnahme in 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Poſen, den 20. Mai 1914. 8 


Die Beerdigung findet Sonnabend, den 23. Mai, nach⸗ 
mittags 4 Uhr von der Leichenhalle der St. Lukasgemeinde 


” 


Kochs 


15939 


* 


Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Stralkowo, 
Breite Straße belegene, im Grund⸗ 
buche von Stralkowo Dorf, 
Band 90 Blatt Nr. 32 zur Zeit der 
Eintragung des BVerſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des 
Hilfsweichenſtellers Joſef Ko- 
lansti in Straltowo, welcher mit 
ſeiner Ehefrau Theodora geb. 
Michalat in Gutergemeinſchaft 
lebt, eingetragene Hausgrundſtück 
mit 1253 Mk. Gebändeſteuer⸗ 
nutzungswert — Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 76 — 8 ar 40 qm groß 
am 8. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 

durch das umtesgelnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 18, 
verſteigert werden. [5927 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 8. April 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Wreſchen, den 12. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Strelno be⸗ 
legene, im Grundbuche von 
Strelno Band Il Blatt Nr. 75 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Landwirts Stanislaus 
Szezechowiak in Biersko, Kreis 
Samter eingetragene Grundſtück 

am 28. Juli 1914, 
vormittags 9 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, 

verſteigert werden. 

Es handelt ſich um das Haus⸗ 
grundſtück Poſtſtraße Nr. 84 mit 
8 Acker und Wieſe in der 
Gemarkung Strelno, Farten⸗ 
blatt Nr. 2 Parzellen Nr. 275, 276, 
Kartenblatt 4 Parzelle Nr. 12, 


29 
Kartenblalt 3 Parzelle Nr. 864 und 


Anteil an Kartenblatt 3 Parzelle 
Nr. 264 in einer Größe von 30 ar 
64 qm und Anteil an ungetrenntem 
Hofraum mit 1,82 Taler Grund⸗ 
ſteuerreinertrag und 791 Mk. Ge⸗ 
bäudejteuernugungsivert, Grund⸗ 
ſteuermutterrolle Art. 93, Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 87. 18925 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 7. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Strelno, den 14. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


—+ Pofener Tageblatt. 3 


Heinrich 


Theaterstr. 3a «„ « 


empfehlenswerte 


— Rhein un 
Sorgsam gepflegte 
Bordeaux-Weine 


besonders der Jahrgänge | 
1909, 1907, 1904 und 1899 || 


Weingrosshandlung 


billige weiße und rote Tischweine 
von Mk. 0.75 an per Flasche ohne Glas 


= Deutsche Naturweine 


| = Behagliche Probierstube 


Normann 


* * Fernruf 4151 
Bezugsquelle für 


d Mosel — 


Tokayer Weine 


herb, mildherb und süss 


Ve 


glieder haben wir 200 


Aufführungen am Sonntag, Dienstag u. Donnerstag 


rein junger Na 


Auf vielfachen, an uns herangetretenen 


ufleute. 

unsch unserer Mit- 
rien zu den Parsifal- 
erworben, 


die wir unseren Mitgliedern zu dem Preise von 9,60 Mk. abgeben. 
Die Ausgabe der Karten erfolgt gegen Vorzeigen der Mitglieds- 
karten in unserem Vereinslokal Sonnabend, am 23. Mai 1914, vor- 
mittags 12—2 Uhr und nachmittags $—6 Uhr. Der Vorstand. 


erg 


I me md 


Sofort 3 
bezieh bare b⸗Zimm.⸗Wohng. 
mit Burſchengelaß u. Pferdeſtall ge⸗ 
ſucht. Beſonderer Wert wird auf 
flat geräumige Mädchenſtube ge⸗ 
egt. Angebote mit Preisangabe 
abzugeben Privathotel, Pauli- 
kirchſtraße 1, 2 Tr. 5889 


Zu Pfingsten 
Schuhwaren 


in erstklassiger Ausführung, modernsten Formen, 
neuesten Farben, in grosser Auswahl zu soliden 
und festen Preisen empfiehlt 


M. Zablocki, 


Posen, Wilhelmplatz 18. 
Gegründet 1878. Tel. 2225. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Sally Baer, Inhabers der Firma 
Sally Baer in Poſen, Sapieha⸗ 
platz Nr. 2a, iſt infolge eines von 


dem Gemeinſchuldner gemachten 


Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 

vergleiche Vergleichstermin auf 
den 8. Juni 1914, 
vormittags 10 Ahr 

vor dem Königlichen Amtsgericht 

in Poſen, Mühlenſtraße 1a, 

Zimmer Nr. 74. anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die 
Ertlärung des Gläubigerausſchuſſes 
ſind auf der Gerichtsſchreiberei des 
Konkursgerichts zur Einſicht der 
Beteiligten niedergelegt. [J 2413a 

Pofen, den 19. Mai 1914. 

Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 


Zbwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Poſen, 
Poſadowskyſtraße 5, belegene, 
im Grundbuche von Poſen-Vor⸗ 
ſtadt Graben Band III Blatt Nr. 70 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerles auf den 
Namen 


1. des Kaufmanns Kajetan 
Ignalowicz, 

2. des Baumeiſters Caſimir 
Kaczmarkiewicz, 

3. des Kaufmanns Ludwig 
Lubinski, 
ſämtlich in Poſen, als 
Miteigentümer zu gleichen 
Anteilen 


eingetragene Grundſtück (J 2414 a 
am 22. Juli 1914, 
vormittags 9% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Mühlenſtraße 1a, 
Zimmer Nr. 26, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus 
Wohnhaus mit linkem Seiten⸗ 
flügel, Querflügel und Hofraum. 
hat einen Flächeninhalt von 7 ar 
62 qm und einen Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert von 9890 Mark. — 
Grundſteuermutterrolle Artikel Nr. 
1508 P., Gebäudeſteuerrolle Nr. 
1702 P. — Parzelle Nr. 260/41 pp. 
des Kartenblatts 9 der Gemarkung 
Poſen. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 14. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Poſen, den 18. Mai 1914. 

Königliches Amtsgericht. 


Beſchluß. 


über den Nachlaß des an 14. Mai 
1913 in Poſen verſtorbenen Gewehr⸗ 
fabrikanten Johann Specht wird 
die Nachlaßberwaltung angeordnet. 

Zum Nachlaßverwalter iſt der 
Rechtsanwalt Roſenkreter von 
hier beſtellt. 

Poſen, den 9. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


Der in der diesſ. Bekanntmachung vom 25. April d. Js. — ver⸗ 
öffentlicht in Nr. 197 und 203 dieſes Blattes — auf den 3. Juni feſt⸗ 


geſetzte Zeitpunkt für die Eröffnung der Angebote auf 6 8 
Dienſtkleidern und Mützen für die Unterbeamten des Ober⸗Poſtdirekti 


von 
ons⸗ 


Bezirks Poſen iſt vom Reichs⸗Poſtamt auf den 30. Juni verſchoben worden. 


Poſen W, den 19. Mai 1914. 


(5922 


Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Strelno be⸗ 
legene, im Grundbuche von Strelno 
Band VI Blatt Nr. 251 (früher 
Band VII Strelno Vorſtadt 
Bl. Nr. 9 b) zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen der Frau 
Rentiere Emilie Schramm in 
Mogilno eingetragene Grundſtück 

am 28. Juli 1914, 
vormittags 10% Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle. Zimmer Nr. 9, 

verſteigert werden. 

Das Hausgrundſtück. Scheunen⸗ 
ſtraße Nr. 186, iſt 0,28,10 ha 
groß, es beſteht aus . 3 

3 396 

Parzellen Nr. 222, 227, 226 und 
hat 1,56 Taler Grundſteuerreiner⸗ 
trag, mit 210 M. Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Art. 247, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 185. [5926 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 6. Mai 1914 in das Grund⸗ 

ch eingetragen. 

Strelno, den 13. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


In unſer Handelsregiſter B 
Nr. 207 iſt heute die Firma Dene- 
klanerſtraße 6, Geſellſchaft mit 
beſchräniter Haftung mit dem Sitz 
in Poſen eingetragen worden. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt 
der Erwerb, die Verwaltung und 
Verwertung des Hausgrundſtücks 
Venetianerſtraße 6 (Poſen, Walli⸗ 
ſchei Blatt 110). Das Stamm⸗ 
kapital beträgt 20 000 Mk. Zum 
Geſchäftsführer iſt der Kaufmann 
Robert Powitzer in Poſen 
beſtellt. Der Geſellſchaſtsvertrag 
iſt am 26. April 1914 errichtet. 

Als nicht eingetragen wird be⸗ 
kannt gemacht? Die Bekannt⸗ 
machungen der Geſellſchaft erfolgen 
nur durch den Deutſchen Reichs⸗ 
anzeiger. J 241 

Bofen, den 11. Mat 1914. 


Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 23. Mai 
d. 35., vorm. 11 Ahr werde ich 
1 Eckſofa, 
3 Sofas und 
1 Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung verſteigern. 
Die Käufer wollen ſich in 
meinem Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


In der Kubaſiak'ſchen Zwangs⸗ 
verſteigerungsſache betreffend die 
Grundſtücke Joſefowo Band II Blatt 
Nr. 57 und Mielno Band I Blatt 
Nr. 10 und 13 iſt der auf 

den 5. Inni 1914, 

vormittags 9 Uhr : 
anberaumte Verſteigerungstermin 
aufgehoben worden. 

Mogilno, den 16. Mai 1914. 


Berdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
zur Ausführung des Forſtſekretär⸗ 
gehöfts in Zamotſch. Kr. Samter, 
der Oberförſterei Wronke ſollen am 
Montag, dem S. Juni d. J., 
vormitfags 11 Ahr im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Königlichen 
Hochbauamts II in Poſen. Nau⸗ 
mannſtraße 8, öffentlich verdungen 
werden. Koſtenanſchlag und Zeich⸗ 
nungen liegen im Hochbauamt in 
den Dienſtſtumden von 8—3 Uhr 
zur Einſicht aus. 

Die Abſchriften des Verdingungs⸗ 
anſchlages und der Bedingungen 
können gegen portofreie Einſendung 
von 7.50 M. von hier bezogen 
werden. Anmeldungen ſind bis 
ſpäteſtens zum Freitag. dem 29. d. M. 
einzuſenden. 

Angebote ſind mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis zu genanntem 
Termin portofrei einzuſenden. 

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 


fen, den 20. Mai 1914. 
önigl. Hoch bauam II. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 23. Mai, 


vorm. 11 Uhr werde ich im Ver⸗ 


ſteigerungslokal, Kanalſtraße 11/12 
2 Teppiche, 2 Bilder, ein 
Sofa, 2 el, 1 Tiſch, einen 
Spiegel, Globus mit 
Ständer und 1 Handatlas 

Öffentlich meistbietend gegen ſo⸗ 

fortige Bezahlung verſteigern. 


Bork 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 23. Mai 
d. 35., vorm. 10 Uhr werde ich 
10 Jagdflinten 
e rn gegen 
fortige Bezahlung verſteigern. 
N Die a er: ſich in 
meinem Geſchäftslokal verſammeln. 


Spiegelberg 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Buddeſtraße 14. — Tel. 1363. 


ſo⸗ 


S 
— 
— 
S 


Schön. Tilſiter Käſe 


Netto 9 Pfund 3,50 Mark Nachn. 
Otto Sievers, 
Hintertragheim-Königsberg 
(Ostpreußen). 
Zwangsverſteigerung. 
Am 23. Mai d. J., vor- 
mittags 10 Ahr werde ich in 

Luiſenhain bei Pofen 

1 Fahrrad, 1 Sofa, 

1 Warenſchrank, 

19Ladentiſch, 1Repofiforium, 

1 Steigeleiter, 

1600 Stück Zigarren, 
einen BoftenKolonialwaren 
öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe 
gegen ſofortige Barzahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Verſammlung der Käufer beim 
Gaſtwirt May daſelbſt. f 


Goldeck 
Gerichtsvollzieher in Poſen, 
Hohenloheſtraße Nr. 16. 


Zwangsverſteigerung. 


Sonnabend, den 23. Mai, 
vorm. 11 Ahr werde ich in 
Verſteigerungslokal, Kanalſtr. 11/12 

35 Kiſten Zigarren, 

2 Repofito 8 
1 £adentiich 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Bork 


Gerichtsvollzieher in Poſen. 
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Stellengeſuche. 


Diſtriktsamts⸗ 
gehilfe 


ſucht bald Stellung. Polniſche 


Sprache mächtig. Offerten unter 
2517 an die Exp. d. Bl. erbeten. 


. NE BT EZ 
Empfehle Wirtſchafterinnen, 
Kochmamſells fürs Gut, 
Stützen, Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen. 
Agnes Lewandows ka, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Berliner Straße 4. 


5769 


: Stellenangebote. : 


Aſſiſtenten und 
Rechnungsführer 


ca. 22 bis 25 Jahre alt, Soldat 
ſeweſen, evangl. polniſch ſprechend, 
ür Rittergut, Prov. Poſen, ſucht 
zum 1. 7. 14 [5853 
Rittmeiſter Schulz-Wultom, 
Poſt Booßen. Bez. Frantfurta.D. 
Zum Eintritt per 1. Juli ſuchen 
wir einen flotten 5906. 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
ee Bild und Ge⸗ 
altsanſprüche erbitten R. Philipp 
& Sohn, Cijenhandig., Filehne. 


— 


Stellung! 


Gründliche Ausbildung z. Ber- 
walter, Rechnungsführer, 
Amksſekretär. Eintritt jeden 
Monat. Proſpekt frei. Land- 
wirtſchaftl. Beamtenſchule zu 
Frankfurt a. O., Anger 20a. 

5 985] W. Paul, Direktor. 

Tüchlige Inſtallateure, 
welche an ſelbſtändiges Arbeiten 
gewöhnt ſind und 1 ein⸗ 
wandfreie Arbeit liefern, für Be⸗ 
und Entwäſſerungsanlagen von 
ſofort geſucht. Otto Draing, 
Marienwerder, Wpr. 58990 


Wirtſchaftsvogt 


poln. ſprechend zu hohem Lohn und 
Deputat ſucht bis ſpäteſtens 1. Juli 
Dom. Biegnitz, Kreis Glogau. 


— — — — 


ushälter 


für Villa zum 1. Juli geſucht. 
Offerten unter Nr. 2511 an die 
Exp. d. Bl. erbeten. 


Geſucht aufs Land, nahe Poſen, 
zum 1. Juli eine einfache, ſelbſt⸗ 
tätige, ältere, zuverläſſige, ord⸗ 
"Wamiell evangeliſche 
Nen 
. 


amſell oder Wirlin, 


ien defiever Küche Einmachen 

(Wei, ejlügelzuczt, Wäſchebe⸗ 
handlung und Pläiten. Geha tes 
anſprüche nebſt Zeuguisabſchriften 


zu ſenden unter M. G. 5913 an 
die Expedition d. Bl. 


+ Pofener Tageblatt. 4 


DHH 


Land wirtſchaftliche Ausſtellung 


HLNIIUENLLULIULLERIIETIRUNPA ULRIKE EIESNEEEIEEIUEOSSMENREKFBLIENSEUDLERAKUEKMAMUNPAUAP ULB EKEASNERSLIIDUSUNEBEIUIOADKNKUNUUE 


Birnbaum dn v. 21. bis 24. Mai 


HLINNÄENUUNRIETEIMILNNENUUBULL.IRUFAUNRNUDEUUTENEIRUU EEE ERAMOPIEAREAEBARE NLA ABLEEETUETTLUUSUKNEOONIN 


verbunden mit 


r 
Induſtrie⸗, Gewerbe⸗ und Jagd - Ausftellung. 
Größe des Areals ca. 59 Morgen. 
Die Ausftellung wurde von Sr. Exzellenz dem herrn Oberpräfidenten der Provinz Pofen D. Dr. Schwartzkopff unter Anweſen⸗ 


8 heit der Spitzen auch anderer höchſter Behörden der Provinz eröffnet und erfreut ſich eines außerordentlich ſtarken Beſuches, 
== weil fie über Erwarten reich und intereſſant beſchickt iſt. 


eee eee 


„.. Stadttheater. Parfifal-Billeits f 
Barjifal- Aufführungen ln Stu | 


arg 


Palasi-Theater, Wilhelmplatz b. 


5 Ans N ds 6 Ahr, Mm. Glückmann Kalisti, 
Heute Freitag Grosse Gald - Premiere des neuen Films 5 = ae Eine, 8 ee Age. Biktoriaftrage 21. 19 4b 


26. Mai, 6 Ahr N Was Rifle 
"ma 6 Ur. 2 Parſifal⸗Billetts 
Einteiffspreife : Parkett u. I. Rang Mk. 12.60, J. Ranglogen ME. 15,75. | M. Glückmann Kalisti, Vittoria⸗ 
Karten für den III. und II. 1 in 8 7 5 * a 0 ſtraße 21. 12² b 
Die Kaſſe iſt geöffnet von 12—2 u. 6—8 Uhr taglich. Franz Gottſcheid. NT: 5 
Zoologischer Garten. Parſfal⸗Bilettz 2. .. Aang 

M. Beyer, Breite Str. 8. Tel. 5622. 


Heute sonnadend, abends 8 Uhr 
Grosses Abschieds-Konzert 


Johann Strauss aus Wien 


mit seiner aus 40 Künstlern bestehenden Kapelle. 


Walzer- Abend. 


Eintrittspreise: Im Vorverkauf 80 Pfg., für die Abonnenten 

50 Pfg. An der Abendkasse durchgängig für die Person 

1.00 Mk. Vorverkauf nur in der Simon schen Musıkalien- 
handlung, Wilhelmplatz 11 bis 7 Uhr abends. 


Parsifal. 


Berliner Tageblatt schreibt: ; 

2 — In den Lichtspielen im Mozartsaal, die stets 
bestrebt sind, wahre künstlerische Filmkunst zu pilegen, 
hat der neue Film „Parsifal“ am Freitag abend seine 
Erstaufführung erlebt. Das Heldengedicht ist in meister- 
hafter Weise nach der Wolfram von Eschenbachschen 8% 
# Dichtung, die auch der Wagnerschen Meisteroper zum 
Vorwurf gedient hat, für die Lichtspielbühne eingerichtet 
#1 worden, Bilder von wunderbarer Schönheit vermitteln 
uns die Kenntnis der Geschichte des reinen Toren Parsifal: 
Schloss Monsalvat mit dem Wunder des heiligen Grals, % 
der Zaubergarten Klingsors ersteht vor unseren Augen, 
Wir erleben die Ränke der Teufelin Kundry und be- 
gleiten Parsifal durch seine Versuchungen, deren Ueber- 
Windung ihn zum Hüter des Grals macht. So bietet 
dieser Film, ganz abgesehen von seiner eigenen Schön- 
heit, eine würdige Vorbereitung auf das Weihefestspiel 
und eine interessante Ergänzung zu ihm. 90 
Nur & Tage: Vorführung &, 6% und 9 


Das neue 


Sehlayer-Propramm 


Georg Bayro 
La belle Eva 
Lucie Werra 
Hedi Waldera 
Meta Vanelly 
Walter Walter. 


+ Au- und Berkäufe, I 
en een — | 


Rübengut 


1200 Morgen beſter Rüben⸗ und 
Weizenboden, durchweg aus eigenen 


Bei günstiger WIitterun 
Mitteln ſyſtem. drainiert. davon I I I 
ca. 200 Mrg. prima Wieſen. Inv. 


40 Pferde und Fohlen. 60 Std. Gar ten 


— ZurHütte lm. 
Schweine. Gebäude erſtklaſſig, 
. Sen J F Buchung maſſiv. hart 8 Alt-Posen 
; 2 tz 7. Hypothelen langfriſtig. Preis 
| 23 000 Mark e d e ſpottbillig, da ganz erſtklaſſige In d ur Konzert 
Fam., über Mitgift, Vermög., M PIL SNER UR QUEL T. Wirtſchaft. nur 540 000 M. bei der Unnarisehen Kapelle 
Ruf, V infor hlöf i i 25 M. 2 Nä 8 N al 
Ruf, Vorleben genau infor⸗ I werden zur Ablöſung einer zweiten Hi des kalt Büfett 125 000 M. Anz. Näheres durch * 
miert find Diskrete Spezial⸗ ] Hypothek zum 1. Juli d. J. auf ervorragen altes 2 E. Sommer, Rajfenburg, Scipack 
9 5 a Well- Auskunftei ein Grundſtück in der St. Vlartins | Heute abend Stamm : 8 e e Salzkartfin. Poſtſtraße 20. Telephon 135. E j a 
„Glotus“, Berlin M 35. litrane geſucht. Off. unt. W. G. Sonnabend zum Frühstück: nerleber in ei ra. . I 
e 12076 an die Exped. d. Bl. „ abend Stamm : Pökelkamm mit Sanerkohl u. KartfIn. Stellmacherei ntree ſre 
3 Sonntag zum Frühstück: Gehackte Kalbskotelettes mit Bratkart. 


2 3 „ abend Stamm: Warmer Prager Schinken, Mayonnaisen- mit Kraftbetrieb, 
Ar 2 voran 62 nzeige Montag zum Frühstück: Sahnen-Goulasch. [Salat.| einz., nachweisl. gutes altes Gejchäft | — 
5 in groß. Dorfe Schleſ. billig zu 


Ahr. 


BESTE, 


Heiraten Sie nich 


bevor üb. zukünft. Perſon u. 


Wir find bevollmächtigt, die Befigung der Frau Lüttich in Zweiggeschäft 1 Hotel de Rome. verkaufen. Offerten unter 5855 an & le eide l el 
Czarnikau im ganzen oder in Teilen zu verkaufen. Das Grundſtück — 1 . die Expedition dieſes Blattes. Di 
1 ah in pe 3 12 3 a jeſe Täglich Tafelmusik. TODE ee ah tet 
iſt 108 Morgen groß und beſteht aus 12 Morgen guten Netzewieſen . — 5. Ausnutzung ſchlech 
mit Torfſtich, 96 Morgen Acker, durchweg guter tragfähiger Boden, Dampferfahrten Swinsk Radojewo — Trupp.-Aebungsplatz Kleines Grundſtück ) Weiden hoͤchſt rentabel 
mit überkomplettem Inventar und einer vorhandenen eg und Sonntag. 24. Mai: in der Nähe des Alten Marktes! da leicht ſett werdem 
Schrotmühle, ſowie einem ſehr ſchönen Hausgrundſtück, das ſich für Abf. Große Schleuse 900 vorn., 30 nachm. Poſen Miets 1 1500 Wer 50 » fowie drollige, reinlicß 
jeden Handwerker eignet. Hierzu haben wir einen Verkaufstermin auf „ Trupp. ⸗übungsplatz 110 „ 642 „ Jahr. für 22 000 Mt. u Beat Spieltiere für Kinder, Fiel | 

Mittwoch, den 27. Mai 1914, von mittags ab AAAAAARAAAAHLAAAAAAAA Off K Rs 1004300 6 d Bl. ſehr wohlſchm. (wie Reh), verſen b 
anberaumt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, Ol. u. . S. 1094. . b. d. . 2 Stud zu 26 Mk. unter Garant 


daß wir kleinere Grundſtücke in Zahlung nehmen und das Haus⸗ 


grundſtück auch allein verkauſen. Reſtkaufgelder werden mit mäßigem Heinzelmännchen Koch- p] Lage der Stadt, am Markt be Soltau, Lüneburger Heide. 1 
Zinsfuß auf mehrere Jahre geſtundet. Beſichtigung iſt zu jeder Zeit kiſten mit praktiſchen Bor- findliche 15907 | Bahnſtation iſt anzugeben, 
geitattet. [5858 führungen im N Reſtaurant — — — 

a 0 * N bei 1 
R. Julius, Jacob Klein, Kochen, raten u. Backen dom, Rübenſeld „., 


D früher Geſellſchaftshaus“, jetzt drazew“ 
Krof anke el Sonnabend, 23. Mai, 3% Ahr in meinen Geſchäftsräumen. 8955 Wiener ‚wol vor kurzem verkauſt ſchwere, ſchwarzbunte j 
U 80 Telenhon 47. Es ift eine bekannte Tatſache, daß man mit dem Heinzel⸗ der Neuzeit entſprechend ausgebaut 


4 17 
5 N 5 (Gaſtzimmer, Saal, 7 Fremden⸗ iM 
mäunchen⸗Apparat ohne Feuer, ohne Auſſicht kochen, braten rer Konditoreibeirieb il. Cafe). ie E ce 


und baden kann. Es wird durch den Vortrag bewieſen, daß ſich 1 1 
u 8 : f 3 5 ; kommt am 13. Juni d. Js. zur ges] _ ö c 
uf in Oftpreußen pe Ra — — . Kr richtlichen Verfteigerung. 5907 Herdbuchtiere, hochtragend u. fr | 


über die weltbekannten Das feit vielen Jahren in beſter lebender Ankunft. Auguſt Aipl® | 


Telephon 24. 


9 1 . it Ki Seuchen 
ca. 900 Morgen guter mittelſch. Hecfähiger Weizenboden. Zeit in kurzer Zeit bezahlt macht. Ein Anbrennen oder 5 5 ei ſich mit uns Gegend. mit Külbern. Seuch (0 
ca. 40 Morgen Wald, gute Gebäude, hochherrſch. Wohn⸗ Ueberkochen der Speiſen iſt ausgeſchloſſen. m Bür las 8 Ba ei 
haus und Garten, ca.1% Klm. von Bahn und Chauſſee, Ju dieſem intereſſanten Vortrage werden die ver- 6 . 9. 5 3 Bir ind f 

mit kompl. leb. und tot. Inv., Dampfdreſchſatz uſw. für 340 00% Mk. ehrten Hausfrauen ergebenſt eingeladen. m. p. . BE Aargare. ir ſen 


bei 75 000 Mk. bar. Anzahlg. zu verkaufen. Zuſchr. u. E. G. 5730 Eintritt frei: 


225 die Expedition dieſes Blattes. Moritz Brandt Poſen res: 
9 pia 


Seltener Gelegenheitskauf! eee e ee 


Rittergut in Oſtpreußen, 2000 Morg. wovon ca. 600 Morg. 
Wieſen und eingezäunte Weidegärten, durchweg beſter Weizen⸗ und GUTHMARN’S ECHTE 
Rübenboden, z. T. aus eigenen Mitteln drainiert, direkt an Chauſſee, 0 = 
Bahn, Kreis⸗ und Gymnaſialſtadt gelegen, ca. 50 Min. Bahnjahr: 
nach Königsberg i. Pr., lebendes und totes Inventar komplett, alle = 
Gebäude maſſiv, fait neu, Herrenhaus ſchloßartig, eig. Dampfmolteret, 
gut beſtellte Winter⸗ und Sommerſaat, gute Jagdverhältniſſe, it 
beſonderer Umſtände wegen für den billigen Preis don 800 000 Mk. DRESDEN Stk Weg. . Bei. Rothſürben oder Koberwitz. Gb 
bei einer Anzahlung von 150—180 000 Mk. zu verkaufen. Offerten ürckner, Gutsbeſ., Wiltſchau. e. G. m. D. H. 
von Selöittäufern unter A. G. 8918 an die Erd. d. Bl. IHier zu haben bei NM. Pursch, Herm. Lewin. H. Umbreit & Co. I Telephon Rothfücben 40. Janowitz l. Pos. 


> Käufer 
Zuchteber _ 
eee ee Fäbrikkartoffeh 


„5 
benſolche tragen d deckfäht et „JJ, ebige“ 
a an 85 auch nehmen wir ſolche in beliebig“ 
eignet, 98 e nicht ſtatt⸗ T or un 
findenden Zuchtviehmarktes in gr. 

Auswahl aus m. auf allen beſch. ro nu 9 
Ausſt. präm. Stammzucht der gr. am 
weißen Edelſchweine (Vorkſhire) ſehr Deulsche 


preism. abzugeben. Wagen ſende Kartoffeltroeknungs - Geno * 


(Fiel N 


1 


Sonnabend, 23. Mai 1914. 
Die geretteten Schiffbrüchigen. 


Am Montag morgen trug man, vorſichtig und langſam, im 
Hafen von Halifax vier kraftloſe, faſt zu Gerippen abge⸗ 
magerte Menſchenkörper in das Krankenhaus. Es waren die 
festen vier Überlebenden des am 3. Mai untergegangenen Damp⸗ 
ers „Columbian“; am Tage vorher hatte fie der amerika⸗ 
niſche Zollkreuzer „Seneca“ in mehr als 150 Seemeilen Enk⸗ 
fernung von der Küſte Neu⸗Schottlands aufgefunden und an 
Bord genommen. Einige Stunden ſpäter hätte man in dem 
treibenden Boote nur noch Leichen gefunden; 14 Tage lang 
trieben die Unglücklichen auf dem Meere und mußten ihre Kame- 
raden einen nach dem anderen unter furchtbaren Leiden dahin⸗ 
ſterben ſehen. Unter den Geretteten befindet ſich auch der junge 
erſte Offigier der „Columbian“, Robert Tiere; ihm werden ver- 
mutlich ſeine beiden erfrorenen Füße abgenommen werden müſſen. 

Die Schilderung, die er von den Leiden und dem Sterben 
der Gefährten gab, iſt erſchütternd; von den elf Männern, die 
ſich an Bord des kleinen Bootes befanden, ſind ſieben im Laufe 
der grauenvollen Tage an Erſchöpfung geſtorben. Im letzten 
Augenblick hatten ſich die Leute, zum Teil nur mit Hemd und 
Unlerhoſe bekleidet, von der brennenden Columbian“ in das Boot 
gerettet. „Ein ſtarker Südwind trieb uns ſofort nordwärts, 
berichtete der Offizier. „Es war keine Zeit geweſen, Naviga⸗ 
tionsinſtrumente ins Boot zu nehmen. Wir waren uns ſofort 

llar, daß uns Schweres beborſtände, wenn wir nicht bald von 
einem Schiffe aufgeleſen werden würden. Am Morgen des fol⸗ 
genden Tages — es war noch dunkel — ſahen wir die Lichter 
eines Schiffes auftauchen. Der Dampfer kam ſchnell näher, 
nach ſeiner Größe war es die „Olympic“. Nun mußten wir 
eniteden, daß wir kein trockenes Feuerzeug an Bord hatten. Es 
gab kein Mittel, uns bemerkbar zu machen; ohnmächtig mußten 
wir mitanſehen, wie die „Olympic“ in einer Entfernung von 
etwa dreiviertel Seemeilen vorüberglitt und entſchwand. Wir 
ſtanden zwar auf und ſchrien mit allen Kräften, aber es war 
umſonſt. Am zweiten Tage begegneten wir noch einem größeren 
Frachtdampfer in größerer Entfernung; ich hißte meinen Olrock 
an ein Ruder und hielt ihn empor, aber es war wiederum ver⸗ 
geblich. Am Nachmittag ſahen wir die „Franconia“ in großer 
Entfernung anhalten; vermutlich nahm ſie eines unſerer Boote 
an Bord. Dann dampfte ſie im Halbkreis weiter, und wir blie⸗ 
ben allein. Die folgenden zwei Tage war noch rauhes Wetter, 
und immer wieder mußten wir unſer Boot auspumpen, aber 
ſchließlich ließ der Wind nach. Wir hatten ein Waſſerfaß mit 
2) Galonen Trinkwaſſer und eine Zinnbüchſe mit Biskuit an 
Bord. Ich teilte ſofort die Rationen ein: jeder Mann erhielt 
eine halbe Flaſche Waſſer am Tage und zu jeder Mahlzeit ein 
Bistuit. Aber ſchon nach der erſten Woche begann die Not und 
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der, Waſſermangel. Ich verringerte die Rationen: ein- oder 
zweimal konnten wir auch etwas Regenwaſſer einfangen, aber 


am Freitag beſaßen wir fünf Überlebenden nur noch eine halbe 
Flaſche Wäſſer. Wir ſuchten die Schuhſohlen und das Leder un⸗ 
ſerer geſtorbenen Kameraden zu eſſen. Der erſte der von ihnen 
erlöſt wurde, ſtarb am Montag; alle Verſuche, ihn au retten, 
waxen bergeblich. Dann, am Morgen des 12. Mai, ſtarb der 
Heizer Richmen, am nächſten Tage der Heizer Anderſon, dann 
Schrimberger, der Koch, und Guſtafſon Alle ſtarben auf die 
gleiche ſchreckliche Art. Sie begannen Seewaſſer zu trinken, und 
ihre Leiden waren unerhört. Je mehr fie tranken, je entſetzlicher 
bwurde ihr Verlangen nach mehr. An Bord hatten wir einen 


leinen Schöpflöffel; ich verbarg ihn bol mix, abet wenn ich 
ſchlief, holten ſie ihn. Das Ganze war wie Ant witer Traum. 


Wenn ich den Leuten, die Meerwaſſer tranken, den Schöpflöffe! 
enkriß, lehnten fie ſich über den Bootsrand und tranken wie die 

Kühe. Bald ergriff ſie der Wahnſinn, und alle ſtarben fie irr⸗ 
innig, unausgeſetzt ſingend und rüllend. Das Meerwaſſer tötete 


ſie. Die anderen, die widerſtanden, blieben länger bei Kraft. 
Als Jakob, der Ruſſe, Meerwaſſer zu trinken begann und irr- 


ſinnig wurde, wollte er uns alle ermorden, drang mit der Axt 
auf uns ein, und es blieb uns nichts übrig, als ihn zu ſeſſeln. 
Das war ein harter Kampf, bis wir ihn überwältigt und ge⸗ 
bunden hatten. Er lebte noch 6 Stunden, unaufhörlich aus Lei 
beskräften brüllend und ſchreiend. Dann kam die Erſchöpfung. 
Wir flößten ihm noch etwas 1 ein, aber es war umſonſt, 
er ſtarb Sonnabend früh um 1 Uhr. Wir hatten keine Ahnung, 
wo wir uns befanden, keine Wa um uns zu orientieren. 
Cs war kalt und neblig. Ich glaube, daß uns dies nutzte; wahr⸗ 
ſcheinlich ſaugte unſer Körper aus der Luft etwas Feuchtigkeit 


ein. Wir lagen am Boden unſeres Bootes und zitterten vor 
Froſt. Prieve ſtarb Sonntag früh. Vor der Abreiſe hatte er 


geträrmt, das Schiff würde verbrennen, und er müſſe in einem 
Boot nach Jaätägiger Irrfahrt ſterben. Sein Traum erfüllte ſich 
nur allzu genau. Uns hatte er perſichert, daß wir gerettet wer⸗ 
den würden. Aber nun, da auch er geſtorben war, waren wir 
überzengt, daß nur der Tod noch unſer Los fein, könnte. Die 
Dualen des Durſtes waren unerträglich. Dann, im letzten 
Augenblick, erſchien am Horizont die „Seneca“, ſah uns und 
nahm uns an Bord. Keiner von uns vermochte mehr zu stehen, 
wir mußten aus dem Boot herausgehoben werden.“ ck. 


 Soßal- und Provinzialzeitung 
1 Poſen, den 22. Mai. 


Bahnverbindungen zur Ausſtellung in Birnbaum. 
0 Zur Beförderung von Ausſtellungsbeſuchern geht am 24. Mai 
ein Vedarfsionderzug 2.—4. Kl. von Benſchen nach Birnbaum, 
der Bentſchen 8,48 Uhr vormittags verläßt und Birnbaum um 
10,25 Uhr vormittags erreicht, zur Rückfahrt am 24. Mai ein 
Verwoltungsſonderzug 2. bis 4. Klaſſe von Birnbaum nach Bent- 
ſchen mit folgendem Fahrplan: ‘ 


5 


Du 


848 Abfahrt Bentſchen Ankunft 11.22 

. 8,54 Streſe | 11.44 

1 9.05 Feulſcbe. 1,186 
0 9 10 Ziegelſcheune 11,80 
0,18 Tirſchtiegel Ä 1122 

9,26 Glashüttte 85 | 11,20 

9,32 Hütten-Hauland 11,0% 

9,88 Lewitz⸗Hauland 10,58 

9,52 Lewitz AR 10,50 

9,59 Lowin 5 10,48 

10,07 Glas berg ö 10,38 

0,16 Sorzun H 10,26 

1025 Ankunft Birnbaum Abfahrt 10,13 


und dort 9,45 Uhr eintref 
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Idaners Piotrowski fand geſtern nachmittag 4 Uhr von 
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Ausſtellungsbeſucher darauf aufmerkſam machen, daß ſie gut tun 
werden, ſchon in ihrer Heimat die Rückfahrkarten zu löſen: der 
Andrang an den Schaltern iſt am Donnerstag bei der Rückfahrt 
ſo ſtark geweſen, daß Störungen in der Abfertigung kaum zu ver⸗ 


meiden ſind. 3 re, 
Generalkirchenviſitation. 


Der weitere Verlauf der Viſitation führte nach Witkowo, 
dieſem beſonders gefährdeten Außenpoſten des Deutſchtums und 
des evangeliſchen Bekenntniſſes. Auch in dieſer Parochie zeigt 
ſich die Erfahrung: überall, wo die Uni iedlungskommiſ⸗ 
ſion tätig iſt, entſtehen neue ſtarke Brennpunkte. deutſchen Le⸗ 
bens; in allen anderen Orten, wo ſich das Deutſchtum in den 
Dörfern in der Minderheit befindet, geht es mehr und mehr 
zurück. Bei der zunehmenden Verſchärfung nationaler und kon⸗ 
feſſioneller Gegensätze iſt es ja auch nicht zu verwundern, wenn 
ein kaufluſtiger Deutſcher ſich durch den Erwerb nicht mitten 
zwiſchen polniſche Nachbarſchaft in die Neſſeln ſetzen will Auch 
der beſonders zerſtreuten und vereinſamten Evangeliſchen in 
Powidz wurde durch Beſuch gedacht. Sehr erfreut war die 
Kommiſſion über den Zuſtand des Waiſenhauſes in Neu⸗ 
zedlib mit feinen friſchen und lebhaften Inſaſſen. Aus ihrer 
früher großſtädtiſchen Luft in eine neue Umgebung verpflanzt, 
ſind ſie neu aufgelebt und werden hoffentlich ein wertvoller Zu⸗ 
wachs für die deutſche Bevölkerung in der Oſtmark ſein. An Stelle 
des Regierungsrats Dr. Nemißz iſt inzwiſchen Regierungsrat 
Lic. Kabiſch in die Kommiſſion eingetreten. Konſiſtorialpräſi⸗ 
dent Balan wohnte der Viſitation mehrere Tage bei. Mit der 
Gemeinde Bismarcksfelde kam die Viſitation zu einer der 
älteften Anſiedlungsgemeinden. Sie hat ſchon Zeit gehabt, ihre 
Eigenart zu entfalten. Wer dieſe neuen kraftvollen deutſchen 
Siedlungen mit eigenen Augen ſieht. kann nicht mehr darüber 
zweiſelhaſt ſein, daß das Anſiedlungswerk gute Früchte trägt und 
mit der Stärkung des Deutſchtums auf dem richtigen Wege iſt. 
Außer den üblichen Veranſtaltungen der Viſitation in der Ge⸗ 
meinde Bismarckfelde wohnten die Kommiſſionsmitglieder dem 
Jahresfeſte der dortigen Cpangeliſchen Frauenhilfe bei, das vom 
ſchönſten ſonnigen Wetter begünſtigt, im geräumigen Pfarrgarten 
ſtattfand. D. Blau, Superintendent Kriginger, Super- 
intendent Jaeckel, und der Ortspfarrer hielten Anſprachen und 
ſtärkten die evangeliſchen Frauen der Gemeinde in ihrer Liebes. 
und Hilſsarbeit. Es iſt kein Zweifel, daß die Bildung und das 
Leben ſolcher Gemeindevereine es gerade auch unſeren. Anſiedlern, 
die von fern herkommen, ermöglichen, ſich ſchneller in der Oſt⸗ 
mark heimiſch zu fühlen und mit ihren beſonderen Aufgaben zu 
verwachſen. Für die ( 1 ieh be⸗ 
ſondere Freude, dieſe Tatſache feſtſtellen - 


Großfeuer. 
stage früh gegen 3½ Uhr wurde die Feuerwehr 
Martinſtraße 61 gerufen, wo im Dachboden 
Die erſchreckten Einwohner des vierten 
Rauchentwickelung in Gefahr 
gerieten, wurden, nur notdürftig bekleidet, von den Feuerwehr⸗ 
mannſchaften in die unteren Stockwerke in Sicherheit gebracht. 
Gleichzeitig wurde der Angriff auf das Feuer mit einer Schlauch⸗ 
leitung über das Treppenhaus und einer zweften über die mecha⸗ 
niſche Leiter eröffnet. Andere Mannſchaſten gingen über das Dach 
vor, um durch Einſchlagen der Oberlichtfenſter dem Rauch Abzug zu 
verjchaffen und fo den unten vordringenden Kameraden den Angriff 
zu erleichtern. Die auf die Meldung „Großfeuer“ ebenfalls alarmierten 
Wachen aus Jerſitz und Wilda trafen alsbald ein und halfen das 
Feuer bewältigen. Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis 5 Uhr. 
Der Schaden der Mieter iſt nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 

* 5 * — Au 9 8 N; 
Ir Max Kretzer, der in Poſen am 7. Juni 1854 geborene, ſeit 
vielen Jahren in Berlin lebende Schriftſteller, wird am 10. Juni, 
abends 8¼ Uhr im großen Hörſaal der Akademie einen Vortrags⸗ 
abend veranſtalten; Kretzer wird aus eigenen Dichtungen vorleſen. 
Die Vaterſtadt des Dichters hat Gelegenheit, ihm ihre Glücdwünſche 
zum 60. Geburtstag bei dieſem Vortragsabend durch zahlreichen 
Beſuch auszudrücken. 


Die Beiſetzung des 


Generalkirchenpiſitation war es eine 
zu können. 


Am Himmelfahrt 
nach dem Hauſe St 
Feuer ausgebrochen war. 

Stockes, die durch die ſtarke 


Apothelkenbeſitzers Richard Linke er⸗ 
folgte Mittwoch, nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des 
Matthäikirchhoſes in Wilda aus. Die außerordentlich zahlreiche 
Beteiligung ſeiner Standesgenoſſen aus der Stadt und Provinz 
Poſen, ſeiner vielen Freunde, ſowie der Vertreter der mannig⸗ 
von Behörden und Vereine, denen der Entſchlafene angehört 
hakte lieferten den deutlichen Beweis dafür, welcher wohlverdien⸗ 
wähnten Kreiſen zu erfreuen 
identen und des Regierungs⸗ 


ten . er ſich in den er 
hatte. Als Vertreter des Oberpräſiden 1 j 
präfidenten war Neg- und Geh. Medizinalrat Dr. Schmidt, 
als Vertreter des Medizinalkollegmums waren Geh. Veterinärrat 
Heyne und der Geh. Sanitätsrat Dr. Ka ſer⸗Dziekanka 
erſchienen. Die Apothekerkammer zu Poſen war urch ihren ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden, Apothekenbeſitzer Jaco „Bromberg 
und ſonſtige Mitglieder, das Kgl. Hygieniſche Inſtitut zu Poſen 
durch ſeinen Direktor, Geheimrat Dr. Sernide vertreten. 
Weiter waren anweſend Vertreter des Deutſchen Apothekervereins 
und des Apothekerverbandes Poſen, ſowie Vertreter des Alten⸗Her⸗ 
renverbandes des „V. E.“ Unter den überaus gablreichen, kostbaren 
Kranz⸗ und Palmenſpenden, die Liebe und Verehrung gewidmet 
hatten, und die zum größten Teil mit ihren Inſchri 
ſchäzung Ausdruck gaben, deren er ſich zu erfreuen hatte, bemerkte 
man u. a. den Kranz ſeiner Tuxnerſchaft „Normannia“ Jena mit 
den Farben der Turnerſchaft. Am Grabe hielt iche Gürtler 
eine ergreifende Trauerrede, in der er ein 5 Charakter⸗ 
bild des 8 zeichnete und ſeine ſchlichte Gradheit, ſo⸗ 
wie ſeine Hilfgbereitichajt mit Rat und a gegen jeden jeiner 
Freunde ſchilderte. Die Abberufung des „Stillen im Lande“ mit 
ſeinem reichen Innenleben habe eine ſchwer auszufüllende Lücke 
geriſſen; feine mildtätige Liebe werde man noch lange vermiſſen, 


ſein Andenken werde in Ehren fortleben. Mit Gebet und Segen 
\ ıb, 


ſchloß die würdige Feier. 5 N 
s. Die Beerdigung des am Sonntag ertrunkenen Oberſekun⸗ 
\ der Leichen⸗ 
halle des Kranferhaujes der Barmherzigen Schweſtern am Bern⸗ 
hardiner Platz aus ſtatt. In dem impoſanten Leichenzuge war 
das Lehrerkollegium mit dem Direktor Profeſſor Dr. Huckert, 
alle Klaſſen des Gymnaſiums mit trauerumflorter Fahne und 
viele Hunderte Teilnehmer vertreten. Die Schüler trugen zahl ⸗ 
reiche und prächtige Kränze. Auf dem Friedhof ſang der Gymna⸗ 
ſialſängerchor ein Requiescat aeternam. Die Beiſetzung erfolgte 
auf dem neuen katholiſchen Friedhofe der Fronleichnamkirchenge⸗ 
meinde in Dembſen. 
* Der bisherige erſte Geiſtliche des Poſener Diakoniſſen⸗ 
hauſes, Paſtor Kriele, iſt vom Evangeliſchen Oberkirchenrat als 
erſter Oberpfarrer und Superintendent nach Sonnenburg Nm. 
als Nachfolger des Konſiſtorialrats Kolepke, der zum 1. Juli d. Js. 
in den Ruheſtand tritt, berufen worden. Paſtor Ertele hielt am 
vergangenen Sonntag ſeine Präſentationspredigt. Von der Gemeinde 


2 0 der Wert⸗ 
„ 


Tageblatt. 


— 1 
e nicht erhoben, und ſo ſteht zu erwarten, daß der neue 
Juli ſein dortiges Amt antritt. 


Zum Dozenten der ruſſiſchen Sprache 
und Literatur an der Kgl. Akademie wurde, wie wir ſchon 
richtet haben, Dr. Wilhelm Löwenthal ernannt. Der neue 
Dozent iſt geborener Ruſſe (geb. 1877 zu Moskau), ſtudierte in 
Berlin und Leipzig ſlawiſche Sprachen, indogermaniſche Sprach⸗ 
wiſſenſchaft und Sanskrit, beſonders bei den Profeſſoren A. Les⸗ 
lien, K. Burgmann und E. Windiſch und promovierte 1901 im 
Leipzig mit einer Diſſertation „Die ſlawiſchen Farbenzeichnungen“. 
Im Herbſt desſelben Jahres wurde Löwenthal Leiter des ruſſi⸗ 
ſchen Seminars für Beamte, das zuerſt ſeinen Sig in Brom- 
berg hatte und ſeit 1909 der Akademie zu Poſen angegliedert iſt. 

X Die Silberne Hochzeit beging geſtern am Himmelfahrtstage 
der Fruchthändler Ernſt Blanck mit ſeiner Ehefrau, zugleich feierte 
die älteſte Tochter des Jubelpaares ihre grüne Hochzeit. 

ar Straußkonzerte. Man ſchreibt uns: Für die heute Freitag 

und morgen, Sonnabend, im Zoologiſchen Garten ſtattfindenden 
Straußkonzerte gibt ſich in den muſikaliſchen Kreiſen unſerer Stadt 
ein außerordentlich lebhaftes Intereſſe kund. Den Konzertbeſuchern 
ſei daher empfohlen, ſich ſchon im Vorverkauf (Muſikalienhandlung 
Simon) mit Eintrittskarten zu verſehen. da an der Abendkaſſe nur 
eine beſchränkte Anzahl vorrätig ſein wird. — Der Vorverkauf wird 
an beiden Tagen abends 7 Uhr geſchloſſen. — Alles Nähere ſiehe 
heutige Annonce. 
Der Evangeliſche Volksverein veran i 
einen Morgenſpaziergang nach dem Eichwalde. Im Eichwald⸗ 
Reſtaurant findet gemeinſames Kaffeetrinken ſtatt. Im Anſchluß 
hieran wird eine Waldandacht abgehalten von Paſtor Gürtler 
unter Mitwirkung des Poſaunenchors des Evangeliſchen Vereins 
junger Männer und des gemiſchten Chors des Evangeliſchen 
Volksvereins. Nach dem Gottesdienſt gemeinſame Spiele. Ab⸗ 
marſch pünktlich um 6 Uhr vom Eichwaldtor. 

+ Vortragsabend. Im großen Hörſaal der Akademie trug 
am Mittwoch abend Herr Wurmſer ernſte und heitere Dich 
tungen vor und zeigte ſich dabei als guter Deklamations⸗ 
künſtler, der ohne Zweifel ſeine Begabung noch beſſer zur Gel⸗ 


ſind Einſprüch 
Seelſorger ſchon im 


# Kgl. Akademie. 


= 


ftaltet am Sonntag 


lung bringen wird, wenn er einem größeren Publikum gegenüber⸗ 
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fteh: und die für zeden Vortrag nötige Reſonanz findet. Dieſe Mal 
war der Saal leider nur ſehr ſchwach beſetzt, was übrigens an 
einem linden Frühlingsabend im Monat Mai kein Wunder iſt. 
Die Auswahl der Dichtungen war mit Geſchmack getroffen; doch 
ſcheint Herrn Wurmſer das Ernſte beſſer zu liegen als das Heitere. 
Am beſten gelang Liliencrons „Golgatha“, während Herr Wurm⸗ 
ſer Goethes „Der Gott und die Bajadere“ und „Die Braut von 
Korinth“ mit manchmal etwas zu großer Haſt vortrug, die manche 
eindrucksvolle Stelle verſchwinden ließ; auch die trefflichen Edda⸗ 
Übertragungen von Dr. Genzmer litten unter zu ſchnellem 
Sprechen. Patöfi Richard Dehmel, Felix Dörmann beſtritten den 
Reſt des ernſten Teiles; nach einer kurzen Pauſe kam dann der 
jüngſt verſtorbene Chriſtian Morgenſtern zu Worte und einige 
pa rodiſtiſche und ſatiriſche und endlich mundartliche Dichtungen 
machten den Beſchluß. Der Vortragende fand ſtarken Bel fall 
und wird jedenfalls, wenn er die Veranſtaltung zu günſtigerer 
Zeit wiederholt, ein volles Haus erzielen. 


x e des Geisler ⸗Seligmannſchen Kon“ 
. für Muſik. Die Schüleraufführungen in der Aula 
er Berger⸗Oberrealſchule am Mittwoch brachten Vorträge der 
Unter- und Mittelklaſſen für Klavier, Geige und Geſang in Zwei 
Gruppen. In der er Gruppe gab es 12 Klapierſtücke (Cle 
menti, Schumann, Kuhlau, Tſchaikowsky uſw. nebſt der Chopin: 
ſchen . 6 Geigenſtücke und 3 Lieder, Vortrags ⸗ 
ſtucke von vorwiegend inſtruktivem Charakter, deren Ausführung: 
die Vorzüge der angewandten Unterrichtsmethode zeigte. ie 
zweite Gruppe leitete ein er e Trioſatz (Geige, Cello, 
Klabier) ein, im bunten Wechſel folgten Klaviervorträge (Sona⸗ 
tine von Kuhlau, eine Mazurka, die Cis-moll⸗Polonaiſe und das 
Präludium Des-dur von Chopin, Schuberts Bedur-Impromptü, 
Griegs Hochzeitstag auf Troldhaugen), Vorträge für Geige zur 
Klavierbegleitung (Ave Maria von Gounod, Intermezzo aus 
Cavalleria, Berceuſe von Godard, Premier⸗Konzert von Dan ela, 
Ballettſzene und 2. Satz aus dem 9. Konzert von Beriot und 
J. Satz aus Viottis Konzert Nr. 23), Geſänge für Sop ran 
(Freiſchützarie „Kommt ein ſchlanler Burſch gegangen“), für Alt 
Schuberls Doppelgänger, Saint Sasns Dalila-Arie „Die Sonne 
jie lachte“) und für Bariton (Arie aus Paulus „Ich danke dir, 
Herr“ und Valentins Gebet aus „Margarethe“). Dieſe Vor⸗ 
träge waren vollkommen konzertmäßig ausgearbeitet; der Be⸗ 
gabung und dem Können des Einzelnen angepaßt, trug manches 
nahezu den Stempel der Reife an ſich. An einzelnen Klavier⸗ 
vorträgen feſſelte neben der bei allen Schülern anzuerkennenden 
Technik die geiſtige Belebung und das Eindringen in das Waſen 
der, Kompoſition, das Erfaſſen des Stils, bei den jugendlichen 
Geigern die Bogenführung und Bildung des Tons und bei den 
Geſängen das Hand in Hand mit der Entwicklung der Stimme 
fortgeführte Eingehen in den Inhalt und die Weſensart des 
Textes. Die ganze Aufführung war die beſte Empfehlung für 
das Inſtitut. | N 4... 

+ Der Lehrerverein „Poſen⸗Land“ hält morgen. Sonnabend, 
um 5 Uhr eine Verſammlung im Viktoria⸗Reſtaurant ab. Vorher 
findet um 3/44 Uhr nachm. eine Beſichtigung der neuen Kapelle im 
Reſidenzſchloſſe ftatt. Aus der umfangreichen Tagesordnung iſt 
hervorzuheben 1. der Vortrag „Weſen und Bedeutung der Vereins⸗ 
ſtatiſtik“, Ref. Kowalski⸗Poſen; 2. Erläuterung der neuerſundenen 
Specht's bildlichen Darſtellung der Harmonielehre von Thiel: 
Rokietnice. Nach der Sitzung hält die naturkundliche Ab⸗ 
teilung ihre Tagung ab. 

E Der Poſener Imkerverein hält feine nächſte Monatsver⸗ 
Fa ung am Sonntag nachmittag 3 Uhr im Vereinslokal Königs⸗ 
plab ab. 

# Der Verein Deutſcher Nangiermeiſter, Rangierführer und 
deren Anwärter, unternimmt am Sonntag 7 Uhr einen Maiausflug 
nach Luiſenhain bei Mai. Treffpunkt Wildaer⸗Schrebergärten Kron⸗ 
prinzenſtraße. 

AI Der Verein ehem. 47er hält am Sonntag, dem 27. d. Nits. 
früh von 7 Uhr ab übungsſchießen auf Stand 12 bei Fort Colomb. 


X Die Poſener Wach⸗ und Schließgeſellſchaft feiert heute das 
Jubiläum ihres 10jährigen Beſtehens in Poſen. Sie hat mit 15 
Wächtern angefangen und ihern Betrieb im Laufe der Jahre derart 
vergrößert, daß fie heute 122 Beamte beſchäftigt. Ihre Tätigkeit er. 
ſtreckt ſich auch auf die Städte Bromberg, Thorn, Hohenſalza, Oſtrowo, 
Schneidemühl und Liſſa. 

+ Wichtig für Steuerzahler. Die für das erſte Vierteljahr des 
neuen Steuerjahres (1914/15) fälligen Steuern können ausnahmsweiſe 
bis 30. d. Mis. auch bei den drei Amtsſtellen, ferner bei der Dan⸗ 
ziger Privataktienbank, Norddeutſchen Kreditanſtalt, Depofitenkaſſe, 
Oſtbank für Hanzel und Gewerbe, Depoſitenkaſſe, und Poſener Land⸗ 
ſchaftlichen Bank entrichtet werden. Im Intereſſe einer ſchneller 
Abfertigung des Publikums wäre es erwünſcht, wenn hiervon recht 
ausbiebiger Gebrauch gemacht würde. 


„ 
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p. Zu der Lebens rettung, über die wir in der Mittagsausgabe 
berichteten, meldet der Polizeibericht: Geſtern gegen 11 Uhr vor⸗ 
mittags erlitt ein Schloſſer beim Baden in der Warthe in der 
Nähe der Zeidlerſchen Badeanſtalt einen Krampfanfall, 
ging unter und wurde vom Strom mitgenommen. Dem Bade⸗ 
meiſter der Städtiſchen Badeanſtalt, Otto Reuß, der dem Ver⸗ 
unglückten mit dem Kahn nachgefahren war, gelang es, ihn aus 
dem Waſſer zu ziehen. Die von Reuß ſofort angeſtellten Wie⸗ 
derbelebungsverſuche waren von Erfolg. Der Schloſſer wurde 
in einer Droſchke in das Stadtkrankenhaus gebracht. 

p. Wartheſchiffahrt. Geſtern trafen die Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm II.“ und „Neptun“ mit je 4 Kähnen hier ein und legten an 
der Umſchlagſtelle an. ak 

p. Diebſtähle. Auf dem Bahnhofe iſt ein brauner Pappkarton 
mit einer Weckeruhr einem Paar ſchwarzen Schnürſchuhen einem grauen 


21. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche- 
(239. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 20. Mai 1914 vormittags, 


Auf jede gezogene Nummer sind wıroi gleich hohe Gerl 
und zwar Je einer auf dio Lose gleicher ee 
Abtollangen A und U 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt, 
(Nachdruck verboten,) 
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414 44 602 709 46 89 93 [5001 813 73 904 22 63 99 836347 [1000] 68 608 
88 659 88 [600] 37028 158 91 400 525 676 717 96 812 38009 330 31 498 
a —.— 7 39015 270 > 6 583 645 962 

45 205 83.754 451 580.702 81 41099 118 277 331 [500] 82 4 87 
601 788 75 987 42027 103 222 93 406 23 45 686 92 ol 1 62 1000 
750 79 [500] 952 92 43093 184 222 688 813 44386 403 611 974 45006 600 
316 384 452 97 857 674759 64883 46060 98 274 801 381 658 87 606 47010 
ooo] 82 47 48 118 281 323 40 724 [10001 810 920 65 48181 S88 401 520 
76 625 73 835 Aon 409 646 47 600! 67 726 [30001 27 [3000] 41 998 

59073 109 22 63 391 428 622 890 907 89 51089 110 226 392 498 708 
845 282 52596 647 784 53107 14 22 234 93 425 565 601 720 891 54033 61 
236 63 82 316 515 821 64 55106 2098 581 789 99 804 56015 [1000] 471 82 
599 759 802 57123 297 339 49 410 72 608 23 762 90 895 58039 [1000] 216 
52 63 556 477 08 722 59486 [1000] 551 600 86 819 900 83 

69159 299 355 498 oo 666 614 813 [500] 80 61112 70 400 853 55 
86 821 27 872099 188 250 985 606 1600] 18 664 864 38 [3000] 960 63153 
84 205 080 64284 338 622 609 86 92 713 848 65005 20 70 144 206 312 


(Ohne Gewähr.) 


44 100 214 312 482 695 76 83 617 1500 
88 [2000] 708 18 15000] 855 88 15001 901 
733 4134 66 72 82 [1000] 
696 934 6011 100 48? 


423 506 36 66 998 [5000] 66113 251 871 86 428 675 904 67064 91 104 


50 5 1 207 453 658 683 940 7483 68029 121 26 211 72 532 713 946 
65 AR mens 132 289 308 14 418 65 74 584 [8000] 676 781 890 948 66 


824 [3000] 67 11891 425.42 551 600 706 97 813 911 71049 
f1000| 62 226 310 421 88 [600] 618 29 867 73 72018 64 217 7134188 1500] 
612 [500] 781 69 816 917 41 73069 104 203 29 90 368 421 22 888 772 
74132 37 — 40 254 350 466 615 [600] 98 882-875 61 75104 [1000]. 281 
83 373 409615 [500] 76083 188 398 568 633 77063 185 [500] 240 486 606 
zes ae = 65 965 78 {1000) 78037 77 107 222 671 806 79169 261 [600] 

80030 121 263 843 971 81250 [600] 58 409 30 747 94 [3000] 980 82274 
362 [3000] 671 11000] 752 86 33303 [3000] 10 12 850 84108 44 605 709 19 
24 85583 605 93 86190 448 507 60 678 789 932 37041 56 112 28 13000] 
47 85 801 9 73 83 472 858 |60C] 82 695. 88063 11000] 349 [500] 561 691 
UT au 36 100 [500] 76 [600] 271 934 1000] 71 (3000) 674 662 [1000] 


©0009 109 632 54 200 92 9111 93 203 85 38 80 81 814 636 702 [600] 
3 45 816 46 92142 67 399 479 615 754 800 990 99 93037 68 69 90 402 38 
39 48 77 617 653 863 [500] 940 42 94094 251 74 97 490 644 95078 167 
5270 382 401 624 67 763 830 992 [500] 96005 27 62 244 68 77 86 606 88 
92 97205 83 90 321 24 67 464 607 723 36 62 06 855 984 98038 61 118 84 
371 437 878 913 18 39021 32 [800] 108 262 357 [500 420 62 665 639 994 

100067 [1000] 374 530 74 682 847 191167 [500] 839 234 [1000] 48 444 
46 60 65 600 70 98 615 81 [500] 769 102011 [500] 72 519 81 94 688 771 
911 81 89.108075 423 &09 [500] 96 658 61 707 42 814/975 104054 142 
282 432 76 617 72 29 829 098 105078 374 577 762 822 62 106024 217 789 
828 971 2107089 619 921 50 61 108051 150 70 63 262 563 96 889 945 99 
109144 205 23 [3000] 335 632 800 [1000] 95 908 32 

110056 100 5 63 229 409 652 716 11106 801 79 406 513 69 78 [500] 
711 26 112744 938 113027 853 114244 72 698 763 895 115434 70 664 
809 118133 66 246 71 [500] 324 631_707 883 969 117031 258 458 604 675 
856 118039 142 [1000] 419 772 902 119041 62 472 82 83 535 774 860 

120048 [500) 300 37 90 436 635 613 718 121282 417 80.638 998 
122052 240 350 750 985 123055 [30000] 539 682 85 1800 87 96 718 94 
841 90 903 64 09 124324 334 516 674 973 77 125054 153 272 315 408 11 
1500] 98 525 984 128118 203 325 [1000] 699 127022 [600] 170 77 293 [3000] 
335 627 850 99 128373 [600] 485 876 754 [1000] 865 943 48 129093 178 
207 52 29 383 645 93 741 [3000] 85 867 [3000] 

130004 29 205 608 600 8907 132144 201 22 90 669 710 868 970 78 
132408 74 671 612, 133322 [500] 479 606 23 74 98 603 833 47 991 
1434262 520 631 135090 110 30396 99 806 [500] 138008 27 83 36% 68 
406 [1000|] 22 80 653 632 700 44 92 809 77 912 187178 228 38 445 597 
678 704 939 138038 95 202 29 809 58 554 720 41 826 139014 229 89 461 
597 647 708 949 . 

140011 71 78 144 351 481 605 604 701 898 141052 [3000] 99 122 821 

3000) 676 713 32 900 47 60 142409 67 700 23 91 143,33 [1000] 260 
10000) 404. 86 623 800 94 [1000| 144081 112 92 228 329 426 523 46 
3000] 614 37 42 882 145408 16 61 82 574 6939 869 146131 92 245 54 864 
77 [1000] 951 147068 427 637 38 67 612 868 148046 213 335 43 443 587 
94 601 731 96 946 149055 144 [1000] 243 326 471 76 903 

150035 99 180 353 1500] 488 798 852 990 99 151385 876 92 97 690 48 
324 46 59 [500] 80 152093 [1000] 110 71 475 607 49 735 931 77 153160 
289 393 428 648 78 725 037 154006 30 99 329 407 85 676 730 83 155318 
1000] 61 4013 96599 610869 997 158007 185 607 658 719 959 157133 289 
404 514 24 31 721 64 89 835 39 68 94 929 1500] 58 73 158300 439 743 906 
[soo] 22 (1000) 159167 71 223 537 [1000] 69 648 1600] 883 

60041 99 183 204 70 337 62 486 664 87 716 910 8 17 161053 
195 357 609 38 70 772 [1000] 998 162038 140 69 837 55 [1000] 687 768 890 
163100 363 534 699 734 1.5 871 164052 60 126 [500] 62 [500 316 409 
15 681 649 61 89 705 921 165088 192 500 242 60 690 740 879 [3000! 900 
3 20 166048 323 453 [1000] 69 523 694 99 711 [1000] 49 99 800 86 91 97 
841 78 167041 217 22 64 324 92 603 707 949 168237 387 473 890 709 
169003 223 29 232 444 759 877 [3000] 

170021 219 91 391 497 [1000] 8839 974 85 171130 246 327 654 665 
745 (1000| 826 61 172042 43 100 43 369 434 538 890 706 906 78 [1000] 82 
173137295 [1000] 346 16000] 69 405 18 29 87 628 705 [1000] 11 60 814.49 
81 174034 378 418 [1000] 566.721 |600] 9 48 844 175007 95 119 211 
1500] 362 466 684 99 614 [1000] 782 176042 [500] 160609 177161 275 359 
522 969 [1000] 178047 116 41 214 311 27 464 92 607 37 65 780 808 979 
179023 318 493 698 763 851 906 i 

189100 24 43 241 61 487 687 797 984 181095 312 99 496 648 620 05 
507 182009 61 66 102 45 291 304 [3000] 400 [1600] 14 584 856 183164 
213 577 701 [600] 812 184121 24 223 [500] 321 44 89 658 885 911 40 67 
185002 200 77 800 675 810 1200 0001 50.196182 400 37 [3000] 882 40 
778 816 66 70 907 75 187033 94 657 78 700 846 [3000] 188019 399 653 
719 899 189102 [500] 67 338 449 761 928 

190014 23 74 108 308 621 654 769 875 191016 68. 103 54 241 252.92 
88 864 944 192077 92 273 338 47 66 668 631 41 98 809 922 5000] 193059 
233 44 70 339 447 50 678 |500] 712 15 60 66 862 981 84 194282 441 42 
46 [500] 73 593 892 958 195025 90 172 [3000] 227 382 623 817 32 905 
13 [3000] 68 [1000] 73 198090 117 439 2 45 89 605 [500] 721 904 24 
197209 83 [500] 306 88 769 931 81 [60 85 198082 139 241 65 89 92 
463 775 960 199245 65 78 812 68 78 [1000] 409 655 72 623 987 89 

200044 194 [1000].55 201 331 70 818 201039 135 310 11000] 621 [500] 
au 928 64 90 202067 133 [1000] 225 302 68 404 698 791 916 69 203338 
69 [3000] 410 673 705 44 864 994 204026 436 67 32 678 821 25 928 67 
205033 208 585 [3000] 697 969 91 208233 [500] 845 53 733 207244 [1000] 
96 420 92 693 739 817 [1000 45 687. 208220 \600| 497 1500} 612 720 803 
26 56 99 912 [6500] 71 209107 67 80 92 303 401 49 622 [1000] 90 717 


348 62 
210158 216 [500] 20 91 677 729 907 10 86 211025 80 639 82 844 
212025 31 150 211 316 41 68 436 689 675 [1000] 76 711 934 214117 [500 
82 67 62 70 77 470 556 606 [1000] 25 35 [1000] 214270 415 75 723 [3000 
88 215111 215 74 79 432 85 583 861 921 216094 135 289 311 602 70 937 
68 217081 211 402 50 663 81.649 [1000] 70 77 98 716 25 820 22 40 92 
zum 200 62 243 06 841 72 411 502 16 77 715 83 219018 116 340 403 
220216 898 440 57 75 541 65 617 747 80 82 221234 881 694 818 62 
971 222054 143 64 [500] 66 206 * 73 649 61 74 784 96 883 069 2230869 
148 80 416 662 71 628 62 83 790 224179 1090 225 390 826 62 900 72 
225004 [500] 40 68 243 468 610 75 631 763 80 226097 96 105 816 64 627 
43 '63 90 687 90 747 881 033 227202 303 86 438 80 735 865 914 44 65 
66 [1000] 228106 14 242 91 432 [500] 229012 167 202 323 82 441 697 747 859 
23 092 637 868 989 231166 254 364. 520 26 674 94 768 914 64 94 
6 698 233045 62 120 70 3000] 345 414 723 94 852 [1000] 915 
Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 800000 M, 2 Gewinne zu 
00000, 2 zu 75000, 2 zu 60000, 4 zu 50000, 4 zu 40000: 6 zu 30000, 
zu D 3270 zu 1000, 
Eu 


-% »Pofener Tageblatt. I 


Jaketianzug, zwei weißen Feuſtervorhängen, zwei Handtüchern, zwei 
Unterhofen. einem Uniformrock und Militärpaß (8. Komp. Inf.⸗Regt. 
63 auf den Namen Paul Kazielski) ferner ein Koffer mit zwei 
grauen Überziehern und einem grauen Anzug. zwei Paar Schnür⸗ 
ſtiefeln, sieben Hemden, einer Unterhoſe. zwölf Taſchentüchern. gez. 
W. R. drei Bürſten. zehn Kragen fünf Vorhemden fünf Manfchetten. 
vier Schlipſen und zwei Kragenſchonern geſtohlen worden. Zweckdienliche 
Nachrichten erbittet die Kriminalpolizei. 

ib Der Perſonendampfer „Oberbürgermeiſter Witting“ fährt 
Sonntag nach Owinsk. Radojewo und Truppenübungsplatz; die Ab⸗ 
jahrtzeiten find im Anzeigenteil erſichtlich. 

p. Feſtgenommen wurden: ein obdachloſer Ausländer; ein 
Händler wegen groben Umugs; ein Straßenmuſikant wegen Miß⸗ 
handlung ſeiner Ehefrau; ein Obdachloſer. 


11. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch- Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 20. Mai 1914 nachmittags, 


Auf jede gezogene Nummer sind swel gleich kohe Bominne — 
belden 


und zwar jo einer auf die Lose gleicher Nummer in don 
Abteilungen 1 und 11 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.) 


18 68 632 [1000] 69 661 753 897 [50 000] 1179 218 335 494 633 764.01 
93 834 54 997 2306 26 68 753 55 851 925 60 8069 115 287 [1000] 62 339 
497 538 714 896 906 4570 [500] 603 46 69 865 913 97 5086 226 68 305 
416 51 612 844 906 79 90 [1000] 94 6050 117 68 268 97 305 416 718 62 930 
74 [1000] 7245 429 [30001 72 74 579 664 [1000] 751 89 835 43 66 8155 72 
257 93 531 9024 96 146 352 72 665 830 [500] 94 962 

10023 [s 269 348 [3000| 409 9871 95 11141 250 415 [1000] 55 582 
20001 755 928 [10001 12110 615 70 97 667 740 84 13017 230 365 99 649 
134 14214 22 86 419 616 683 830 61 15039 425 61 531 769 74 93 941 43 
16060 124 878 496 609 60 89 705 47 65 17004 139 200 83 37 455 869 630 
[1000] 61 786 18068 127 es [500] 77 273 83 [5000] 870 604 12 64 601 45 
62 [3000| 835 969 79 19153 263 365 487 550 635 728 847 71 E 


. 20019 214 18 [1000] 325 [1000] 613 [600] 22 848 63 930 62 21209 27 
f15000] 367 411 627 945 22028 101 635 93 731 991 23109 697 797 822 965 
24290 802 41.68 [1000] 692 623 751 69 951 64 25111 443 [5000] 48 681 
791 874 26261 1500] 334 406 [500] 15 22 582 615 33 70 [3000] 797 [1000] 
825 859 27028 87 117 228 844 61 28048 65 93 519 76 748 94 29367 434 
76 09 669 605 756 806 45 976 

20000 674 725 31206 499 [1000' 821 77 640 66 721 822 86 073 32001 
145 224 65 301 38 59 684 85 [500] 655 91 33335 465 75 1500] 528 603 08 
[5000] 944 63 72 234058 130 73 347 62 665 969 35027 [500] 99 404 72 608 
660 94 36189 233 80 88 367 [1000 428 75 526 88 673 711 804 62 37119 
495 583 722 38012 63 143 83 319 35 63 457 523 39 832 958 67 16000 39083 
434 [3000] 607 61 70 8€3 1 

40011 116 48 [500' 203 [8000] 899 442 618 40 [50001 794 41037 [600] 
624 723 818 066 42021 117 26 231 348 92 95 401 812 994 43208 338 410 
548 740 43 44036 801 651 [500] 816 23 45050 385 408 13 90 688 621 
740 810 921 46053 216 394 433 86 786 911 47022 128 548 899 [6500| 988 
48034 143 91 211 32 364 603 079 726 927 69 49070 221 433 35 679 670 887 


50139 [500] 214 507 13 24 749 810 51005. 73 137 278 326 434 49 68 
787 74 955 13000] 52040 47 175 87 216 [500] 88 465 500] 672 669 744 70 
953 99 53072 [3000] 238 [1000] 371 432 [1000] 49 532 97 696 722 54350 
496 653 755 803.17 69 77 55003 52 [600] 70 132 85 451 665 91 604 751 
565237 324 61 497 [1000] 822 66 643 76 57146 59 223 29 60 713 881 58055 
107 40 300 29 408 51 79 673 5948 186 841 516 755 846 74 75 924 nl 93 

6011 20 60 224 853 [8001 480 84 884 747 982 61017 85 173 [1000] 84 
273 [1000] 83 418 615 38 47 826 905 62082 139 402 73 633 75 703 79 [1000 
63032 42 168 06 8 8 410 [1000! 679 [500] 851 935 64015 143 76 [1000) 
444 587 641 727 865 912 65073 264 415 47 840 [500] 96 11000] 66053 106 
41 289 361 778.830 927 69 [3000] 67038 62 72 270 483 648 613 766 82 63 
68072 148 435 54 614 56 71 669 77 854 69027 46 67 244 810 20 87 94 
831 837 [1000] 900 

70153 99 359 561 75 655 91_718 34 827 40 942 64 71050 313 60 77 
405 514 733 97 600 72004 [1000] 124 77 314 81 407 49 612 70 849 73293 
312 489 555 616 725 87 876 7407 118 212 371 658 928 75975 264 429 
548 812 974 [1000] 78076 140 217 48 442 884956 61 77118 295 340 (1000| 
90 437 59 87 698 698 840 80 78011 [1000] 25 110 36 60 69 328 55 86 
13900! 436 40 [5001 50 [1000] 643 722 [1000) 946 80 79095 305 [500] 13 
435 612 771 1800] 94 7 981 j 


20053 193 300 63 [500] 413 81 766 [500] 858 [1000] 93 999 81091 143 
82 221 36 691 915 82017 137 [3000 881 743 [300% 818 53 83113 29 283 
500] 431 601 83 998 84127 90 245 447 49 609 36 78 87 621 46 911 14 
3000] 72 88979 278 361 75 758 86169 98 221 82 81967 632 41 67 732 35 
57 839 62 87323 72 12000] 94 471 503 670 727 93 88036 155.266 690 
Koe 858 89005 205 348 644 [500] 828 
82040 566 162 63 65 213 74 359 86 417 44 [1000] 634 897 901 7 41 
"91053 163 364 464 726 29 54 92048 55 91 [500] 132 36 [500 605 1500] 
846 85 !500] 93109 315 527 674 79 830 [1000] 928 @4077 106 7 71 85 267 
631 68 83 712 89 45 [500] 50 76 827 |1000] 52 1500) 922 85293 354 79 444 80 
680 702 45 07 072 96117 369 405 45 565 630 67 775 868 916 87 [3000] 
97153 [1000] 65 690 946 81 93161 231 88 500 36 89 670 879 93 965 
99113 221 [500] 38 572 82 865 906 
109045 115 25 46 309 89 63 407 19 654 87 707 917 101064 67 101 
403 588 1500] 730 102004 100 [1000! 822 427 29 687 852 94 103005 19 
50 110 97 332 26 52 477 665 085 802 20 [600] &2 [3000] 104284 325 45 
450 512 701 19 33 51 971 105021 [30001 86 89 629 42 73 613 43 76 753 
87 821 29 983 85 108718 19 226 328 1000 728 39 8655 107251 65 318 
81 61 426 82 95 660 84 658 708 907 43 1038028 220 402 88 04 686 705 815 
93 953 109128 208 97 342 423 521 949 [500] 86 99 
110188 239 68 75 89 338 [600] 96 410 65 84 629 8001 111141 448 
1000! 744 65 91 112049 83 162 [3000| 94 293 682 95 [3000 843 912 
13235 465 627 60 714 114422 70 971 23 115004 98 634 68 657 707 957 
116289 412 581 99 800 619 73 80 117065 90 [6500] 141 218 45 315 508 
— 662 724 1600] 71 93 118502 [500] 27 118023 265 388 436 674 884 
879 ’ 


9 

126030 129 24 421 84 709 999 121083 [1000] 113 37 68 668 716 
f1000' 820 96 1229 447 600 81 500 707 123001 129 284 99 309 587 
[1000] 847 124170 338 481 E84 92 |500! 911 89 [1000 125114 31 481 
510 705 805 51 992 12607 558 71 621 [1000] 753 844 61 910 127214 
316 732 841 911 128042 95 185 301 12 91 89 [500] 415 666 96 [1000] 675 
906 129088 366 426 631 [1000] 619 95 927 

130038 334 86 94 [10000] 406 80 soo! 609 12 50 706 816 918 85 
131543 743 182021 25 844 415 608 807 133387 649 [3000' 68 789 864 
931 88 124174 222 68 89 97 874 519 03 602 17 890 914 135033 177 414 
75 615 43 638 781 839 88 1261438 266 802 107 949 !1000) 137188 330 
780 809 [1000] 138151 248 501 [500] 88 790 [600] 239026 201 327 40 
717 820 [3000] 29 30 39 

140007 68 93 379 419 884 958 141106 35 49 84 463 95 503 723 910 
[500] 68 142071 109 62 368 83 482 89 645 721 62 827 143041 101 24 
314 638 53 775 144348 675 601 1600] 49 771 868 993_ 145034 181 272 
328 75 97 455 552 71 630 788 148228 66 409 545 147029 39 62 80 191 
207 95 362 80 724 52 823 609 148238 385 445 49 68 622 [500] 770 [1000] 
149213 686 732 [500] 838 945 82 

150104 213 46 313 603 628 31 97 971 [100 151045 167 98 212 27 
436 85 644 702 [1000] 63 152029 72 102 87 89 248 420 99 682 687 712 
829 [ioo 158098 131 87 (800 73 387 98 768 819 988 154149 605 52 
[1000] 94 [1000, 795 818 967 [600] 155088 213 97 [600] 328 90 407 46 82 
52 671 74 730 63 84 920 75 156153 294 08 321 66 434 669 614 34 713 
[1000| 839 66 920 88 157177 11000. 213 [6001 00 369 82 412 93 681 83 
730 65 809 97 158111 461 685 601 23 76 974 1590658 63 217 70 91 365 
405 68 92 756 60 88 821 936 1000 

160000 79 401 552 [600! 68 657 740 soo 48 882 905 [500] 161355 
[500] 67 491 [500] 558 €53 761 [600] 182012 01 180 [10001 284 [1000] 504 
22 811 18 919 61 163 64 387 418 721 870 164030 475 657 60 719 884 
668 165043 72 [500] 201 338 434 92 834 942 60 166288 513 [500] 794 885 
929. 197118 17 66 88 238 351 623 75 775 78 898 168238 675 614 98 
169017 185 411 41 587 624 56 61 709 806 34 921 82 

170010 55 119 70 405 29 [6001 804 86 [3000] 171011 262 545 81 754 
878 980 172101 22 41 381 443 173161 995 545 96 602 82 727 44 930 07 
11000] 174128 43 374 486 870 90 941 69 175422 25 69 842 947 68 176053 
108 332 [500] 482 673 640, [3000] 764 95 0866 177081 55 70 248 87 500 
RN, 11000] 827 178028 628 67 622 [500] 763 934 179287 368 

180078 245 6479 833 421 84 62 80072928 181214 [1000] 67 61 f1000] 

849 487 [600] 86 619 702 823 39 964 182017 84 107 22 210 645 721 
183006 72 112 29 723 800 68 184079 434 620 804 185043 77 149 208 13 
387 485 670 [1000] 679 737 44 82 C42 931 186207 80 303 407 600 07 601 
4 33 61 8%1 955 187012 122 390 423 647 53 64 729 188090 189 227 413 
20 827 974 [6007 189087 100 266 991 92 [500 

390321 477 [600] 551 698 921 [500] 67 191004 95 339 59 74 868 914 
192407 659 79 731 65 123066 90 168 92 478 527 633 812 [5001 926 [500 
69 194008 69 79 194 215 [1000] 48 840 418 513 680 15100 13000] 9 
253 308 44 464 74 90 [500] 507 743 036 67 186022 68 292 95 09 340 411 
40 [500] 639 741 130001 49 [500! 801 22 36 197045 166 213 68 378 440 
3000] 688 39 90 991 198157 209 pr 472 199311 [1000] 474 657 80 11000] 

91 878 976 80 [8000] 

200056 409 23 [1000] 663 #50 201037 [500] 282 83 3840 74 412 97 
718 777 927 202060 189 617 985 2023273 364 659 82 786 949 204188 
320 413 [3000] 639 71 747 49 809 205119 61 306 &4 1600] 691 997 206008 
116 62 253 59 97 884 584 [3000] 628 937 207113 17 18 69 226 43 352 725 
83 56 85 863 72 03 900 1500] 28 203112 60 234 73 85 [3000] 821 759 61 
11000] 924 [500] 48 70 282002 15 69 91 145 313 [500] 72 658 958 1500! 

210000 |3000] go 84 88 274 305 20 25 442 615 634 949 211184 07 
648 [3000| 898 212108 23 283 [1000] 96 394 625 717 836.95 213077 172 
436 65 615 [1000] 65 859 927 29 68 214046 112 205 13 29 65 350 [1000 
215007 128 397 693 693 784 [3000] 873 914 84 216128 279 310 638 7 
250 217032 91 129 [500] 51 204 43 [500] _82 495 607 09 715 918 20 95 
2 218000 26 199 219 [10001 % 23 492 8000 888 877 1800 219214 

0 551 721 802 30 5 

220114 76 211 20 80 317 444 580 777 0 817 221124 810 409 83 

884 640 740 882 89 821 66 222047 116 42 92 278 27 778 864 ko 


23000 41 241 66 448 [500] 551 647 951 224860 72 428 43 695 
25024 194 369 603 640 66 228083 119 % 602 982 227471 87 671 842 
28093 94 225 44 427 [3000] 82 53. [10001 529 801 84 229085 106 211 


40 57 410 01 673 808 83 916 

230125 [500] 308 52 60 499 617 %. 221190 ın 368 418 20 26 844 
717 041 232041 106 208 26 77 605 40. 7 % 649 59 59 038 233014 269 
658 745 90 923 


/ 


p. Zuſammenſtoß. An der Ede Waſſerſtraße und Gr. Gerber: 
ſtraße ſtieß geſtern nachmittag gegen 12/4 Uhr ein Automobil mit 
einem Straßenbahnwagen zuſammen. Der Materialſchaden beider 
Wagen iſt unbedeutend; Perſonen wurden nicht verletzt. 

p. In das Kinderaſyl gebracht wurde geſtern um St Uhr 
abends ein etwa 2 Jahre alter Knabe, der ſich in der Waſſerſtraße 
verlaufen hatte. 

b. Von einem Radfahrer angefahren. In der Halbdorfſtraße 
wurde geſtern vormittag gegen 8˙% Uhr ein Gjähriger Schüler von 
einem Radfahrer umgefahren und am Kopfe leicht verletzt. 

b. Alarmierungen der Feuerwehr. Am Mittwoch vormittag 
um 10%, Uhr wurde die Feuerwehr wegen eines Waſſerrohrbruchs 
nach dem Markgrafenring am Rittertor gerufen. — Ein Fahrſtuhl 
mit 4 Perſonen war geſtern nachm. im Hauſe Breslauerſtraße 30 
zwiſchen Erdgeſchoß und 1. Stock ſtecken geblieben. Da der Haus⸗ 
hälter abweſend war, mußte die Feuerwehr als Helferin einſpringen. 
Nach einigen Minuten waren die unfreiwilligen Gefangenen befreit. 

& Der Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B. betrug am 
22. Mai — 0,12 Meter, gefallen um 0.06 Meter. 


Gueſen, 2. Mai. (Privattelegramm.) Heute iſt hier 
nach langem Krankenlager der Domherr Goebel in Alter von 
62 Jahren geſtorben. Goebel war ſ. Zt. von der Regierung in das 
Domkapitel gewählt. Da ſein Tod in einem ungeraden Monat erſolgt 
iſt, hat die Regierung auch diesmal wieder das Beſetzungsrecht, was 
für die Zuſammenſetung des Domkapitels von großer Wichtigkeit ift- 


Sport und Jagd. 


sr. Rennen zu Halle 21. Mai. 1. Rennen. 1. Megas (et 
v. Herder). 2. Miß Quick (Lt. v. Moſch). 3. Major (Lt. v. Egan⸗ 
Kreger). — 2. Rennen. 1. Palatin (Friedrich). 2. Bascaville 
(Wiſchek). 3. Marion (Beck). — 3. Rennen. 1. Republican 
(Lt. von Fließbach). 2. Haſenfuß (Freih. v. Seckendorff). Elite (er. 
v. Knobelsdorff). — 4. Rennen. 1. Harold (Teilen). 2. Poor Pam 
(Dyhr). Z. Erfinderin (Wurſt). — 5. Rennen. 1. Schwärmerin 
(Et. v. Decken). 2. Aa (Hr. Herfeldt). 3. Halli Hallo (Leutnant 
v Egan⸗Krieger). Tot. 104: 10. — 6. Nennen. 1. Ortrecht 
(Blume). 2. Washington (Hughes). 3. Blankney Common (Friedrich). 

Sr. Rennen zu München⸗Riem, 21. Mai. Die Rennen gingen 
am Himmelfahrtstage bei prachtvollem Wetter und einem Maſſen⸗ 


beſuch vor ſich. Auch König Ludwig von Bayern war zum 


erſten Male ſeit ſeiner Thronbeſteigung erſch enen, um dem Kampf 
um den von ihm geſtifteten Ehrenpreis im Bavaria⸗Jagdrennen bei⸗ 
zuwohnen. Preis von Straubing. Ehrenpr. u. 1500 M. 1. E. von 
Schmidt⸗Reiſigs Silver Goblets (Beſ.) 2. Rapture (Lt. Zel- mann). 
— Juländer⸗Flachrennen. 6000 M. 1. Geſtüt Ludwigsfelds Kon⸗ 


[Dor (Unterholzner). 2. Achilles (Breſſel). 3. Siegmund R. (O.⸗ 


Müller). — Bavaria ⸗Jagdrennen. Ehrenpreis und 2000 Mark. 
1. Leutnant Giulinis Ray o' Light (Beſ.) 2. Parleur (Leutnant 
Hutſchenreuther). 2. Mogador II (Lt. Biſchoff). — Preis der Stadt 


München. 5000 Mk. 1. Kgl. Württ. Priv. Geſtüt Weils Troy 
Schläfte). 2. Cambronne (Breſſel). 3. Argile (Rawlinſon). — 
Damen⸗Preis. Ehrenvreis und 2400 Mk. 1. A. v. Schilgens 


Cerelo (Beſ.). 2. Beni Mora (Et. Zorn v. Bulach). 3. Les Graz 
viers (Leibbrand). — Preis von Trudering. 2000 Mk. 1. Ch. 
Cooters Kleingala (Bajtian). 2. Werda (Goerke). 3. Giborg 
(W. Winckler). 

sr. Rennen zu Hamburg⸗Großborſtel, 21. Mai. Eröffnungs⸗ 
Kennen. 4000 Mk. 1. Graf A. Henckels Twigged it (Cleminſon). 
2. Wintermärchen (Jangt). 3. Echte Perle (Torke ). — Preis von 
Tannenhof. 8500 Mk. 1. A. Hungers Potoskaff (Kühl). 
2. Little John S Aylin). 3. Maſter (H. Teichmann). — Jungfern⸗ 
Nennen. 5000 Mk. 1. Graf A. Henckels Mon Plaiſir (Cleminſon). 
2. Malta II (9. Teichmann). 3. Jokaſte (J. Lane). — Mai- 
Nennen. 4000 Mark. 1. Orbergs Premier (5. Teich⸗ 
mann). 2. Saint Cronan (Torke). 3. Jeriſh Angel I (Kühl). — 
Amfind-Memorial. Ehrenpreis und 13 500 Mk. 1. Balduins 
Papyrus (Davies). 2. Mac Intyre (Torke). 3. Haarbuſch 
(J., Lane). — Garſtedter Handicap. 50 0 Mk. 1. Balduins Mo⸗ 
nolog (Davies). 2. Landsknecht (Wedgewood). 3. Baſalt II (Teich⸗ 
mann). — Frühjahrs⸗Nennen. 6000 Mk. 1. Balduins Mor⸗ 
mone (Davies). 2. Inder (J. Lane). 3. Andreas (Shatwell). 
3. Marokko (Wedgewood). 

sr. Rennen zu Dortmund, 21. Mai. Mai ⸗ Flach Kennen. 
2700 Mk. 1. Lt. Oemigkes Jota (Fiſcher). 2. Trutchen (Benedikt) 
3. Syrakus (Ko ereck). — Hafen⸗Jagd⸗Rennen. 2000 Mk. 1. H. Site: 
manns Betane (Hammer). 2. Joris (Buſch). 3. Iriſh Lad 
(Kreiſe). — Mark⸗Hürden⸗Rennen. 2000 Mk. 1. R. Arits Lin⸗ 
colnſhire (Sandmann). 2. Scotch Nugget (Hutter). 3. Charles 
Heidſick (Heath) — Frühjahrs⸗Preis. 10000 Mk. 1. J. Hülsmanns 
Pilgrim (Hammer) 2. Theobald (Brederecke). 3. Orchidee Weishaupt). 
— Handicap Jagdrennen. 4000 Mark. 1. Rabenbratl (Holoubeck). 
2. Florian (Hammer), 3. Flibuſtier (Gädicke). Tot. 317: 10. Pl. 
71. 35, 86: 10. — e ee 4000 M. 1. E. Doerts 
Beaufort III (E. Francke). 2. Loving Stone (Holoubeck). 3. Rax 
(Hoch). — Vereins⸗Flachreunnen. 3000 M. 1. Beyer u. Schmeißers 


Tordante (Hohner). 2. Sarino (Smith). 3. Theodoſius (Benedickt). 


Tot. 100: 10. Pl. 18 12: 10. 

sr. Rennen zu Dresden, 21. Mai. Mai⸗Verkaufs⸗Rennen. 
2500 Mark. 1. E. Klaus Napagedl (A. Kkuttke). 2. Oranies 
(Bienler). 3. Irmgard (Jentſch). Lößnitzer Jagd⸗Rennen 
Ehrenpreis und 400) Mark. 1. B. Wolſſs Rama (Lt. Streſemann). 
2. Stretenſe (Graf Strachwitz). 3. Lerobi (Lt. Krüger). — Dobriger 
Handicap. 8000 Mark. 1. A. Waugh Moslem (Fentich). 
2. Pacific (Kennedy). 3. Lampſhad (Bieuler). — Preis von Borna. 
Ehrenpreis und 2700 Mark. 1. Graf K. Wuthenaus 
Viscount (Gagelmann). 2. Felſenburg (Blades). 3. Lampadroma 
Bleuler). — Großes Dresdener Handicap. 14000 M. 1. E. vor 
Bennigſens Kupfernagel (ennedy), Quirl (Vivian). 
3. Pfeil (Garrigan). — Sommer⸗Handicap⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis 
und 3500 M. 
2. Chauri (Lt. Krüger). 3. Kanconi (v. Choltitz) 


gzleues vom Tage. 

\ Berlin, 22. Mai. 

Einbruch durch die Decke. Für 10000 Mark ſeidene Bluſen 
und 2000 Mark bares Geld erbeuteten Deckeneinbrecher in der 
Nacht auf Mittwoch auf dem Grundſtück Chauſſeeſtraße 16. Die 
Einbrecher verſchafften ſich mit einem Nachſchlüſſel Eingang in 
das zurzeit leerſſehende zweite Stockwerk, bohrten ein großes Loch 
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2. 


in den Fußboden und ließenſi ch mit einem Strick in die Ge⸗ 


chäftsräume der Firma hinab. Juerft brachen ſie dort ein Geld- 


pind auf, Tasten alles vorhandene Geld und packten dann ein 


großes Paket Bluſen zuſammen. Sie entkamen unbemerkt. 

$ Opfer der Berge. Dex Juwelierſohn Dieſel aus Düſſel⸗ 
dort der vor 14 Tagen von Innsbruck eine Hochtour in die 
Nordkeite unternommen hatte und ſeither vermißt wurde iſt Mitt⸗ 
woch abend als Leiche unterhalb des Hafelehare aufgefunden wor⸗ 
den. Die Leiche wurde nach Innsbruck gebracht. 


for ge eines Pfarrers. In Oberbeuern dae, 


hat ſich der Geiſtliche Rat und Pfarrer Eichbichler erſchoſſen, 
nachdem er wie immer die Meile geleſen und die Seelſorge ber⸗ 
ſeben und keinerlei Erregung gezeigt hatte. Der Grund der Tat 
iſt nicht bekannt. Vor zwei Jahren konnte er ſein 25jähriges 
Prieſterjubiläum feiern. Er erfreute ſich großer Beliebtheit. 
K. Mord oder Selbſtmord. Der Werkmeiſter Goor in Sig” 
maringen hat, nachdem er jedenfalls ſchon in der Nacht zum 
Montag ſeine Frau 1 ee hatte Selbſtmord durch 
been e verübt. Der 
leiten liegen. 


1. K. Hartmanns Tapage (Leutnant Streſemann). 


rund dürfte in finanziellen Schwierig? 


5. 


* 


— u- 


zu, den Gelehrten überfallen und niedergeſchlagen zu 
Heydrich zu Boden ſtürzte, ſei im Zimmer plötzlich eine Detona- 


§ Mordiat eines Studenten. Bei einem Villenbrande in der 


Kolonie Ludwigshöhe bei Darmſtadt fand man die faſt ver⸗ 
kohlte Lelch e des J8jährigen Privatgelehrten Heydri 
Heydrich, der der Beſitzer des Hauſes war, ſich viel mit chemiſchen 
Experimenten berdäftite, nahm man zunächſt an daß in dem 
Zimmer eine Exploſion erfolgt ſei, deren Opfer 8 219 
wurde. Im oberen Stockwerk des Hauſes fand man aber au 


einen Freund des Hauſes, den 25jährigen Studenten Vogt 
aus Darmſtadt, bewußtlos auf. An der Schädeldecke Hevdrichs 
entdeckte man ſpäter Verletzungen und es tauchte nun der 
Verdacht auf, daß der Student, deſſen eigentümliches Benehmen 
in der letzten Zeit aufgefallen war, den Privatgelehrten überfallen 
und niedergeſchlagen habe. Die Unterſuchung des Frankfurter 
Gerichtschemikers Dr. Popp und die der Staatsanwaltſchaft er⸗ 
gaben ſchließlich ein ſo erdrückendes Material, daß der Student, 
der verhaftet wurde, ein Geſtändnis ablegte. Er gab 

haben. Als 


tion erfolgt und das Haus habe in Flammen geſtanden. Er ſelbſt 
ſei dabei von dem Rauch betäubt worden. Die Unterſuchung hat 


weiter ergeben, daß Vogt den am Boden liegenden Gelehrten mit 


Spiritus übergoſſen und dann angezündet hat, um 
die Spuren ſeiner Tat zu verwiſchen. Bei der Unterſuchung 
eines Anzuges fand man auch Blutſpuren am Rock. Die Tat 
des Studenten erſcheint in ihren Einzelheiten ſo unbegreiflich, 
daß man annimmt, daß er fie in einem Zuſtand plötzlicher get ft i⸗ 
ger Verwirrung verübt hat. 

$ Eheſcheidung des Graſen Wolſf⸗Metternich. Vor dem Wie⸗ 
ner Landgericht klagt die Schauſpielerin des Deutſchen Volks⸗ 
Iheater3 Claire Valentin gegen den Grafen Gisbert Wolff⸗ 


Metternich guf Ehetrennung. In letzter Zeit war es zu Zerwürf⸗ 


nungsklag. 


worden: 


niſſen zwiſchen den beiden Gatten gekommen, die nun zur Tren⸗ 


führten. 

§ Hinrichtung. Der Steinſetzer Albers, der am 18. Septem⸗ 
ber 1913 die Frau des Landmannes Eggers in Moorfleth er⸗ 
mordet und beraubt hatte, iſt Freitag früh auf dem Hofe des 
Unterſuchungsgefängniſſes in Hamburg hingerichtet worden. 

§ Neues von den Stimmweibern. Eine Anzahl Anhängerin⸗ 
nen des Frauenſtimmrechts verſuchten Donnerstag nachmittag in 
den Buckinghampalaſt einzudringen, um dem König eine Bitt⸗ 
ſchriſt für das Frauenſtimmrecht zu überreichen. Die Polizei 
zerſtreute die Miniſeſtantinnen. Frau Pankhurſt wurde am 
Eingang des Palaſtes verhaftet. Bei der Verhaftung kam es an 
der nach dem Hydepark zu gelegenen Ede des Schloſſes zu einem 


Oandgemenge zwiſchen Anhängern und Anhängerinnen des 
Frauenſtimmrechts und Polizeibeamten. Vielen der Beamten 
wurde der Helm vom Kopfe geſchlagen. Im ganzen wurden 46 


Verhaftungen vorgenommen. Unter den Verhafteten be⸗ 
finden ſich drei Männer, ; 

Brände in Rußland. Die Ortſchaft Krakinowo im 
Gouvernement Kowno iſt zur Hälfte niedergebrannt. — 
Die große Holzſägemühle der Stadtverwaltung in Warſchau 
iſt niedergebrannt. Sämtliche Maſchinen und über tauſend Kubik⸗ 
meter Holzpflaſterklötze ſind zerſtört. — In einer Werkſtatt der 
Putilowwerft in Petersburg brach Donnerstag vor⸗ 
mittag Feuer aus, das im Laufe einer Stunde außer dieſer Werk⸗ 
ſtatt noch zwei andere zerſtörte. Das Feuer vernichtete; viele 
Teile von in Bau begriffenen Schiffen. Die Urſache des Bran⸗ 
dos iſt tgahrſcheinlich Unvorſichtigleit. Der Schaden beträgt etwa 
200 000 Rubel. k { 

5 Erplofiou auf einem Torpedoboot. Wie aus Biſerta ge 
meldet wird, ſind durch einen Unglücksfall in dem hinteren Keſſel⸗ 
raume des Torpedobootszerſtörer fünf Mann ſchwer verbrannt 
vier davon ſind ihren Verletzungen erlegen. 


Eiſenbahnunfall. 


ein mit Eiſenerz beladener Zug bei Sapi mit einem von Dieden⸗ 


bofen kommenden Perſonenzug zuſammen. Mehrere Reiſende 
wurden leicht verletzt. Dem Führer des Güterzuges wurden beide 
Beine abgefahren. 


Wie aus Briey gemeldet wird, ſtieß 


E RPVoſener Tageblakt.— 


60 Fang iſt den fransööſiſ 


§ Raubmordverſuch im Schnellzug. Im Zuge Florenz 
Ferni wurde auf der Station Arecco eine Amerikane⸗ 
rin, eine ältere Dame, mit einem Revolperſchuſſe in der Schläfe, 
ſchwer verletzt aufgefunden. Es handelt ſich um verſuchten Raub⸗ 
mord, der mittags ausgeführt wurde. Der Täter iſt unbekannt. 


$ Ein Waldbrand in Japan. Wie aus Tok io berichtet wird, 
hat ein ſehr umfangreicher Waldbrand die Forſten von Kitami 
auf der Inſel Hokkaido vernichtet. Die Gewalt der Flammen 
konnte im Laufe des Tages nicht gebrochen werden, da der Holz⸗ 
beſtand inſolg der großen Dürre ſehr trocken iſt. Die ganze Be⸗ 
völkerung beteiligt ſich an den Löſcharbeiten. Wie es heißt, ſollen 
13 Perſonen dabei verbrannt ſein. 


——— 
Humoriſtiſche Ecke. 
*Das Ideal. Die jungen, von einem glühenden Reform- 
eifer beſeelten Männer, waren zuſammengekommen und waren 
wieder einmal einſtimmig der überzeugung, daß es in der Welt 
immer ſchlechter wird und daß ſie von Grund auf reformiert wer⸗ 
den müßte, als ſich ein alter Mann mit finſterer Miene erhob 
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und t „Wenn ich nicht irre, ſo wollt Ihr jungen Leute 
eine Welt, in der alle dem Geſetz gehorchen 7 wo alle ihr 


ihr Kleid und ihre Speiſe zugeteilt erhalten, ohne ſelbſt dafür 
ſorgen zu müſſen, wo es kein Geld gibt, wo alles nach der Regel 
geht, ohne die geringſte Unordnung und ohne den aufreibenden 
Konkurrenzkampf. Iſt es nicht ſo?“ — „Gewiß,“ riefen die 
jungen Leute. — „Nun, ich komme gerade von einem Ort, der 
ſo iſt, wie Ihr ihn wollte.“ — „Wirklich? Wo iſt er? Können 
wir da auch hingehen?“ — „O gewiß,“ ſagte der Alte, „der Ort 
iſt das Gefängnis.“ j b 

„Eine ruppige Antwort. Ein Stotterer fragt einen Herrn: 
„Kö — — nen Sie mir nicht — ſaa — — gen, woo hier — die 
Stoottererſchuule — iſt?“ — Der Herr antwortet: „Was wollen 
Sie denn dort? Sie können ja ſchon ſehr gut ſtottern!“ 

* Ein Pfiffikus. Ein kleiner Bankier Be während jein 
Sohn dabei ſteht, eine Zahlung von 10000 M. in 10 Scheinen. 
Er zählt nach, indem er jeden Schein leicht mit dem Daumen 
anhebt: „Eins, zwei drein. .“ uſw. bis zum neunten; beim 
neunten hält er an und flüſter feinem Sohn zu: „Paß auf, wie 
ich's mache! Den letzten Schein hebt man niemals hoch; es 
könnte ja noch ein anderer drunter ſein!“ 
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Mitteilungen oes Dofener Standesamtes. 
Vom 21. und 22. Mai. 
d Sterbefälle. 
Valentin Kotlarek, 3 Jahre 2 Monate 8 Tage. Techn. Eiſen⸗ 
bahn⸗Oberſekretär Hugo Kochs, 39 Jahre. Angela Wittowska, 
2 Monate 9 Tage. Kaſimir Czajka, 1 Jahr 3 Monate 2 Tage. 
Irene Be 3 Jahre 4 Monate 17 Tage. Ehefrau Marianna 
Stoluda. geb. Lemanska, 28 Jahre. 


Bäder, Kurorte und Reiſen. 
9 Bad Marien dad. Frau Landgerichtspräſident Münch und 
Frau Regierungs- und Forſtrat Quint aus Poſen find zum Kurs 
gebrauch in Marienbad eingetroffen. 


ran verhajtet. Ein 


| 


Barometer 


Datum |yepug auf O. pera⸗ 
und in mm; Wind Wetter tur 

79 m in Celſ. 

Stunde. Seehöhe Grad 


Jh Mei * { 
20. nachm. 2 Uhr 760,1 Ins mäß. 6.) heiter +20,1 
20. abends 9 Uhr 760,3 NW jchw. W. heiter +10,2 
21. morgens 7 Uhr 761,0 NE leis. Zug klar ill 
21. nachm. 2 Uhr 760,6 W frifcher W. wolkig 417,9 
21. abends 9 Uhr 761,3 Nleiſer Zug klar 12.5 
22. morgens 7 Uhr 762,9 NW leif. Zug halbbedeckt -+13,8 
Grengtemperaturen der letzten 48 Stunden, abgeleſen am 21. Mai 

und 22. Mai, morgens 7 Uhr: 

21, Mai Wärme⸗Maximum: 20,9 Celſ. 

3 Wärme⸗Minimum: — 6,3% „ 

3 Wärme⸗Maximum: 18,30 „ 

Dorn Wärme⸗Minimum: 4- 6,00 „ 


Leitung: E. Ginſchel. i . 
Verantwortlich: für den politiſchen Teil und die polniſchen 
Nachrichten: Paul Schmidt: für das Feuilleton, den Handelsteil 
und den allgemeinen unpolitiſchen Teil: Karl Peeck; für die Lokal⸗ 
und Provinzialzeitung: N. Herbrechtsmeyer; für den Anzeigen⸗ 
teil: E. Schröu. Rotationsdruck und Verlag der Oſtdeutſchen 

Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Poſen. 


Schluß des cedaktionellen Teiles 


Geſchäftliche Mitt eitunngen 

Die Befreinng der Fran von den Mühſalen des täglichen 

Kochens und große Erſparnis des teuren Brennmaterials. 

Es dürfte für manche ſparſame ag von Intereſſe feim, 
zu wiſſen, daß man mit dem Koch-, Brat⸗ und Backapparat 
„Heinzelmännchen“, ſchlechthin Kochkiſte Heinzelmännchen, uns 
endlich viel an Zeit, Arbeit und Brennmaterial ſparen kann. 
Der Kochapparat, täglich benutzt, macht ſich bald von ſelbſt be⸗ 
zahlt. elche große Wohltat iſt es aber obendrein für eine 
Hausfrau, wenn fie während des ganzen Jahres, beſonders aber 
in der ſchönen Frühjahrs⸗, Sommers- und Herbitzeit, nicht ſtun⸗ 
denlang am heihen Herd ſtehen muß, ſondern nach einer viertel⸗ 
tündigen Ankochzeit den ganzen Vormittag zu anderweitiger Be⸗ 
chäftigung oder auch zu geiſtiger oder körperlicher Erholung frei 
at. Der Appgrat hat den Vorzug, ab ſowohl gekochtes Fleiſch 
und Braten, als auch Gemüſe und Mehlſpeiſe uſw. an Schmacz 
haftigkeit und a petitlichem Ausſehen ſehr gewinnen; auch ii 
ein, Anbrennen der Speiſen und Kuchen oder Verkochen des 
Fleisches, von Obſt, Braten, Wild, Geflügel uſw. unmöglich 
Noch eine rühmenswerte Eigenſchaft des . iſt, daß 
die Speiſen ſich in demſelben einen ganzen Tag heiß halten, und 
en man das vom Mittag Übrige wieder in den Apparat zurück, 
o ſchmeckt das Eſſen am Abend genau jo friſch gekocht, und nich. 
eine Spur von dem läſtigen Aufwärmegeruch iſt vorhanden. Es 
wäre nur zu wünſchen, daß jede zur Sparſamkeit neigende prak⸗ 
tiſche Hausfrau ſich durch Anſchaffung eines jo tüchtigen Mit⸗ 
arbeiters im n wie der durch ſeine Leiſtungen uner⸗ 
reichte Koch., Back⸗ und Bratappaxat „Heinzelmännchen“ iſt, 
mehr ſonnige, heitere Stunden verſchaffen möge, wie dies bisher 
durch das läſtige Kochen am Herde möglich war. Bei Ankauf 
achte man aber auf die Marke „Heinzelmännchen“, da nur dieſer 
Apparat obigen Vorzügen gerecht zu werden imſtgnde iſt. ir 
möchten unſere Leſerinnen auf die angekündigte Vorführung bei 
der Fa. Moritz Brandt, Wilhelmsplatz 8, beſonders hinweiſen, 
denn es iſt unbedingt notwendig, daß ſich jede praktiſche Haus⸗ 
frau mit den e für den Housbal 


i t beſchäftigt, die ihr 
ſo ungeheure Vorteile bringen. ft 5 


betreffend 


Bekanntmachung 


die Vernichtung der eingelöſten 4 u. 3½% igen 


Rentenbriefe der Provinz Poſen. 


Verhandelt im Amtszimmer der Königlichen Rentenbank zu Poſen 
am 15. Mai 1914. 


Nach dem anliegenden Verzeichnis II ſind im Etatsjahre 1913 
oer Rentenbank an ausgeloſten Rentenbriefen gegen Barzahlung, 


zurückgegeben worden: 


zuſammen 386 Stück über 


Dieſe in dem Verzeichnis einzeln aufgeführten dreihundertſechsund⸗ 
vierhundertvierundzwanzigtauſendſieben⸗ 


achtzig 


Rentenbriefe 


über 


S 


Lit. A. zu 3000 M. =186 000 M. 

” „ B. „ 1500 „= 39000 „ 

N „ C. „ 00 „ 27000 : 

5 „ D „ „ ͤ ñ =. 020 eee 
Stück Lit. F. zu 3000 M. = 84 000 M 

„ . „ 150% 1500 

5 ie 56900 

1 e ee ee 

5 FFF 
Stück Lit. L. zu 3000 M. = 60 000 We. 

„„ „ 00 EB, 

5 „ N. „ 300 „= 5 100 „ 

3 „ „ I le N 

„ „ P. „ 30 „ 60 69 585 M. 

III. zu 4 0. 

Stück Lit. CC. zu 300 M.. 900 M. 
VCC 

55 „„ ee, een 

5 PEN N U are 75 „ 1 425 M. 


424 755 M. 


hundertfünfundfünſzig Mark mit achthundertneunundſiebzig Zinsſcheinen 
und dreihundertſechsundachtzig Ernenerungsſcheinen wurden nachgezählt, 
mit dem Verzeichnis verglichen, damit übereinſtimmend befunden und 
hierauf im Beiſein der Umerzeichneten durch Feuer vernichtet. 
Vorgeleſen, genehmigt und unterſchrieben. 


gez. Zack, 


Provinzialrentmeiſter. 


Vorſtehende Verhandlun 


gez. Bahlau, 
gez. Tiboll, 


Aögeordnete der Provinzialvertretung. 


gez. Dr. jur. Fritz Hartwig, 
Notar. 
Geſchloſſen. 


gez. Hantel. 


Rentenbanlſekretär. 


wird auf Grund des $ 48 des Renten⸗ 


bankgeſetzes vom 2. März 1850 hierdurch zur öffentlichen Kenntnis 


gebracht. 


Poſen, den 15. Mai 1914. 


Königliche Direktion der Rentenbank 


155 b 


für die Provinz Poſen. 


den 
Wochenſchlußgottesdienſt. Konſiſto⸗ 


— + Pofener Tageblatt. 


Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. Sonntag, 
den 24. Mai, vormittags 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt, Beichte und Feier 
des heiligen Abendmahls. Paſtor 
Grell. — Vormittags 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſtor Greu⸗ 
lich. — Vorm. 11½½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Greulich. 

Unterberg. Sonntag, den 
24. Mai, vorm. 8 Uhr: Wald⸗ 
göttesdienft. Paſtor Büchner. 

Luiſenhain. Sonntag. den 
24. Mai, vorm, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienst. Pfarrer Schutzka. 

St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Unitätsgemeinde.) Sonnabend, 
23. Mai, abends 8 Uhr: 


rialrat Ha en iſch. 
Sonntag, den 24. Mai, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Predigt: Paſtor Schneider. — 
Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 


gottes dienſt. Paſtör Schneider. 


Amts woche: 
Paſtor Schneider. 
St. Paulikirchengemeinde. 
(Evangeliſches Vereinshaus am 
Berliner Tor.) 
Sonntag, den 24. Mat 
(Eraudi), vorm. 10 Uhr: Predigt. 
Pfarrer Stuhlman n. — Vor- 


mittags 11½ Uhr: Beichte und 


Abendmahl. Pfarrer Stuhl⸗ 
mann. — Vormittags 11% Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 
Nachmittags 4 Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein, Lindenſtraße 1. 
Amtswoche: 
Pfarrer Stuhlmann. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 
den 24. Mai, vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Pfeifer — 
Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Paſtor Pfeifer. Abends 
7½ Uhr: Jungfrauenverein. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonne 
tag, den 24. Mai, vormittags 
10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
Gürtler. Vormittags 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Paſtor Il ſe. 

Dienstag, den 26. Mai, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Pfarrhauſe. Paſtor Gürtler. 

Mittwoch, den 27. Mai, 
abends 8 Uhr; Gottesdienſt. Paſtor 


Gürtler. 

Freitag, den 29. Mai, 
nachm. 4 Uhr: Armennähverein 
im Pfarrhauſe. N 

Evang. St. Lukaskirche. (Ev. 
Garniſongemeinde.) Sonntag 
den 24. Mai, vorm. 8½ Uhr: 
Predigt. Diviſionspfarrrer Bar⸗ 
leben. „ 

Ev. Garniſonkirche. 


Sonn⸗ 


tag, den 24. Mai, vormittags 


10 Uhr: Predigt. Diviſionspfarrer 
Barleben. — Vorm. 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 


Aula der Mittelſchule in der U 


Baarthſtraße. Sonntag, den 
24. Mat, vormittags 11.45 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Diviſionspfarr. 
Stelter. N 

Ev.-luth. Kirche. Sonntag, 


denn d Mai. vorm. 10 Uhr: 
red, . Zuperintendent Schnie⸗ 
ber. — Vormittags 1114, Uhr: 
Unterredung mit der fonfirmierten 
Jugend. Derſelbe. 

Freitag, den 29. Mai, 


abends 7½ Uhr: Miſſionsſtunde. 
Superintendent Schnieber. 
Kollekte für die Heidenmiſſion. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 
den 24. Mai, vormittags 9 Uhr: 
Beichte und hl. Abendmahl. Paſtor 
Gutſche. — Vormittags 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt. Paſtor Gutſche. 
— Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Herzka. 


Montag, den 25. Mai, abends 


8 Uhr: Mitgliederverſammlung der 
Frauenhilfe im Gemeindehauſe. 

Dienstag, den 26. Maj, 
8 Uhr: Abendgottesdienſt. Beichte 
und hl. Abendmahl. Paſtor 
Herzka. 

Am Mittwoch, dem 27. Mai, 
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im 
Gemeindehauſe. Paſtor Herzka. 

Kapelle des Diakoniſſenhauſes. 
Sonnabend, den 23. Mai, 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. 
Paſtor Fliedner. 

Sonntag, den 24. Mai 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Paſtor 


Herzka. ; i 
Chriſtlicher Verband junger 
Mädchen. Sonntag, den 
24. Mai, nachmittags 4 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung im Diakoniſſenhauſe. 
Freitag, 29. Mai, ab 
8 Uhr: Handarbeiten im Ge⸗ 
meindeſaale neben der Chriſtus⸗ 
. EN 300 baue 
apelle des Johannenhauſes 
(altes Diakoniſſenhaus). Sonn⸗ 
tag, den 24. Mai. vormittags 
11½ Uhr: Predigt fällt aus. 
Jungfrauenvereine im Heimat⸗ 
ſaal, Chriſtliches „ 
Am Berliner Tor 8. II. Etage. 
Heimatverein: Wochen⸗ 
verſammlung jeden Donnerstag 
von 8—9½ Uhr abends. 
Sonntagsverſammlung jeden 


erſten Sonntag im Monat von 4 


bis 6 Uhr nachmittags. 
Montag abend von S—1/,10 
Uhr: Geſangsſtunde. . 
Tabeaverein: Sonntag, 


eta nad) Subonpehtie. . St. Martinstrasse 62. 


fahrt 305 Uhr — Treffpunkt 


zwiſchen ½ und 8/43 Uhr vor 


abends 


dem Hauptportal des Bahnhofs. 
Bei ungünſtiger Witterung Ver⸗ 
einsſtunden abends von ½7—9 


hr. 
Mittwoch, d. 27. Mai. abends 
von ½8—9 Uhr: Nähſtunde. 
Bibelſtunde: für Mitglieder 
beider Vereine und ſonſtige Teil⸗ 
nehmerinnen Dienstag, den 
26. Mai, von ½9—½10 Uhr 
abends: Paſtor Pfeifer. 
Evangeliſcher Verein junger 
Männer. (Evang. Vereinshaus 
Vor dem Berliner Tor.) Son n⸗ 
tag, den 24. Mai: Jung⸗ 
deutſchland⸗ übung. Abmarſch 
7½ Uhr früh vom Bereinshaufe. 
— Von 3 Uhr an: Geſellige Ver⸗ 
einigung. Um 9 Uhr: Schluß⸗ 
andacht. 


Montag. den 25. Mai, 
abends 8½ Uhr: Monatsver⸗ 
ſammlung. 


den 26. Mai, 
Arbeitsſtunde 


27. Mai, 


Dienstag, 
nachm. 4—6 Uhr: 
des Frauenrates. 


Mittwoch, den 


abends 8½ Uhr: Turnen (Schieß⸗. 


ſtraße). 

Donnerstag, den 28. Mat, 
abends 8½ Uhr: Bibelſtunde 
für Angehörige: Paſtor Büchner. 

Freitag, den 29. Mai, abends 
8½ Uhr: Blasübungen. 

Sonnabend, den 30. Mai. 


von 3—6 Uhr: Verſammlung der 


Pfadfindet. 

Die Räume ſind an den 
Wochentagen abends von 7—10 
Uhr, Sonntags von 3 Uhr nach⸗ 
mittags an geöffnet. 


Alle evang. Männer und jungen |} 
Männer ſind herzlich willkommen. 


Evangeliſch⸗ kirchlicher Blau⸗ 
kreunzverein. Sonntag, den 
24. Mai, abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung. 

Jedermann iſt herzl. eingeladen. 


Evang. Trinkerfürſorgeſtelle im] 


Evangeliſchen eu Jeden 
Montag, nachm. 5—7 Uhr unent⸗ 
geltliche Sprechſtunde für jeder⸗ 
mann. 


Önnzen 


u. deren Brut 
vernichtet mit 
tödlicher 
Sicherheit 


patentamtlich geschützt. 
Ein besseres Mittel gibt es nicht. 


| Orig.-Fl. 0.60, 1.00, 4.00, 7.00 M.] 


Nur ‚echt und allein in Posen 


Theodor Müller. 


L große und 18 kleinere: 


echte 
Perser 
Teppiche 


durchweg ſelten ſchöͤne Exemplare, 
paſſend für Salon, Herren⸗ u. Speiſe . 
zimmer, ſehr billig zu verkaufen. Off. 
erb. u. P. T. 20 025 a. d. Exp. d. Bl. 


* 


N N 


Aa- ad 


Hand-Separatoren 
über 
17 
Mil. 
Stück 
ver- 
kauft. 
Über 
900 
Erste 
Prei- 
se, 


Neuestes Modell mit be- 
deutend erhöht. Leistungen 
bei schärfster Entrahmung 
Milch- Vorwärmer 
und Erhitzer. Milchkühler, 
Milch -Transport-Mannen, 
Bultermaschinen, 

A Bullerfässer sowie sämtl. 
Molkerei - Maschinen und 
Geräte. 
Orisinal-Resernetelle 
Separatoren-Öel 
empfiehlt 


mai Ha Dosen 


Eisengiesserei, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede. 


Rasenmäher 
Gariengeräte 
Giesskannen 
Blechwaren 
5 gut und billig 
Moritz Brandt, 


Posen, Wilhelmplatz 8. 
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53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des deutſchen Sandwirtichaftsrats. 
a Berlin. 20. Mai. 
a) Tägliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Markt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Stadt Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
— f i 

Königsberg i. P. — 175½½—1766 — 162—167 
Donziggg ae 209 172—173 — 158169 

Thorn — — — 

Stettin) 199 165—171 — 164 
Poſen J 198-200 159—164 — 159—161 
Breslau .| 198-200 161-163 F142—144/ 155—157 
Berlin. 255955655455 208-210 173-175 — 164—184 
burg . 206—210 | 172—175 — 168—176 

ek 202 174 178 


) Feinſter Weizen weit über Notiz. 1 
o) Tägliche Börſennotierungen auf dem Weltmarkte 
in Mark für 1000 Kg. ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen. 
r . BER BE a oT AR 


Weizen: 20. 5. 20.5. 
Berlin 755 gr. —gk—v— 2 Mai un 209.75 
3 Juli — 214 50 
Neuvork Red Winter Nr. 2. SLoko 108 ½ Cts. 167 20 
8 ; Mai 104½ Cts. 161.05 
Chicago Northern 1 Spring 97 / Cts. 150.65 
8 Juli | 88¾ Cts. 136,80 
Liverpool Red Winter Nr. 2 ] Juli 7 Sh. 4½ d. 166,55 
aris Lieferungs ware Mai —.— Zus | —.— 
jen⸗Peſt Luſerungs ware Mai 14.03 Kr. 238.40 

Odeſſa Ulta 9s 3—4 % Beſ. einſchl. 
Wir aan ee Loko 112 Kop. 146,9) 
Buenos⸗Aires Lieferungsware . .. Juni 9,10 ctv3.p. 162 00 

Roggen: 5 = 
Berlin 112 gu .».. ee re „„ 0. —“ Mai Eur» 176.25 
* Juli — 173.25 
Ideſſa Pin elnſchl. Bordoſpeſen ... Xoto 89½ Kop. 117.40 
er: 8 
Berlin 450 gr. 222 „ % „„ „ „„ „ 3» Mai — 166 25 
Juli — 167,00 
Mais: i 

Berlin Lieferungs ware . Mai — —.— 
Chicago Lieferungsware „ 169 Cts. 113,95 
Buenos⸗Aires Lieſerungsware. . . Juni [5,70 ctvs. p. 101,45 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mart für 1000 Kilogramm 
einſchl. Fracht⸗Zoll⸗Speſen. 

Rotterdam: Weizen: Redwinter U, ſofort, —— Mark, 
Hardwinter Il, fofort, 222,50— 225,50, Manitoba 1 April⸗Mai 225,50, 
II, April⸗Mai, 223 50 M. Argent. Baruſſo 78 Kgr. ſofort 220.50. M., 
auftral,, ſofort, 227.50 M., nordruſſiſcher, 77/78 Kilogr., nach Muſter, 
jofort, —.— Mart, Samara. 76 Kilogr., ſofort, 218.00, Mart. 10/15 
gr. —.—. Aſow Ulta, 30/35 Kilogramm, Mai⸗Juni 219,00 M., 10 
Pud 5, —— M., Rumän., ſofort, n. Muſt. 78/79 tg. 222,00 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —,.— M., norddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, —.— 
Mark. Roggen: nordd., 72/73, ſofort, 183.00 me., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kgr., April⸗Mai, 175,50 M., rumän, 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Suüdruſſiſche 59/60 Kilogr. ſofort, 
126.50. Auguſt⸗September —.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſofort, 
129.00. afer: Petersburger, 46/47 Kilogr, ſofort, 172,00 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Stgr.. ſoſort, 167.50 Mark, La Plata, 46,47 tg. 
ſofört, —— Mark, 48 Nilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent, 
Viaisyuni, 142.00 M., Juni⸗Juli, —,— Mark, Donau, April Mai 
139 50 Novoroſſist, ſofor —— Odeſſa, ſofort, —.— Mart. 


Posener Handelsberichte. 


Poſen, 22. Mai. [Produttenbericht. (Bericht der Lande 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und ee Weiß⸗ 
weizen, guter, 201 Mark, Gelbweizen, guter, 199 Mark, Roggen, 
123 Pfd. hol, gute trockene Dom.⸗Ware, 166 Mark, Braugerſte, 

ute, 162 Mark, feinere Sorten über Notiz, Hafer, guter, 160 M. 
Tendenz: feſt, Gerſte matter. 5 


ofen, 22. Mai. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener kt.) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kar.: Weizen, guter 19.70 Mark, mittlerer 17,80 


53. Jahrgang. 


Mart. geringer 16.30 Mart; Roggen, guter, 16.20 Part, mittlerer 
15.20 Mark, geringer 14.89 Mark, Gerſte, gute 15.5) Mark, mittlere 
14.30 Mark, geringe 13.) Mark: Hafer, guter 15,90 Mark, mittlerer 
15.00 Mark. geringer 1449 Mark. , 


Bojen, 22. Mal. TStädtiicher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 112 Rinder. 374 Schweine 150 Kälber, 65 Schafe. 11 Ziegen, 
598 Ferkel; zuſammen 1310 Tiere. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bet: 1. Nindern: 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 4042, d) mäßig genährte 
junge, gut genährte altere 35—38 Mark. B. Bullen: a) vollſleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 45—46. b) vollfleiſchige, jüngere 
40— 43. c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—38 


Mart. C. Färſen und Kühe: a) vollſleiſchige,ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts 44—45, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe, 


höchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren — . —, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—42 d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30—34 e) gering genährte Kühe und 
Färſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jungvpieh 
(Freier) — . — Mark. II. Kälbern: ) Doppellender feinſter Maſt 
85—93. b) ſeinſte Maſtkälber 60 —62, e) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 53—57, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45—50 e) geringe 
Saugkalber 35—40 Mark. III. Schafen: A. Starlmaſtſchaſe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 44—45 b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schaſe 40—42 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 31—38 Markt. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe — . — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Ztr. 
Lebendgewicht — —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
43—45, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 42 —44. d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pid. Lebendgewiche 40—42, ey ſleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 37—41 M., f) unreine Sauen und geichnittene 
Eber 39-41 Mk. — Milchkühen für Stück 1. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität 350 —400 Mark. III. Qualität 230—300 Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück 27—42 Mark. — Ferkel für Paar 20—34 Mark. 
Schweine wurden vertauft für Zentner Lebendgewicht: 15 Stück für 
45 M. 38 Stück für 41 M., 41 Stück für 43 M., 34 Stück für 42 ME, 
38 Stlick jür 41 M., 25 Stück für 40 M., 13 Stück für 39 M., 14 Stück 
für 38 M. 3 Stück für 37 M. 1 Stück für 35 M. 1 Stück für 
32 M. Der Geihäftsgang war ruhig. Der Markt wurde geräumt. 
2 —. . — ——T— —— v— 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


l KWeichſelſchifſahrt. Aus Thorn, 19. Mai, wird uns 
geſchrieben: Die Weichſelſchiffahrt hat ſich in der letzten Be⸗ 
richtswoche talwärts wieder etwas mehr belebt, wenngleich es 
noch immer an Talfrachten mangelt. Vom 12. bis 19. Mai durch⸗ 
fuhren bei Thorn die Weichſel ſtromauf 11 Dampfer und 25 
Lähne und ſtromab 9 Dampfer und 20 Kähne. Von dieſen 65 
Fahrzeugen waren 10 Schleppdampfer und 12 leere Schiffe, letz⸗ 
tere meiſt abwärts fahrend da ſie keine paſſende Ladung fanden. 
Aus Rußland kamen 12 Kähne über die Grenze, 4 davon mit 
5959 Zentner Roggenkleie, 5084 Ztr. Gerſtenkleie und 625 Ztr. 
Weizenkleie, die in Thorn zur Löſchung kam, während die übri⸗ 
den 8 Kähne mit 18402 Str. Gerſte und 1985 Bir. Kartoffel- 
flocken nach Danzig . In Thorn verfrachtet wurden 
3 Dampfer und 2 Kühne nach Danzig mit 7130 Ztr. Roggenſchrot, 
2660 Ztr. Mehl, 3000 Ztr. Jucker und 40 Ztr. Gütern. Strom⸗ 
auf kamen in Thorn zur Löſchung an ein Dampfer und ein 
Kahn aus Danzig mit 3876 Ztr. Gütern, 2 Kähne aus Rüders⸗ 
dorf mit 5600 Ztr. Zement und ein Dampfer und ein Kahn mit 
400 Ztr. Gütern. Von Thorn gingen ſtromauf ein Kahn mit 
20640 Ztr. Roggen und 5 Kähne mit 13204 Ztr. Zement nach⸗ 
Warſchau und 3 u mit 9000 Ztr. Steinkohlen nach Plock 
Im Durchgangsberke r ſtromauf paſſierten Thorn 9 Kähne von 
Danzig nach Warſchau mit 27116 Ztr. Gütern, 5827 Ztr. Que⸗ 
brachoholg, 2000 Bir... T 1 und 1374 Ztr. Bauholz, 2 
Kähne von Halle nach Wloclawek mit 5940 Ztr. Porzellanerde 
und ein Kahn von Danzig nach Wloclawek mit 2040 Ztr. Gütern. 
Als Frachten wurden fir Kleie und Getreide ſtromab 10 und 
14 M. für die Laſt von 51. Ztr. bewilligt, für Rohzucker und 
Mehl von Thorn nach Danzig 15 bis 25 Pfg. für den Doppel⸗ 
zentner. Alz Kohlenfrachten ſtromauf erzielten die Schiffer 
11 Pfg. für den Ztr. bei freiem Dampf, während die Güter⸗ 
frachten 150 14 und 16 Pfg. für den Ztr. und 8 M. für die 


Laſt von 60 Ztr. ſchwanken. ; N 
Zur Lage des Petroleummarktes ſchreibt die Fachtzeit⸗ 
ſchrift „Petroleum“, daß neue 


Preisherabſezungen von Bedeu- 
tung für Rohöl aus den 5 5 


Vereinigten Staaten nicht gemeldet 


der Blechwalzwerk Shulz-Knaudt A.⸗G. zu 


die 1 5 des Aktienkapitals um nominell 11 
‚neuer mit ha 


— PVoſener Cage stau. 


5 


worden ſind. Hingegen haben die ruſſiſchen Rohölpreiſe weitere 
Hexabſetzungen erfahren, indem die Bakuer Notierung loko 
Schwarze Stadt von 374 Kopeken für das Pud zu Anfang der 
Woche auf 36 Kopeken für das Bud am Wochenende ſank. In 
derſelben Weiſe find. auch die Mazutpreiſe in Baku von 36 Kop. 


Sete, 


zum Wochenanfang auf 35 Kop. am Wochenende gefallen. Die 
galiziſchen Rohölpreiſe haben keine Veränderung gezeigt und 
notierten am Wochenende 6,67 für 100 Kilogramm. Rumäniſches 


Rohöl iſt unverändert. Auf dem Leuchtölmarkt ſind ebenſo we⸗ 
nig, wie auf dem Markte für Nebenprodukte weſentliche Ver⸗ 
änderungen zu verzeichnen. Die Kriegswirren in Mexilo haben 
naturgemäß auf den Export von Mexiko⸗Rohöl lähmend einge⸗ 
wirkt; ein Teil der Vorräte iſt während der Erſtürmung von 
Tampico durch Feuer vernichtet worden. 

5 eg ee In der am Montag in Ver⸗ 
lin abgehaltenen außerordentlichen Hauptverſammlung der 
Mannes mannröhreuwertke, in der 39 Aktionäre nominell 42 624 009 
Mark Attien vertraten, wurde der Fuſionsvertrag mit 
Huckingen 
Ferner beſchloß die Verſammlung 
11. Millionen 
lber Dividende für 1914/15 aufgeſtatteter Aktien 
auf nominell 72 Millionen Mark. Von dieſen nominell 11 Mil⸗ 
lionen Mark neuen Aktien ſind nominell 2500000 Mark zum 


einſtimmig genehmigt. 


Eintauſch der Aktien der ne Schulz⸗Knaudt A.⸗G. 
beſtimmt, der Erlös aus den re 


i 5 2 ö tlichen nominell 8 500000 Mari 
Aktien dient zur Beſtreitung der Koſten für die in Huckingen 


Vergrößerung des dortigen Stahlweried; der darüber hinaus⸗ 


gehende Teil dieſer Koſten ſoll durch Ausgabe von Obligationen 


gedeckt werden. i 3 


drückten Lage im Brotgeſchäft Nachfrage 


Wochenbericht vom Holzmarkt. 

Der Geſchäftsgang war ſehr ruhig. Die Klagen der weſt⸗ 
deutſchen Holzinduſtriellen ſtimmen mit denen der oſtdeutſchen 
überein. Es wird überall über mangelnden Abſatz, große Ange⸗ 
bote in alter Ware und den Druck der neuen Produktionen bes 
richtet. Vorläufig iſt eine Beſſerung der Verhältniſſe nicht zu 
erwarten, da das Baugeſchäft nach wie vor trägen Verlauf 
nimmt, Baugelder den Bauunternehmern nicht zur Verfügung 
geſtellt werden und der Pfandbriefumſatz 5 die Hypothekenban⸗ 
ken weiter ſchleppend iſt. Stark ſind die Angebote in Hobeldielen. 
Überall ſind Lagerbeſtände darin vorhanden. Die Konſumenten 
wollen jetzt nicht einmal waggonweiſe einkaufen. Einerſeits er⸗ 
warten ſie Preisermäßigung, andererſeits keine Aufträge von 
ihrer Kundſchaft. Sehr ungeſund iſt hierbei auch die Tatſache, 
daß die ausländiſchen Holzeinfuhrfirmen, beſonders die ſkandina⸗ 
viſchen, hohe Preiſe für die Rohproduktion fordern. Es iſt heute 
unmöglich angeſichts dieſer Forderungen rentabel im Hobeldielen⸗ 
geſchäft zu arbeiten. Stark bemerlbar macht ſich die Konkurrenz 
der ruſſiſchen Ware, die in fertigem Zuſtande auch den Konſumen⸗ 
ten angeboten wird. In polniſcher Kiefer ſind die Umſätze etwas 
reger geworden; allerdings war nur erſtklaſſige Ware geſucht. Am 
Rhein und am Main berrſchte merkwürdigerweiſe troz der ge⸗ 

rückten im Bz nach Rohholz. Die 
Preiſe ſind dafür Feit Auch auf dem ruſſiſchen Markt iſt nur 
wenig Rohholz angeboten. Die Forderungen der ruſſiſchen Aus⸗ 
fuhrhändler ſind höher als im Vorjohre. In Riga und Libau 
ill 1 ie am Lager. Die engliſchen Abnehmer haben 1914 
große Abſchlüſſe in beſäumten Materialien vollzogen. 

Das Laubholzgeſchäft war lebhafter als im erſten Vierteljahr. 
1914. Das lag daran, daß gute aſtrein ausgeſchnittene Rundeichen 
nur wenig geboten ſind. Umſo größerer Überfluß herrſchte in 
geringerer Eiche, da die Parkettfabriken vollſtändig teilnahmslos 
ſind. Rohfrieſen werden zu Schleuderpreiſen aus dem Auslande 
angeboten, ohne daß die Parkertherſteller zu den Angeboten ſich 
äußern. Vorläufig iſt eine Beſſerung der Verhältniſſe im Roh⸗ 
friſengeſchäft nicht zu erwarten. Der Handel mit Erle nahm 
normalen Verlauf. Erſtllaſſige Ware war geſucht, zweitklaſſige 
weuiger begehrt. Pappeln und Buchen behaupteten den vor⸗ 
jährigen Preisſtand. Rotbuchene Spiegeldickten für die Piano⸗ 
ſorlefabrikation waren in trockener Ware kaum zu beſchaffen. Die 
Laroſſeriefabrikation braucht große Mengen von Eſchenholz. In» 
olgedeſſen ſind die alten Löger in Eiche vollſtändig geräumt. Es 
ielten ſich zurzeit in Rußland verſchiedene Ankäufer weite und 
mitteldeutſcher Firmen auf um Eſchen zu erwerben. Das Ge⸗ 
ſchäft mit Furnieren war ſehr flau. Edelholzſorten, wie Maha⸗ 
oni und Nußbarm, blieben mäßig angeboten; der vorfährige 
reis behauptete ſich annähernd. 


zu errichtenden Hochofenanlagen und die in Ausſicht genommene | 
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Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 22. Mai. [Zuckerbericht.] 
Lornzucker, 88 Grad ohne Saakk 5— 
Nachprodnkte, 75 Grad ohne Sgak 0.— 
Tendenz: feſt. 
Brotrafſingde l ohne Fa. 19,37½—19,62½ 
Gem. Naffiuade mit Sack 19,.12½—1937½ 
Gem. Melis mit Sack 18,62½—18,87½ 
Tendenz: ruhig. jtelig. 7 


82 


ur 


9.2 
7.1 


19 
* 


=) 


für 
für 
für 


Mai 9,75, Gd. 9,77½ Br. 
Juni 9,75 Gd., 9.77 ½ Br. 
Juli 9,85 Gd. 9,87½ Br. 
für Auguſt 9,95 Gd., 9.97 ½ Br. 
für Oltober⸗Dezember 9.82 ½ Gd. 9,85 Br. 
ſür Januar⸗März 9.97 ½ Gd., 10,00 Br. 
Tendenz: feſt. — Wetter: ſchön. 


Schnittwechſel: — Berlin, 22. Mai. Tendenz: ſeſt. 
Prlvatdisk.: 2.2220 22. | 20. 
Petersb. Auszahl. G. 14„700214,35 Frauſtädt. Zuckerfab. 211.7521175 
pr 5 B. 214.65 214,30] Gasmotoren Deutz |123,001122,90 
Oſterr. Noten. . 85,05 85,00] Gerbfarbſtoff Renner 251.00252.50 
Ruſſiſche Noten .. 214,50 214,35 Handelsg. f. Grundb. 153.00 153.00 
ll. . 214 55,214.45] Harpener Bergwerk 178.5017730 


4% Diſch.Reichsanl. 98.70) 98 89 Hasper Eiſen . . . 54.75 154.00 
3½% D. Neichsanl. 86,75 86.80 Held u. Franke 177.0017725 
30% Diſch. Reichsaul. 77.50 77.40 Herrmannmühlen . 153 00.157,00 
4% Preuß. Konſ. . 98.70 98.70 Hoeſch Eiſen .. 309 003 15.50 
3¼0/ Preuß, Konf. 89.75, 86,80) Hohenlohewerke . 105,250 00 
307, Preuß. Konf.. 77.50 77.50 Kronprinz Metall . 250.2525100 
40% Pof. Prov.⸗Anl. | 9380) 93.80 Zuckerf. Kruſchwitz. 290.00232.75 
3¼% P. Prov.⸗Anl. 83.50 83.4% Lindenberg Stahl . 167 50.168,00 
30% do. 1895... —.— ——| Ludwig Loewe . 311.5031175 
4% P. Stdaul. 1900 | 96.80) 96.80 Lohnert⸗Aktien „ 116 50116 50 


96.80 


96.80 Maſchinenf. Buckau 
84,75 


84.75 Norddeutſche S 


91.50) Ofteld. Sprit 
83 80 Julius Pintſch 
86 00 Nombacher 
94,20] Rütgerswerke 
8490] S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
77.00 Schubert u. Salzer 
— Schuck ert 
85.800 Siemens u. Halske 
96.805 Sprit bank 
89 60 Steaua Romana 
97,700 Stettiner Vulkan 
79,00 Union Chemiſche 
Türk. 400 Frts.⸗Loſe 165 75,166.00] VB. Chem. Charlottenb. 3. 
4½ Pln. 3000 ev. 1000 83,50) 88.40] B. Köln⸗Rottw. Pulv.]⸗ 
Gr. Berl. Straßenb. 150.5015090 Ber. Dt. Nickelwerke 296,00 ,296.00 
Poſ. Straßenbahn 168.50 168,50 Ber.Lauſ. Glashütten 35550380 00 
Orientb. Vece 20100 Vogtl. Maſchinen 309.0031400 
Arge Dampfſchiff. . 1117.03 116 50 Wanderer Fahrrad 363.0036400 
Hamb.⸗Südamerik. 1 1 e 114.50114.25 
Darniſtädter Bank 116.40 116,50] 4½ Obl. Chem. Milch 
Sanger Pe waldant 125.25|125,00 Se leſ. Portland . 157,25157,50 
Dresdner Bank. . 149.25 149 60 Schimiſchower Sem. 156.00 166.50 
Nördd. Kred. Anſtalt 128 2 5 9 Mech. Weberei SR 224,85 228,00 
f. Hand. u. Gew. 123 09,123 50 Of. redit ult. . 2 
e 133,00,137,30 Berl. Fandelsgel. ult. 151.000 —.— 
Nat.⸗B. f. Deutſchl. 110.60 110,60 Dtſche. Bank ultimo 240 00240, 
Akkumulatorenfabrik 308 60,310.00 Disk. Kommand. ult. 187. ò8,187.¼ 
Adler⸗Fahrrad 5 n dee 2 57 3000 
Baer und Stein. . 115,00,415 00 R. B. f. ausw. Hande 4150, 
Bendix Holzbearbeit. 46.75 47 00 ee 139. 13900 
Bergmann Elekrizit. 116.5012175 Lombarden ultimo. 20 Ya 
B. M. Schwartzkopff 1269.00,270 60] Baltim. and Ohio⸗Sh. 91374 92,% 
Bochum. Gußſt . 220.75½20 60 Kanada Pacifie⸗Akt. 200./196,¼ 
Breslauer Sprit . . 433.00 43,75 Aumetz Friede 157. 156.% 
Chem. Fabr. Milch 256.00 254.00 Deutſch⸗Luxemburg 127 / 127, % 
Daimler Motoren . 390 25.392,00] Gelſenkirch. Bergw. 181. ¾ 181, 
Dt. Gasglühl. Auer 567,00 576,25 Laura⸗Hütte ult. . LAN AB 
Dtſch. Juteſpinnerei |321.00'320,60] Obſchl. Eijenb.-Beb. | 82,8 81 
DU: 5 N Phönix 0 8 800 
Dit. Waffen u. Mun. 5910059300 Rhein. Stahlwerke. —— 158, 
ein e 365.25 366.00 5 Packefahrt 128, / 128,¼ 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 176.20 176.20 N Dampf. 250,00249,¼ 
Eiſenhütte Sileſia. 1113.00 115.00 re Lloyd 244 00249 
128,80 Ediſon 244.00243,¼8 


Elettr. Licht u. Kraft 128 50 
Feldmühl Celluloſe 153,00 153,001 Geſ. f. elettr. Aut. „ 158 ¼ 158, 


8400 
86. 

94,20 
84.70 
77 10 
-96 


er RT 


141.30| 142,75 
120.7512075 


—.— 


Berlin, 22. Mal. I Produkteubericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 


f 1.22. 20. 22. 20. 
Weizen, feſt, 22 Hafer für Mai. —.— 166,25 
„fut Mat . 214 50 209.75] , „ Juli. . 169,75 167.00 

„ „ Juli . 216.00 214 50 Mais amerik. mixed 


ſeſt, für Mat .| ——| —— 
Juli — 


177.50 176.25 Rüböl, gefchäftslos, 


„ SEeptbr. 200,25 199, 75 
Noggen, feſt, 
„ für Mai 


5 „Juli 173 750173 254 „ für Mai —— —.— 
2 Sepftbr. 166 50 165,00 „ „ Juli — —— 
Hafer, ſteigend, | | 5 „Oktober —— | —— 


Verantwortlicher Redakteur: Karl Peeck. — Truck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Vofene 


